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Tägliche Auflage 


39,500. 
1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Rongreß. 


Waſhington, D. C., J. Febr. Der 
Senat hat noch geſtern die von Gor- 
nan angeregten Finanzreſolutionen 
mgenommen, welche vom Schatzamts— 
Sekretär Auskunft über den Betrag 
»er zur Deckung der laufenden Aus— 
jaben benutzten Gold-Reſerve, über die 
Berwendung der Einnahme von Obli- 
jationen und über alle anderen damit 
n Verbindung ftehenden Einzelheiten, 
pie auch über die ev. Nothwendigkeit 
ine3 neuen Oefeßes zur Yusgabe bon 
Ihligationen und die erforderlichen 
Haupibeitimmungen eined jolchen Ges | 
ebe3 verlangen. Damit ift die ganze 
Angelegenheit wieder aus dem Yi- 
nanzausfhuß in den Genat hereinge= 
jogen. 

Präfident Cleveland fol der Ueber- 
jeugung fein, daß die auf Miktrauen 
beruhende Finanzfrife wieder über- 
wunden fei, und die, jedenfall3 audzu= 
zebenden Obliagtionen raſchen Abſatz 
finden würden. 

Wafhington, D. E., 1. Febr. Sprin⸗ 
ger von Xlinois berichtete im Abgeord= 
netenhaufe die Mominiitrationd-Bant- 
oorlage nebjt den Zufäßen ein, auf wel- 
be man fih im Auzichuffe für Banken 
und Kourantgeld geeinigt hat. Der 
Bericht fprach jehr empfehlend von Eles 
belands Ertrabotichaft. 

Wafhington, D. E., 1. Febr. Bei 
der Fortjeßung der&eneraldebatte über 
die Reilly’icHe „Pacific Railroad Funde 
ina Bill“ im Abgeordnetenhaufe griffen 
Bomwers (Nep.) von Californien und 
Bıyan (Dem.) von Nebraska die Vor- 
lage heftig an. Lebterer ſagte, der Ti— 
tel ver Vorlage Tollte folgendermaßen 
abgeändert werden: „Eine Vorlage zur 
Amendirung des achten Gebots, ſodaß 
dasjelbe laute: Du Jolft nicht imflei- 
nen jtehlen, und die Sünden de3 Vaters 
werden heimaelucht werden an denstin= 
dern irgend eines Anderen bis in’3 drit- 
te und vierte Glied." Des Weiteren er: 
Härte er, einen „unjchuldigen” Käufer 
von Aktien dieſer Korporationen (wo— 
ton Bowers von Vermont geſprochen 
hatte) gebe es überhaupt nicht. 

Waſhington, D. C., 1. Febr. Bei 
Erörterung eines Beſchlußantrages, 
welcher dem Abgeordnetenhaus vom 
Ausſchuß für auswärtige Angelegen— 
heiten über die Hawaiiſchen Angelegen— 
heiten erſtattet wurde, gab es ein hitzi— 
ges Wortgefecht zwiſchen Breckinridge 
(Dem.) von Kentudy undHeard (Dem.) 
von Miffouri, Sie nannten fih ge= 
genjeitig Lügner, Schurfe u.].m. Hop= 
kins von Illinois miſchte fich auch noch 
ein und verlangte, daß den beiden Her— 
ren verboten werde, ihre Unterhaltung 
fortzuſetzen. Breckinridge und Heard 
hätten ſich wohl verhauen, wenn ſie 
nicht getrennt worden wären. Das 
ganze Haus gerieth in Aufruhr, und 
mehrere Minuten lang war es unmög— 
lich die Ordnung wiederherzuſtellen. 
Die beiden Kampfhähne wurden vom 
Sergeant-at-Arms formell verhaftet. 
Doch wurde ihnen geſtattet, ihre Sitze 
wieder einzunehmen, und ſie entſchul— 
digten ſich dann. Die Aufregung dau— 
erte aber noch lange fort. Heard, wel— 
cher Vorſitzer des Ausſchuſſes für den 
Diſtrikt Columbia iſt, hatte gefordert, 
daß deſſen Angelegenheiten den Vor— 
rang erhielten. 


2’om Stelde der Arbeit. 


Brooklyn, N. Y., 1. Febr. E3 find 
mährend der Nacht wieder an drei 
Stellen Straßenbahn-Drähte durchs 
Tchmitten worden. Fünf Männer wur- 
en Dabei ertüppt und ergriffen die 
Flucht; Poliziiten rannten Hinter ih- 
nen ber und feuerten Nevolver ab; ei= 
ner der Flüchtlinge wurde verwundet, 
und dieſer und noch ein Ioeiter wur— 
den gefangen genommen. Im Uebrigen 
erleidet der Straßenbahn-Verkehr 
ſehr wenige Störungen mehr. 

Die Straßenbahn-Geſellſchaften 
hatten auch an Wagen, auf denen keine 
Poſtſachen befördert wurden, Schild— 
chen mit der Auſſchrift „U. S. Mail“ 
angebracht, um durch dieſe Täuſchung 
die Streiker und deren Freunde zu 
peranlafien, Diefen Wagen nichts in den 
MWegq zu legen. Die Vertreter der Strei- 
ter haben dieferhalb eine befondere Ge- 
richtöflage eingeleitet. 

Dampfernahrichten. 
Angelommen: 


New York: Ems und Weimar von 
Bremen, über Southampton. 

San Francisco: Dreanic von den 
afiatijchen Häfen. 

Liverpool: Britannic von NewYork; 
Nehmore von Baltimore, 

Liverpool: Yucania von New York. 

London: Mohatof von New York. 

Bremen: Fulda von New Nor (ift 
heute früh, beim Herauffahren auf der 
Meier, aufgelaufen, jedoch mahrfcheins 
lic) zur Zeit, da die Lefer diefe Notiz 
bekommen, längſt wieder 
flott geworden. Der Dampfer war 
am 22. Januar von New York abge⸗ 
fahren). — Später: Das Schiff ift 
twieber flott. 

Abgegangen: 


Volke 
werden ſoll. Die Schatzmeiſterin der 


| 
| 


! 


Ne York: Perfia nah Hamburg. 


London: Mififippi nad New York. 
Weetlerbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 

s Wettter in Illinois: Schön; im 
üdlichen Illinois heute Abend kälter. 
Am Sam ſtag ſchön / und ſteigende Tem⸗ 
peratut. Nordweſtliche Winde, welche 
am Samſtag in ſüdöſtliche unſchlagen. 


Srauen · 5timmrechtſerinnen. 


Atlanta, Ga., 1. Febr. Hier wurde 
die nationale Frauenſtimmrechts-Kon⸗ 
vention vonSufan®. Anthony eröffnet. 
E3 gelangte u. U, ein Telegramm vom 


| Heraußgeber be3 „Ydaho Gtatesman“ 


zur Verlefung, worin mitgetheilt ift, 
daß die GStaatslegiälatur von Ydaho 
eine Vorlzge angenommen hat, imo= 
nach die Frauenſtimmrechts-Frage dem 
zur Abſtimmung unterbreitet 


Liga erſtattete einen günſtigen Bericht. 
Fenersflammen. 


Elieveland, D., 1. Febr. Das Dia 
koniſſenhoſpital an Jennings Ave., 
brannte heute Mittag nieder, und fol— 
gende Perſonen verloren dabei ihr Le— 
ben: William Allmayer, Jakob Krauſe, 
Anna Baumer (Wärterin), und ein 
Kind von 8 Wochen. 


Das Feuer war im Erdgeſchoß durch * 


einen ſchadhaften Heizofen entſtanden 
und griff furchtbar raſch um ſich. Es 
waren zur Zeit 15 Patienten im Ho— 
ſpital, deſſen Angeſtellte vor Schreck ge— 
radezu gelähmt waren. 


Ausland. 
Reichstags ſchwänzer. 


Berlin, 1. Febr. Die außerordent⸗ 
lich geringe Betheiligung der Abgeord— 
neten an den Verhandlungen im neuen 
Reichshauſe dauert an und fällt recht 
unangenehm auf. Da die deutſchen 
Reichsboten keine Diäten beziehen, ſo 
kann man ſie nicht mit Entziehung der— 
ſelben beſtrafen, wie dies wiederholt in 
anderen Parlamenten geſchehen iſt. 

Bei der, bereits erwähnten Debatte 
über die elſäſſiſche Frage geriethen der 
elſäſſiſche Abgeordnete Guerber und der 
Staatsſekretär v. Puttkamer gehörig 
hintereinander. 


Anſere Leidensgenoſſen drüben! 


Berlin, 1. Febr. Das Wetter iſt im 
ganzen Deutſchen Reich ſehr kalt und 
rauh, und drei Tage lang hat es un— 
unterbrochen geſchneit. In Pommern, 
Schleswig-Holſtein, Schleſien und in 
allen ſüddeutſchen Gebirgsgegenden iſt 
der Bahnverkehr völlig in's Stocken ge— 
rathen. 

Erdbeben im 5chwarzwald. 

Freiburg i. B., 1. Tebr. Im 
Schtwarzmaid-Gebiet find an verjchie= 
denen Orten Erderfchütterungen wahr 
genommen worden, welche jedoch feinen 
bedeutenden Schaden angerichtet zu 
baben jcheinen. 


Zur „Elbe“*-Eragödie. 
23er trägt die Schuld! — Berdähtiges 
Schweigen. — Franzöfifhe 2slätter qrei- 
fen die britiſchen, und englifhe 23lätter 
die deutſchen Schiffsangeſteſſten an. — 
Haben Beide Reht! — Berhaſtung des 
D fers „Crathie““. 


London, 1. Febr. Alle näheren An— 
gaben über die Umſtände des Unter— 
ganges der „Elbe“ ſtrotzen noch immer 
don Widerſprüchen. Die paar übrig 
gebliebenen Schiffsoffiziere und Ma— 
trofen vermeigern alle Auskunft bis 
zur amtlichen Unterfuchfung und wol- 
len nicht einmal mitteilen, wer in der 


Unglüdsfiunde da3 Schiff fomman=. 


dirte und auf der Schiffsbrüde mar! 
Dian glaubt, daß Stollberg, der ge: 
rettete Dritte Offizier, zur Zeit das 
Kommando führte. Allem Anfcheine 
nach war feiner der beiden Zootfen auf 
der Schiffshrüde; denn der beutfche 
Lootfe jtellte feine Ihätigkeit ein, jo- 
bald die „Elbe“, die Wejermündung 
berlafien hatte, und der britifche Xoot- 
fe brauchte erjt zur Zeit der Ankunft 
in den Gemäjlern der Anfel Wight fei- 
nen Dienft anzutreten. 
acben der überlebenden Paſſagiere be— 
trifft, ſo ſuchen die Schiffsbeamten ſie 
als belanglos hinzuſtellen, da dieſe 
Leute keine Fachleute ſeien. Anna 
Boecker (auch Becker und Buckner ge— 
ſchrieben), der einzige weibliche Paſſa— 
gier, welcher gerettet wurde, (der arme 
Karl Hoffmann von Grand Island, 
Nebr., welcher bekanntlich ſelber Weib 
und Kind verloren, hat ſich an der 
Rettung dieſer Dame hervorragend be⸗— 
theiligt) iſt jezt „der Löwe des Tages“ 
und empfängt viele Gefchente, in Kleis 
dern u.j.m. beftehen, 

Von einem der Rettungsboote (es 
wurden im Ganzen 3 von der „Elbe“ 
abgelafjen) fann man noch nicht mit 
Beſtimmtheit jagen, ob e& nicht nod 
irgenbivo eriftitt; aber die Wahrfchein» 
lichkeit bierfür ijt äußerft gering. 

Die Zahl der Perfonen, welche jebt 
beitimmt ald umgefommen befannt 
find, beträgt 314. Bon mehreren Ber: 
fonen, welche erft in den Baflagierli- 
ften mit angeführt und ala umgelom- 
men gerechnet worden waren, ftellte e3 


‚ich nachträglich heraus, daß fie fich 


im legten Augenblid entfchloffen hat 
ten, fich direft von®remen nach South- 
ampton zu begeben, und daher zur Zeit 
ter Kataftrophe fich nicht.auf der „El= 
be“ befanden. C8 find dies: Luife 
Bornefeld; Schiefer (?) Dorman, Ans 
ton Wilcher, Domingo Yurrer, Theo 
dor Geifenheimer, Louis Miſſelwitz 
mit rau und zivei Kindern, und Rus 


ı beif Neumann. 


Hr. Baumann, einer der umgelom- 
menen Paflagiere, befand fich auf der 
Fahrt nad New York, um die Leis 
tung des deutſchen Orcheſters von Wal⸗ 
ter Damrofch dafelbit zu übernehmen. 
Seine Yamilie ift noch in: Breslau 
und befindet fi) nicht in den beften 
Umftänden. 

‚In Milwautee, Cleveland, 
bielen anderen ameritanifdhen Gtäb- 
ten ift man noch lebhaft beforgt um 


Mas die Anz 


D., und: 


er X 


Chicago, Freitag, den 1. Februar 1895. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


das Schickſal einer Reihe bekannter 
Perſonen, welche gleichfalls auf der 
„Elbe“ geweſen ſein könnten.) 

Heute erſchienen die überlebendenOf— 
fiziere und Matroſen der „Elbe“ im 
deutſchen Konſulat dahier, wo ihre 
Ausſagen zu Protokoll genommen wur— 
den. Sie werden wahrſcheinlich ſchon 
heute Abend über Southampton nach 
Deutſchland zurückkehren. 

DIE See geht noch immer fehr hoch. 

Paris, 1. Febr. Die meiiten Pari- 
fer Blätter äußern fich höchjt nerdam- 
mend über das Verhalten der Difiziere 


und Matrofen bes britifchen Dampfer3 | 


„Crathie”, welcher mit der „Elbe“ zus 
fammenftieß. „Fiaaro“ und „La Lan 
terne” jagen, die Brutalität des durdh= 
Ihnittlichen englifchen Matrofen jei al- 
li und man hätte 
aud In-Diefem Falle nichts Anderes er= 
können. 

Rotterdam, 1. Febr. Die Vertreter 


des Norddeutſchen Lloyd haben den 


britiſchen Dampfer „Crathie“ formell 
verhaftet, indem ſie einen Gerichtsbe— 
fehl an den Maſt nagelten. Dieſes 
Vorgehen bildet die Einleitung zu ei— 
ner Schadenerfagsflage. „Erathie“ 
ift ohne feine Ladung $40,000 werth. 
London, 1. Febr. Die Königin 
ton England hat ebenfalls eine Bei- 
leidsdepefhe an den Norddeutfchen 
Lloyd wegen des Untergangs der 
„Elbe“ gefandt und fich nach dem Be— 
finden der’ Ueberlebenden erkundigt. 
Die „Pal Mal Gazette“ bringt eis 
nen jharfen Angriff auf da3 Verhal- 
ten der Ungejtellten der „Elbe“ und 


h:bt hervor, daß unter den Ueberleben= | 


den 15 Ungeftelte und nur 5 Balla= 


giere feien, und unter Lebteren nur | 


eine einzige Frau. „E3 gehört zu den 
Pflihten des Seemannz,“ jagt das 
Blatt, „im Nothfall auch in den Er- 
trinfung3tod zu gehen, um womöglich 
die Leben von Paflagieren zu retten.“ 
Nod ein Dampfer gefheitert! 

London, 1. Yebr. Eine Depefhe an 
die Lloyds aus St. Michael meldet, 
daß der britifche Dampfer „Ztuni“, 
welcher am 16. Januar von Demerara 
nah St. Michael und London adge- 
fehren war, auf einen Feljen auffuhr 
und beim Berfuch, loszukommen, 
Tcheiterte und im Tiefwaffer unterging. 


Aus Portnaichifdh- Afrika. 


Riffabon, 1. Febr. Amtlich wird 
aus Laurenzo Marquez, in der Dela=- 
goa-Bai, mitgetheilt, daß eine Streit- 
macht von 900 Portugiejen, unterjtüßt 
bon Kanonenbooten, am Dienjtag die 
rebelliichen Eingeborenen am rechten 
Ufer des Sncomatafluffes gefchlagen 
und fie in wilde Flucht gejagt habe. 


Der Emir geht nad Enaland? 


Kalfutta, Indien, 1. Febr. Den 
neuejten Nachrichten aus Kabul, der 
Hauptitadt von Afghaniftan, zufolge, 
hat fich der Emir endgiltig enjchlaffen, 
im Frühjahr nach England zu reifen, 
wenn jein Gefundheitszujtand ein an 
haltend quter fein jollte.e Er will die 
Keife nah England über Volohama, 
Sapan, und die Ber. Staaten machen. 


Die Japaner nehmen 2ei- Hai-Wei 


London, 1. Febr. Nach den neueften 
Berichten haben die Japaner die Te: 
fung WeisHai-Mei beveit3 pollitändig 
eingenommen, und zwar nach einem 
zweitägigen Kampf, mwober etwa 3000 
Chinefen fielen. Die Heine Anfel ui 
Zung Tau, in der Nähe von WeisHai- 
Mei (mit einigen Fleinen Yort3 und 
Merkjtätten) befand fich zur Zeit des 
Mbganges diefer Depejche noch in den 
Händen der Chinefen. Während Dde3 
Kampfes find übrigens alle im Hafen 
von Wei-Hai-Wei liegenden chineſi— 
ſchen Kriegs- und anderen Schiffe da— 
vongefahren, ohne Schaden genommen 
zu haben. Alle Ausländer in Wei-Hai- 
Mei follen mohlbehalten fein. 

Aus Hirofhima, Japan, mird ge- 
meldet, daß die chinefifchen Tyriedens- 
Abgefandten Heute vom japanijchen 
Premierminifter Jto empfangen mor= 
den find, 


(Telegrappifwgye Notizen auf der 2. Seite.) 


Eine ‚„‚Bruthenne‘‘ für Säuglinge. 


Sie gadert nicht, frißt Feine Körner 
und läuft nicht von ihren ‘Pflegebefoh- 
lenen fort, denn fie ift ein Apparat, den 
ein geiſtveicher Franzoſe lonſtruirte und 
im bergangenen Sommer auf die Ly— 
oner Ausſiellung brachte. In der Fa— 
milienzeitſchrift „Zur guten Stunde“ 
lefen wir darüber: „In einem Saale 
der Austellung befanden fich hinter ei= 
ner Schrante eine Anzahl bon vieredi- 
gen. Käften aus galvanifirtem Eijen- 
blech, auß deren Dach eine Art Schlot 
und ein Thermometer aufragten, Die 
Borderwand war bon einem Glasfen- 
fler eingenommen und hinter biejem 
Fenſter ruhte, im einer Hängematte, die 
bon der Dede herabhing, in jchlomei- 
Ben Stechlifien eine Puppe. Wenn 
man erjtaunt näher hinjah, um fi 
dieſe ſeltſame Spielzeugauzftellung 
genauer zu beſchauen, ſo ſah man ver⸗ 
blüfft, daß dieſe winzigen Puppen die 
kleinen Händchen bewegten, die kleinen 
Mäulchen ſpitzten und rundeten, und 
ous ganz kleinen, runden, ſchwarzen 
Bogelaugen vergnügt um fich jchauten. 
€3 waren echte, Heine Menjchentinber, 
die nicht die Löbliche Geduld hatten, ih> 
zen Geburtätag abzuwarten. Won 
150,000 Kindern, die in Frantreich 
jährlih “avant terme” geboren wer- 
den, von 50,000 anderen, techtzeitig er+ 
fhienenen, die an „Lebensfchrwäche” Iei= 
den, tafjt der Tod 180,000 dahin. Da 


x * 


lenkte die Liebe das Auge der Wiſſen— 

ſchaft auf dieſes Aehrenfeld des Todes. 
| Lion fonftruirte feine „Bruthenne für 
| Säuglinge”, einen veränderten Iher- 
ı molltaten, d.h. einen Apparat, der eine 
| beliebigeVemberatur beliebig Tang feit- 
hält, indem automatifch wirkende Ven- 
| tile jede Abweichung bon der borge- 


neue Zufuhr von warmer, rejp. kalter 
Luft ausgleichen. Ir diefe Apparate, 
Die außerdem eine ergiebige Lüftung ge- 
ftatten, bringt er die Heinen Todestan- 
| didaten und nimmt fie aus der gleich- 
mäßigen Wärme,die fie gewöhnt waren, 
nur, um fie ihren auderlefenen Ammen 
ı für furze Zeit an die Bruft zu legen. 
| Die Erfolge find glänzend zu nennen. 
| Zon 300 Kindern, von denen nad al- 
len Erfahrungen der Bergangenpeit 


und rojig ihren Eltern zurücgegeben 
worden. Der Kleinfte diefer Kleinen 
mog — 24 Pfund. 

Uehnliche „Deren“ fanden auch fchon 
hierzulande Anwendung und haben gu= 
te Erfolge aufzumeifen. 


Lotalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Allerlei Miſſethäter zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. 
Frank Burke, ein jugendlicher Ta— 








Polizeirichter Foſter den Großgeſchwo— 
renen überantiwortet, weil er der in 
dem Hauſe Nr. 4222 Berkeley Ave. 
wohnhaften Frau M. L. Tanner ihre 
840 enthaltende Börſe geſtohlen hatte. 


führt worden, wo der Poliziſt Cli— 
thers den Langfinger bei der That ab— 
Und ihn in Haft nahm. 

Geltern Abend fiel Charles Ander- 
fon, welcher erft vor Kurzem nach der 
Öartenftadt fam, in einer Kneipe an 
Diariet Str. zwei Bauernfängern in 
die Hände und ließ fich von denfelben 
zu einem Kartenfpiel berleiten. Nach» 
dem die Drei eine Stunde lang um 
Geld gefpielt hatten, war Anderjons 
Baarjchaft im Betrage von $101 da= 
raufgegangen. Die beiden Bauekn- 
fänger verjtanden e3 meifterhaft, An 
derſon auf betrügerifche Weije um fein 
Geld zu bringen. Als er nachher die 
Bemerfung fallen ließ, daß er nach der 
PRolizeijtation gehen werde, um feinen 
Verluſt anzuzeigen, ſtellte ſich ihm ei— 
ner der Anweſenden, ein gewiſſer Ole 
Johnſon, alseinGeheimpoliziſt vor. Als⸗ 
dann bot man Anderſon die Summe 
bon $20 unier der Bedingung an, daß 
er unverzüglich die Stadt verlajfe. 
Hierauf ging er jedoch nicht ein, fon= 
dern ließ Sohnfon verhaften, da er 
glaubte, daß derfelbe ein Heiferähelfer 
der beiden Bauernfänger jei, melche 
ibn gerupft hatten. Als der Fall heu- 
te Lormitiag vor Richter Kerften. zur 
Verhandlung kam, fonnte Anderſon 
dies aber nicht bemeifen, fo daß Yphn- 
jon jtraffrei entlaffen werben ınußte. 

Nik Caronles und Nid Tomaſo 
find Beide in ein und dasfelbe Mäd- 
chen verliebt. Geftern Abend geriethen 
die eiferfüchtigen Nebenbuhler in To- 
mafos Reftaurant an Stony Island 
Une. und 64. Straße in einen heftigen 
MWortmwechfel, in deflen Verlauf Caron- 
le3 jeinen Rivalen Tomajo um Uhr 
und Kette beraubt haben fol. Lebte- 
rer ließ Caronles verhaften. Nichter 
Quinn verfchob das Verhör ded An 
geflagten heute bis zum nädhftenMon- 


tag. 
Opfer des Eifenbahnmolodh8, 





Ein unbefannter, offenbar dem Ars 
beiterftande angehöriger Mann wurde 
heute Morgen von einem Zuge ber 
SMinoig Central Bahn in der Nähe 
der 16. Straße überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Die Leiche bes 
Unglüdlichen, der ungefähr 40 Sabre 
elt gewefen fein muß, ift nach dem 
Rolſton'ſchen Beſtattungs-Etabliſſe— 
ment, Nr. 11 Adams Str., gejchafft 
morben, mojelbjt der Coroner den vor⸗ 
geschriebenen Anqueft im Laufe des 
heutigen Nachmittags abhalten mwird. 

Ein ähnlicher Unfall ereignete fich 
geitern Abend auf den Geleifen der 
Chicago Burlington & Quincy-Bahn 
an der Kreuzung der Weitern ve. 
und 18. Straße. Auch in diefem Fal- 
le handelte e8 fich um einen dem Ar= 
beiterftande angehörigen Mann, ver 
ton einem Zuge der gedachten Bahn 
aetödtet wurde. Der Verftorbene mar 
ungefähr 25 Jahre alt. Er Bleibt 
icht dem Coroner vorbehalten, dieBer- 
fünlichfeit der Verunglüdten feitzu= 
ftellen. 

Bei dem Verfuche, auf einen in Bes 
mequng befindlichen Frachtzug der 
Eaftern Illinois Bahn zu fpringen, 
perunglücte heute Morgen der Küfer 
Sohn Porwet, wohnhaft Nr. 150 35. 
Str., inden er feinen Halt verlor und 
unter die Räder gerietg. Ein Ambus= 
lanzwagen fchaffte den Schmwerverleß- 
ten nach dem Mercy-Hojpital, mo die 
Yerzte eine Aurputation- des rechten 
Beines Für nothivendig erflärten. Das 
Unalüc ereignete-fich zwricdhen der 28. 
und 29. Sir. Pomwel wird vermuthlich 
mit dem Leben davonfommen. 


* Wer deutjche Arbeiter, veutfche 
Haus- und Küchenmädchen, beutjche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
münfcht, erreicht feinen Zmed am be⸗ 
rt bucch eine Anzeige in der „Ubend- 
pol. » 


Tchriebenen Wärmemenge fofort durd | 


270 geitorben wären, find 240 gefund | 


Tchendieb, wurde heute Vormittag von | 


Der Diedjtahl war an der Ede von | 
Madifon und Dearborn Str. ausge: | 


Koch eine Berfhiebung. 


Richter Großcup will fich erft mor: 
gen in irgend welche Derhand: 
lungen einlafjen. 

Eine eigenartige und für die Zu- 
Achauer höchit beluftigende Verhand— 


| lung fand Heute vor Richter Gtoßcup | 


| „Whisty Irujt“=Angelegenheit 
| Die Anwälte Runnell3 
ı Hatten auf Beranlaflung der 
| Maffenverwalter den Antrag gejtellt, 


| die Namen von %. ©. Wormfer und | 
Charles 3. Weinsheimer von der Lite | 


derjenigen zu ftreichen, welche die Pe- 


ſchaft 


Wormſer 


unterzeichnet hatten. 


fowohi 


J 


hatten angeblich durchaus kein Recht, 


| daS Gefuch zu unterjchreiben. Wormfer | 


tt außerdem erft 17 Yayre alt. Ans 
| walt Barry begründete jeinen Antrag 
unter Anderem mit ber folgenden viel- 
fagenden Bemerkung: „Meine beiden 
Klienten nämlih MWormfer umd 
MWernzheimer — find angeſehene Ge— 
jchäftsleute, die es nicht wiinfchen, daß 
ihre Namen in Verbindung mit die= 
fer Angelegenheit in den Zeitungen ge- 
nannt werden. Sie haben fich bereit3 
eine iiberaug umgünftige Kritik in den 
Tagesblättern gefallen laſſen müſſen 
und fürchten nicht mit Unrecht, daß ihr 
geſchäftliches Anſehen darunter leiden 
mu u 


„Kun, ich glaube,” antlortete Rich- 
ter Großcup, während feine fonft fo 
ernite Miene einen lächelnden. Ausdrud 
annahm, „dak Beide ed noch bi3 mor= 
gen Vormittag aushalten werden; wir 
fönnen al3dann dieje Angelegenheit bei 
der Hauptverhandlung erledigen.“ 

Mährend diefer Worte des Richter 
Hatte fi Anwalt Mayer, als Bertre- 
ter der Majorität der Aktionäre, erho- 
ben und rief mit ärgerlicher Stimme: 
„Euer Ehren, Wormjer lt erit 17 
Sabre alt. Er tft infolge deffen noch 
nicht im Stande, viel über jeine Ver— 
antmortlichteit nachzudenten, denn er 
bat feine.“ 

E3 folgten al3dann noch verfchiedene 
höchit Luftige Bemerkungen der beider- 
feitigen Armwälte, bi3 endlich Richter 
Grofcup der erregten Disfuffion mit 
der enticheibeniden Bemerkung ein Ense 
de machte: „Sch fann unmöglich wegen 
diefer WUracleaenheit die Unterhand- 
fungen in dem Deb3-Prozefje unter» 
brechen. E3 bleibt dabei, Yhre Klienten 
müflen die Kritik der Zeitungen noch 
einen Tag zu ertragen berfuchen. Das 
ift Alles, was ich thun Fann.“” 

Damit mar die Geihichte erledigt, 
und die enttäufchten Anwälte verließen 
benGertcht3faal, während Herr Mayer 
fih vergmügt die Hände rieb. Er beab- 
fichtigt, auch morgen, wenn der Antrag 
mieberholt werden follte, auf’3 Heftig- 
fte zu opponiren. Beinahe Jämmtliche 
Direktoren und Beamte des „Whisky: 
Iruft” find inzwilchen in der, Stadt 
eingetroffen. Syhre Ausjfagen bei der 
Hauptverjandlung werden unzieifel 
haft zum größten Theil darauf her- 
auslaufen, daß die geichäftliche Lage 
bei Weiten nicht fo Jchlecht ift, wie fie 
von einer Heinen Minorität der Als 
tientnhaber Hingeftellt worden ift. 

Zmei Tachverftändige Rechnunasfüh- 
rer, die geitern Abend bon Hichter 
Großcup ernannt wurden, find bereitß 
nach PBeoria abgereiit, um dieGeſchäfks— 
bücher de3 „Iruft“ auf’3 Gen uelte zu 
prüfen. Das Refultat diefer Unterfus 
chung foll bei der gerichtlichen Ver— 
handlung al3 Bemweismaterial benußt 
werden. 





— 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Ein Baflagier überfallen und 
beraubt.! 


Der Nr. 869 W. Indiana Sir. 
mwehnhafte Andrew Collins fuhr ge- 
jtern Ubend auf einem Zuge der Ban 
Handle Bahn vom Union Bahnhof 
nah Haufe. Die Waggond waren 
überfüllt, meshalb er auf einer ber 
Plattformen ftehen blieb. Als ber 
Hug unter dem Viabuft an der Wajh- 
ington Str. durdhfuhr, fprangen bier 
Männer auf, die jofort, als fie Jahen, 
daß Eollins allein war, ihn umring- 
ten, und, indem fie ihm von jeberSeite 
einen Revolver an den Kopf hielten, 
ibn um $32 in baarem Gelde und eine 
Uhr nebjt Kette, $65 im Werth, beraub- 


ten. 

Al die Strolche nicht3 mehr bei 
Collins fanden, Ichlugen fie unbarm- 
berzig auf ihn lo3 und verjuchten, ihn 
bom Zuge zu werfen. Iroß mehrerer 
muchtiger Hiebe, die er mit den Kol- 
ben der Revolver auf den Kopf erhielt, 
flammerte fi Colin an dem eijer- 
nen Geländer fell. Seine Hilferufe 
wurden jchließlich gehört und ein hal- 
be? Dugend Männer drängten fich au 
dem Waggon, um zu fehen, mas e3 
gäbe. Daraufhin [prangen die Räu- 
ber ab und verjchwanden in der Dun= 
fclheit. Colin wurde nach einer Apo⸗ 
thefe gebracht, wo man jeine Berle- 
gungen verband. Er konnte feine Be- 
chreibung der Räuber geben, da die- 
felben magfirt waren. 


Zemperaturitaud in Chicago. 


Der Thermometerfiand auf der Wet- 
terwarte im AuditoriumsThurm ftellte 
fih feit unferem Teßten Berichte wie 
folgt: ı Geftern Woend um 6 Uhr 21 
Grad, Mitternadt 16 Grad; Heute 
Morgen um 6 Uhr 2 Grad und heute 
Mittag 1 Grad über Null, 


tition für Emfegung einer Verwalter: | 
Beide, | 
mie MWeindheimer, | 
find ala Elerfs in der Office von PB. | 
Goodhart & Co. angaltellt und | 


im Zufammenbang mit der befannten | 
itatt. | 
und, Barry | 
beiden | 
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« Unzeigen » 
„Abendpost"! 
Ausgezeichnele Wirkung. - 
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7. Jahrgang — Rr.27 


=> Mangelhafte Heizungen.” % 


Schüler und Eehrer in der „Central 
School’ haben bei der Kälte 
jchwer zu leiden. 


Evanftons Stolz und Zierde, feine 
Säulen haben jegt ſchlimme Zeiten 
durchzumachen. Bei einer Durd)- 
ſchnittsſtemperatur von wenig über 
Null und bei den mangelhaften Heiz— 
vorrichtungen in den Schulräumen iſt 
es für viele Eltern geradezu ein Opfer, 
ihre Lieblinge in die Schule zu ſchicken. 
In der neuen' „Central School' an 
Main Straße und Benton Abe. konnte 
man heute Vormittag die Lehrerin mit 
ihrer aus jungen Schulkindern beſte— 
henden Klaſſe im Korridor des Gebäu— 
des ſitzen ſehen. Die Kinder waren 
balb erfroren und hatten möglichſt 
nahe dem Radiator Schutz vor der 
Kälte geſucht. Zwei von den Mitglie— 
dern der Klaffe, nämlich die 11jährige 
Hattie Kelling und der Sjährige Rob- 
bie Pentecoft fonnten dem Unterricht 
nicht beimohnen. Sie fiegen zu Haufe 
an einer Erfältung fchmer frank dar- 
nieder. m berechtigter Entrüftung 
hat der Nr. 923 Ridge Place mohnende 
Vater des Knaben fich -befchmerbefüh- 
rend an den Evanjtoner Schulrath ge= 
mwandt. Herr Pentecoft verlangt eine 
fofortige Unterfugung und Abitellung 
bes Uebelftandes, der für Lehrer mie 
aa gleich; unerträglich geworden 
it, 


Die neue Central-Schule wurde vor 
etwa zwei Wochen eröffnet. E83 heißt, 
daß man von Seiten der Schulbehör: 
be e3 gänzlich unterlaffen hat, die 
neuen Seizvorrichtungen zu prüfen. 
Ob diefeBefchuldigung wahr ift, bleibt 
abzumarten, jedenfalls fteht das Eine 
felt, daß nämlich die Heizung in dem 
neuen Gebäude durchaus unzulänglich 
ift und der Aufenthalt in den Schul: 
zimmern bei der fcharfen Kälte jchmere 
Gefahren für Gefundheit und Leben 
der Stinder im Gefolge Haben muß. 

Sn der vorigen Woche jah fich der 
Vorfteher der Central-Schule, Herr F. 
%. Nichols, zweimal genöthigt, den 
Unterricht wegen der unerträglichen 
Kälte ausfallen zu laffen. 


„Adendpon‘‘, tägfihe Auflage 39,000. 
Die ridhtige Medizin. 


„Scrappy“ Sheridan, ein im ganzen 
Holzhof-Dijtritt an der Südſeite ge- 
fürdpteter und, verabjcheuter Verbrecher, 
leidet an der Wahnvorftellung, daß an- 
derer Leute Eigenthum auch das feinige 
ift und diefen Glauben fucht er denen, 
die mit ihm in Berührung kommen, 
mit Hilfe jeined Revolver3 klar zu mas 
chen. Gejtern Abend erperimentirte er, 
unterftüßt von einem Gefinnungsges 
nofien, in Sohn %. Sinnott3 Wirth: 
Ichaft, Nr. 4217 Ajhland Ave. Beide 
ließen fi zuerft Schnäpfe verabreichen, 
dann hielt Sheridan dem Wirth den 
Nevolver vor und der andere nahın 
die aus $17 beitehende Baarfchaft des 
Wirthes an fih, — ein Programm, 
wie es bei derartigen Gelegenheiten in 
ber Negel durchgeführt wird. Das Fi- 
nale lautete diesmal jedoch etwas an= 
ders, al es jonjt gewöhnlich der Fall 
ift, denn Sheridain wurde einige Stun= 
den jpäter von zwei Poliziften aufge- 
fpürt und, da er fich jeiner Verhaf- 
tung mit aller Macht mwiderfeßte, io 
fürchterlich verhauen, daß e3 ihm mäh- 
rend der nächiten Tage vorkommen 
wird, als ob ein aus lauter Baßgeigen 
bejtehende3 DOrchefter vor der Thür jJei- 
ner Zelle mufizirte. Hoffentlich wird 
er dann nicht gleich wieder auf die ohne= 
dieß Jo viel geplagten Stod Yard3-Be- 
wohner losgelaflen, denn daß er durch 
bie ihm verabreichte Dofis von feiner 
obenerwähnten Wahnporjtellung kurirt 
fei, it faum anzunehmen. 


Erlangte einen Einhaltöbefehtl. 


Der Althänbler Nathan Schwark, 
deſſen Geichäftslofal fich in dem Hau= 
fe Nr. 190 ©. Halfted Str. befindet, 
eriwirfte heute von Richter Brentano 
einen Einhaltöbefhl, moburh dem 
Kolleftor A. M. Hoffmann verboten 
wird, das Wanrenlager de3 Klägers 
mit Beichlag zu belegen. In feiner 
Kiageichrift behauptet Schwark, daß 
er zum Betrage von 81500 eingeſchätzt 
morden ei, obwohl fein Waatenbe- 
ftand faum einen Wert von $125 
babe. Später Habe der Kolleftor zwar 
zugegeben, daß ein VBerjehen vorliege, 
und die Steuer jei daraufhin auf 
$52.83 ermäßigt worden. Auch diefe 
Summe ijt jedoch nad) der. Anficht des 
Althänbdler3 viel zu hoch geuriffen, da 
fein ganzes Waarenlager bei einem 
Zwangsverkauf höchſtens 360 bringen 
würde, während der Aſſeſſor den Werth 
auf 8500 veranſchlagt habe. 


Selet die Sounlagsbeilage der Abendpofl. 


Der Dwyer’ihe Mordprozeh. 


Hilf3sStaatsanmwalt Pearjon be⸗ 
gann heute Vormittag mit feinem 
Blaidoyger in dem Mordprozeh gegen 
SJojeph Divyer, welcher während »die- 
fer Woche imftrimimalgericht vor Rich- 
ter Freeman verhandelt wurde. Nach 
Pearjon werden die beiden Vertheidi- 
ger Dwyers ſprechen, worauf die 
Staatsanwaltſchaft die Plaidoyers be⸗ 
ſchlie ßen wird. Dwyer erſchoß belannt⸗ 
lich am 11. Ottober 18983 in einer 
Wirthſchaft anCenter und Auſtin Ade. 
den Eiſenbahnarbeiter Patrick Lacehy 


a) — 


| 


I 


| den dem Richterituhl ftehenden Sef 


Weitere Zeugen der Anklage. ° 


„General“ Corey, der vielgenamie 
Yührer der feinen Namen tragembei 
‚nduftrie-Armee, wohnte der heutigen 
Verhandlung des Deba’IchenVerjchinn 
rungs-⸗Prozeſſes als Zuſchauer bei 
Richter Großcup erwies dem „berühn 
ten“ Gaſt die Ehre, ihn auf einem — 
zum Verweilen einzuladen. 

©o wird fich der General’ über bi 
ihm im Bundesgericht miderfahre 
Aufnahıne gewiß nicht beklagen füms 


| nen. Jedenfalls war fie aber auch) beja 


| 


gedracht 
nach ſeiner 


ſer als einer Zeit die Aufnahme iM 
Waſhinglon, wo die Polizei bekannte 
lich ihn und einzelne ſeiner Leule ve— 
Haftete, weil jie die Warnung “keep 
off the grass” nt*t befolgen wollten? 
A eriter Zeuge für_die Anklage 
trat heute Vormittag Kerr Eli & 
Perkins auf. Derfelbe ift ala Lolomos 
fiofüihrer bei der Illinois Centra— 
Bahn angeftellt. Nach Ausfage Dei 
Zeugen verjuchten Fr eiden & teten 
Tony Gepper und Edward J 
am 2. Juli v. J. anf ver Par 
Station ihn und ſeinen Heizer 
Verlaſſen der Lokomotive zu berede 
Nachdem Herr Darrow den Zeuge 
einem kurzen Kreuzverhör unkerzogen 
hatte, wollte Anwalt Geeting demſe— 
ben eine Frage vorlegen. Richter Gro 
cup machte Herrn Geeting — auf⸗ 
merkſam, daß ſeiner geſtrigen Verfü— 
gung zufolge nur ein Vertheidiger Das“ 
Kreuzvevhör leiten fünne E3 fam ge 
einer längeren useinanderfeßung ziei=? 
chen dem Richter und den Adoolatenz 
die damit endigte, daß der Lehtere Deme 
Antrag ftellte, alles Belaftungszeuaniz 
gegen feine Klienten Names Merwin,? 
Edward Edaeıly, Tony Gepper und 
John Burke aus den Alten zu fixeis? 
hen, und zivar auf den Grund hin, daß * 
ihnen jeder Nechtsbeiltand durch Dem 2 
Richter genommen fei. Schließlich Anz 
derte Nichter Großcup feine anfänglis” 
he Entichetdung, und Anivalt Geeling? 
erhielt die Erlaubniß, feinerfeils ein 
Kreuzverhör mit dem Zeugen nomehe # 
men zu dürfen. a 
Der nächlte Zeuge war James O3 
King, welcher zu Beginn ded Sireilf 
al3 VBormann der MWeichenfteller bei ber = 
Slinois Central Bahn angeftellt war 2 
Sein Berhör nahm nahezu eine Stuns 3 
de in Anfpruch. King bezeugte, day 
er am 26. Juni in einem Schuppen.am 
der Randolph Str. einer VBerfjammlung? 
der Weichenfteller beigemohnt hatte, at E 
der man mit Stimmeneinheit-bei F 
die Arbeit niederzulegen. Die? 
derung zu dieſem Schritie war von dex 
American Railwah Union ausgegan— 


= 


a 


gen. R 
Bon aroker Wichtigkeit für die Ane " 
lage war die Ausfage des Heizerd Ed» 
ward Spencer, der nad) King auf: den 
Zeugenftand gerufen wurde. Spencen 
bezeugte, daß ihm von zmei Streifern, 7 
Namens Gepper und MacDonald, der? 
Befehl gegeben wurde, von feiner Ma= ° 
ichine herabzufteigen,widrigenfall® man 7 
mit ihm „abrechnen“ würde. . Er habe 7 
jich anfangs gemweigert,jei jedoch fehlieh- =: 
ih aus Furcht vor thätlihen Mip-Z 
handlungen gezwungen gemefen, “ber 
Aufforderung nadzufommen.  Aehn- = 
liche Ausfagen in Bezug auf Geppen 
und MacDonald machten die Spezial» 
poliziften Ihoma3 und M. ©. Me 
Guire, deögleichen der Aufjeher Eon» 
nor3 und der Heizer J. Fitzpatric. 


Wichtig für Bauvereins-Mits 
glieder. 


Richter Windes gab Heute eine, bie 
Giltigfeit der Kontrafte zwifchen Baus 
bereinen und deren Schuldnern betref⸗ 
fende Entjeidvung ab. Yrau Marie 
Hoder gehörte nämlich zur „National 
Building-, Zoan and Inveſtment DIE 
fcciation“, die fich jegt in den Händen 
eines Maffenverialters befindet, und 
Eorgte die Summe von $1800, wofür 
fie fich fontraftlich verpflichtete, fünf 
Prozent Zinfen und eine Prämie bon 
5 Prozent als Zufchlag jährlich zu bes 
zahlen. . Der Maffenverwalier as. 
E. Stram beantragte im Gericht eine 
Verfallertlärung der Hypothek, welche 
zur Sicherjtellung der Anleihe gege- 
ben worden war. Der Anwalt der 
Trrau Hoder machte jedoch geltend, baß 
der Kontralt, wonach feine Klientin 
5 Prozent Zinfen und eine Prämie 
von 5 Prozent zu bezahlen habe, nichts 
weiter al Wucher jei und nicht im 
Einklang mit dem Staatögefeg im 
Bezug auf Bauvereine tebe. \ 

Richter Windes entjchied jevoch, daß 
der Kontralt in Gemäßheit mit dem 
Staatägefeß entworfen ei, weldes 
den Abzug der Prämie von dem’ Ber 
trag der Anleihe geftattet, wenn das 
Geld bezahlt oder eine Prämie von 5 
Prozent den Zinfen hinzugefügt wur= 
de. Der Kontrakt jei daher nicht uns 
gejeglich, jondern jtehe im Einklang 
mit dem diesbeziiglichen Staatögefeg. 
Der Richter ordnete in Folge en 
an, daß dem Maflenverwalter der 
trag der Anleihe abzüglich des am er © 
Heuptfunme abbezahlten Betra ä 
und der noch nicht verbienten Sinn : 
zurüderftattet werde. 2 


u 


* Der in der Eijendraht’fchen Des 
berfabrif angeftellte Arbeiter JonRus 


dowsty Hatte heute beim Delen eine 


Maſchine das — zwifchen dad 
Iriebiverf derjelben zu geraihen. | 
ſchwerverletztem Zuſtande wurde > 
Unglüdliche, dem beide Beine abaeri 
fen waren, mach dem Elizabei Voſp 
tal ‚ mo er wenige Mi 


—— — 
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ef — 1 Notizen. 


903 Hodiaul- Gehäube in Ben- | 

Jar 5 , Mich., ift vollftändig nie- 

ebrannt, 

Einbzedyer raubten aus der Spin» 
eh Yurvelengeichäftes bon Place, 

er n Ep 69, in Propidenee, R. 


| * * ackſon, Miſſ. brannte die 

ary E. Holmes aus Rock⸗ 
, gegründete Hohjchule für 
ie Mädchen nieder. 

FE Der Ehriftliche Frauen-Tempe= 
berein in Nodford, XU., Hat be- 
Hien, eine freie Anftalt zur Heis 

MB bon Truntenbolden zu gründen. 

‚Die Kerle, welche den neuelten 
anfall auf einen Zug der Sous 
‚Bacifichbahn bei Wilcor verüb- 
allen $50,000 erbeutet haben. 

Fe Richter &. Rodwood Hoar, wel- 

£ 1870 unter Präfident GrantBuns 

#-Seneralanwalt war, ftarb im Als 

E von 79 Jahren in feiner Mohnung 

IE Eonteord, Wiaff. 

= Mard MeAfifter, der, bielge- 

ante Mode» und Manicrenfünig der 

Wbern WVierhundert“ in New Yort, 
ftern Abend geftorben. Er mar 
au alt, 

IE Bei Bogota, in der Nachbarres 
aprt Colombia, fand eine blutige 

El acht zmwiichen Kegierungstruppen 

md Aufftändifchen jtati, mobei 200 

er Rebteren auf dem Plate blieben, 

= — Dampfernahrichten, die aus 

£ Hi eingetroffen ind, bejagen, ‚daß 

45 Städtchen Bort de Pair dur} eis 

 furihthare. Meuersbrunft 

Dritteln. ‚zerjtört morben ilt. 

— Die Jlinotfer Staatzlegislatur 

at die Vorlage betr. Bezahlung ber 

Staatsmilizen, für ihre Dienjte mäh- 

end der Sireif-Wirren des lebten 

Sommers, angenommen, ebenfo bie 

Borlage zum Wiederaufbau des nie= 
bergebrannten Srrenafyl3 in Anna. 

F = !n Atlanta, Ga., wurde der Ne- 

ger Harrifon Stevens wegen Ermor= 

Dung des Weihen %. ©. Wells gehängt. 


zu zivei 


| 


* * * 


gengeuge auch der. junge König bon 


Serbien war. Mit 288 gegen 152 
Stimmen wurde aber endlich die Be— 
miligung angenommen. Premiermis 
nifter Ribot hatte ertlärt, daß Die Re- 
gierung den Berilligungsantrag ala 
eine Vertrauendfrage unterbreitet ha— 
br. Nah der Abitimmung forderte 


ber Abgeordnete Hubbard den Vicoms 


te de Yughes, mwelcher ihn befchuldigt 
hatte, von Deutfchland bezahlt zu fein, 
zum Duell. 

— Yin Madrid ereignete fich geftern 
ein jehr jenfationeller Auftritt. Als 
der marofanifche Abgefandte Sidi 
Briicha, welcher in befonwerer Miſſion 
einggroffen war und von der Königin 
Regentin in feierlicher Audienz em— 
pfangen murde, fein Hotel verließ, 
Iprang ein Mann auf ihn zu, jchlug 
ihm heftig in’3 Geficht und rief dabei 
aus: „Sp rächen Spanier den Gene- 
tal Margello.“ (Diefer General war 
belanntlic) im Dftober 1893 ald Bes 
fehlahaber der Spanier im Kampf mit 
den Riffpiraten bei Melilla gefallen.) 
Der Angreifer wurde verhaftet und 
ale der Brigadegeneral Fuentes er— 
fannt, Er wird por einem Sriegäge- 
richt prozeffirt werden, Sida Brildha, 
ber übrigens nur ein heftige Nafen- 
biuten babontrug, jhäumte vor Wuth 
und fagte, in Maroffo würde eine der= 


| artige Beleidigung fofort mit dem To⸗ 


I 


—* betheuerte bis zuletzt ſeine Unſchuld | 


fand bat den Sheriff, alles in feiner 
Macht Stehende zu thun, um den wirt: 
dien Mörder ausfindig zu machen. 
2 Zu Stronggpille bei Cleveland, 
murden die 6Ojährige Frau Verona 
Bine‘ und ihr 20jähriger Sohn in 
Finem fleinen Solzhanfe al3 fteifge- 
törene Leichen gefunden. Die Ueber- 
a ee eines Holzfohlenfeuers im offenen 
® euerherde deutete Darauf hin, daß Bei- 
Ede eriticht waren. 
F — Bei North Zudfon, 9 Meilen 
Feſtlich von Knor, Ynd., rannte ein 


 Soma-Bahn gegen einen auf dem 
Seleife ftehenden Zug. 
feur Vincent von Streator, $U., wur: 
be getödtet, und ein Bremjer Jomig ein 
lomotivführer ſchwer berlehl. 
Im Abgeordnetenhaus der Illi⸗ 
noifer. Staatslegislatur brachte der 
Abgebrdnete Mooljey von Winnebago- 
County eine Vorlage ein, wonach die | 
' ‚American Protective Aflociation“ (de: 
zen Namen indeh nirgends in der Bor- 


age genannt ift) als eine Verjchmo= | 


"zung gegen den Stagt und den Bund 


betrachtet, und jede zugehörige Perfon | 
mit einer Strafe von $500 bis $2000 | 


belegt werden fol. Wooljey jelber, 
"der in Rodford wohnt, ijt ein Opfer 
der Mechtung feitens jener fatholiten« 
Fund fremdenfeindlichen Ordens. 

2 Zwei Einbrecher drangen nächt- 
F ficherweile in die Wohnung von Kohn 


Hellenburg, in der Poititation Todd | 


> bei Kuriy, Ind. Hellenburg erwachte, 
Die Einbredder jofien auf ihn und | 
brachten ihm eine Wunde in der Bruft | 


kei. Frau Hellenburg und die beiden | 


* Söhne [prangen ebenfal3 auß dem 
" Rette und ariffen die Räuber mit ei: 


nem Maismefler, einem Brett und mit | 


" den Fäuften an, Die Räuber wurden | 
endlich in die Flucht geichlagen, und 


| 
| 


| Str; 


Der Konduf: | 


de bejtraft werden. Vertreter der Re= 
gierung Iprachen ihm fpäter ihr Ieb- 
haftes Bedauern über den Vorfall au, 
und die Königin ftegentin empfing 
ihn Fehr Huldvoll und fehmücte ihn mit 
dem militärifchen Verdienſtorden. 


Loralbericht. 


Verfechter des Sonntagszwanges. 


Haftbefehle gegen fünf Schank— 
wirthe erwirkt. 

Die „International Sunday Obs 
ſervance League“, jene Vereinigung 
von Fanatikern, welche ſich die Schlie— 
ßung aller öffentlichen Geſchäfts- und 
Vergnügungslokale am Sonntag zur 
Aufgabe gemacht hat, erwirkte geſtern 


durch ihren Sekretär W.W. Clark vom 


Friedensrichter Hoglund Haftbefehle 
gegen fünf Schanfmwirthe. Die Namen 
derjelden find: Mathiad Koch, 143 35. 
Sohn Koſtozesti, Nr. 189 Weſt 
Madiſon Str.; J.W. Barnes, Nr. 326 
Weſt Madi fon Str; Kohn Trehorn, 
Nr. 144 35, Str, und Samuel Tog— 
notti, Nr. 687 Weſt Madiſon Str. 
Um für ihre Sache Propaganda zu 
machen, werden die Sonntagsheiligen 
in den berjchiedenen Stadttheilen jo= 
genannte Maffenwerfammlungen ein— 


| berufen. Die evite diejer Berjammmluns 


aen Jo am nächiten Dienitag Abend 


Enns auf der Jndiana-, Alinois- | in der Piymouth-Kirche an Michigan 


Upe. und 26. Str. ftattfinden, bei 
welcher Gelegenheit die Paltoren PB. ©. 
Henton, %. W. Gunfaulus, W. B. Nis 
ey und J.W.Fifield, ſowie der Rechts— 





anwalt J. H. Breckenridge u. A. Re— 
den halten werden. 

Sollte die Liga mit der Prozeſſirung 
der obenerwähnten Wirthe Erfolg ha— 
ben, dann wollen die Sonntagsmucker 
den Kampf ſo lange fortſetzen, bis das 
Sonntagsgeſetz in der ganzen Stadt 
durchgeführt wird. Auch hat vie Liga | 
bereits Schritte eingeleitet, um den 
„Shicago Bafe Ball Club“ und andere 
ühnfiche Vereine durch gerichtliche Ein= 
haitsbefahle an der Veranitaltung von 
Sonntagsfpielen zu verhindern. 


Endlich verhaftet. 


Vor einigen Monaten war au dem 
Maarenfpeicher der „LXafe and Erie | 
Transportation Company“, an der | 


| Nordfeite, eine große Quantität Zus 


"einer von ihnen wurde ſchwer verwun- | 


I bet. Uber auch einer der Söhne trug 
F einen Schädeldrud) davon. 
aAus Lacon, Ill. wird gemeldet: 


gewußt, 


E ‚Dr, W. S, Bedel von Florid machte ei- | 
nen Batientenbefuch bei der fchwer er= | 


tranlten Gattin bes 
William Simmons. Lebterer war da- 
gegen geweien, daß dev Doftor gerufen 
murde, mies ihn aus dem Haufe und 
Ihoß mit einer Schrotflinte nad ihm. 
Der in die vechte Seite getroffene Dot- 
ter gelangte noch in feinem Einfpän- 
ner, und fein getreues Pferd brachte 
ihn nach Haufe. Er war bei der An: 
funft in Florid bemußilog und wird 
mahrjcheinlich nicht mit dem Leben ba-= 
eontommen. Simmons ift verhaftet | 
worden. — 
Ausſand. > 

— Aus Magdeburg wird das Ab- 
leben des weltbekannten Eiſenindu— 
ſriellen Hermann Gruſon gemeldet 
(geb. 13, 
—Jetht hat auch Norwegen wieder 
"einmal. cite Minifterfrife. Das ganze 
* Minijtertum bat abgebantt, und ber 

König Dakar hat die Abdankung an— 
genommen. 

— Der franzöfifche Senat hat die 
Amneftieporlage ebenfalls angenom- 
men, und zwar mit 216 gegen 7 Stim= 
men. Iebt fteht auch der Ridtehr Hen- 
xri Nocheforts nach Frankreich nichts 
mehr im Wege. 

— Im Pancaldi⸗-Viertel der türki— 
ſchen Haupiſtadt Konſtantinopel lief 
ein Mann, der wahrfcheinlich plößlich 
zafend geworden war, mit gezüdtem 
= buch Die Straßen, - Schnitt, 
3 und bieb na allen Seiten, töb- 
= Akte 3 Perfonen und verlegte 10 andere 
E m Das Mngnheter ift noch nicht 
„eingefangen. 

— Die. frangöſiſche Abgeordneten» 

ammer bat, ttoß der ftürmijchen Pro- 
fie der Sozialiften und NRabitalen, 

0,000 Franken für die Begräbniß- 

gierlichfeiten zu Ehren des verftorbe- 
un Marjchalld Canrobert bewilligt. 
i as dabei einen Tumult, deſſen Au⸗ 


tärz 1821 zu Magdeburg).' 


Landwirthes | 


. wahrjam befindet. 


der im Werthe von $1500 entwendet 
| worden. . Nicht meniger al3 60 mit 
Zucker aefüllte Fäfler „und Hundert 
Säde waren fpurlo8 verſchwunden. 
Augenfcheinlich war der Diebjtahl von 
einem Manne verübt worden, der in 
den Räumlichkeiten genau Beſcheid 
‚ wußte und mit einem Hehler unter ei= 
ner Dede fpielte, Die Diebe hatten 
jedenfall ihre Spur gut zu verbergen 
da alle feither angeftellten 
Nachforichungen völlig refultatlos ver» 
laufen waren. Erjt ganz kürzlich ift 
es gelungen, einen der muthmaßlichen 
Ihäter hinter Schloß und Riegel zu 
bringen. Der Berhaftete Heißt John 
3. Womerd. Er war früher bei der 
obengmannter Geſellſchaft angeſtellt 
geweſen, hatte aber einige Tage, nach— 
dem der Diebſtahl entdeckt wurde, aus 
irgend einem Grunde ſeinen Abſchied 
erhalten. Als Spießgeſelle des Ge— 
fangenen wird ein gewiſſer W. P. Da— 
vis genannt, der ſich zur Zeit in Mil— 
mwaufee wegen Beraubung der Poſtof— 
fice in Byron, Wis., in ſicherem Ge— 
Powers und Da—⸗ 
eine Schank⸗ 


vis hatten gemeinſam 
Nr. 185 


wirthſchaft in dem Hauſe 
Wells Straße betrieben. 


„Abendpoſtẽ“, täglihe Auflage 39,500. 


Nahm Gift. 


Aus bißher unaufgeflärten Gründen 
bat der 25 Sahre alte Bilderrahmen- 
macher Alfred Jacobfon geſtern Nach— 
mittag Selbitmord begangen, Kurz 
nad fünf Uhr murbe der junge Mann 
in feinem Zimmer in dem Haufe Nr, 
775 W. Late Str, tobt auf dem Bette 
liegend aufgefunden. Auf einem neben 
demBette jtehendenZifchchen befand fich 
eine Flafche mit Karbolfäure Die 
Tlajche war hafbgeleert. Mittels dies 
fe8 Giftes hatte-der Selbftmörber die 
Reife in’ Yenfeit? angetreten. Per: 
fonen, melde den Perftorbenen noch 
furz bor jeinem Tode gefprocdhen, er= 
klären, daß berfelbe in befter Stim- 
mung zu jein fehlen, und nichts in 
Kacobfons Benehmen deutete auch nur 
im Entfernteiten darauf bin, daß er 
fih mit Selbjtmordgebanten trug. Un» 
ter den in den Kleidern deö MVerftorbe- 
nen borgefunden Papieren befand fid 
ein an feinen Bruder adrejfirter Brief, 
der möglicherweife näheren Aufichluß 
über die Ihat geben dürfte, 


\ 
| 


gotal-BPotitifnes. 


Die Maſchinen ſollen nichts 
mehr zu Tagen baben. 


® 

Das. bemofratifihe Erefutivtomite 
ernannte in feiner geitrigen Situng eis 
ren aug 115 hervorragenden dempfre= 
tifchen Bürgern zufammengejeßten Be- 
rathungsausſchuß, welcher mit der Auf⸗ 
ſtellung eines Wahlzettels für die be— 
vorſtehende Stadtwahl betraut und da-⸗ 
durch den berufsmäßigen Maſchinen— 
politifern den von ihnen bisher hierbei 
ausgeübten Einfluß benommen wer— 
den ſoll. Die erſte Konferenz dieſes 
Ausſchuſſes findet bereits am nächſten 
Dienſtag im neuen demokratiſchen 
Haupktquartier im erſten Stockwerk des 
Gebäudes der Grundeigenthumsbörſe 
an der Nordoſt-Ecke von Dearborn und 
Randolph Str. ſtatt. In dieſer Kon— 
ferenz wird man die politiſche Lage im 
Allgemeinen beſprechen und dann 
höchſtwahrſcheinlich einen Unteraus-— 
ſchuß mit der Auswahl von geeigneten 
Kandidaten für die verfchiedenenStadts 
ämter beauftragen, melde nad) allge= 
meinem Urtheil am beiten im Stande 
find, der Partei diejes Frühjahr zum 
Siege zu verhelfen. Man verfuchte in 
ber gejtrigen Situng des Erefutio-Sto- 
mıtleg nochmalß, den BürgermeilterHop- 
fing zur Zurüdnahme jeines Entſchluſ⸗ 
ſes, keine Nomination für Wiederwahl 
ar zunehmen, zu bewegen. Herr Hop⸗ 
kins beſtand jedoch auf ſeiner Weige⸗ 
rung, ſo daß dieſelbe jetzt als definitiv 
zu betrachten iſt. 

George B. Swift, der republikaniſche 
Aspirant für das Bürgermeiſters-Amt, 
kehrte geſtern von Florida zurück, um 
mit der Agitation für ſeine Nomina— 
tion zu beginnen. In letzter Zeit hai 
ih in gewiſſen reifen feiner Partei 
eine Oppofition gegen Swift geltend 
gemacht, welche derjelbe jet zu beſei— 
tigen verfuchen wird. 

"Das Erefutin-Romite der Populiften 
oder Voltzpartei zog geltern in einem 
rg an die Wahlbehöpdre ſämmt— 

Ihe von ihr für die .19. Ward em= 
pfohlenen Wahlrichter zurüd und fün= 
digte zu» gleicher Zeit an, dah e3 feine 
neuen Namen unterbreiten werde. Es 
wurde kein beſtimmter Grund für die— 
ſes Vorgehen angegeben. In Folge 
deſſen wird die Behörde 21 weitere 
Wahlrichter zwiſchen den Demokraten 
und Republikanern in jener Ward 
gleichmäßig vertheilen. 

Gouverneur Altgeld hat Frau Dr. 
Julia Holmes Smith von Chicago 
zum Mitglied des Verwaltungsrathes 
der Staats-Univerſität ernannt, und 
zwar als Nachfolgerin von John H. 
Bryant, welcher reſignirt hatte. 

——— 
Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— 0 — 


In Lebensgefahr. 


Mit knapper Noth nur iſt Fräulein 
Kate B. Doyle geſtern auf der Hoch— 
bahn dem Tode entronnen. Die Ge— 
nannte, die in der Woodlawn-Schule 
als Lehrerin angeſtellt iſt, hatte kurz 
vor acht Uhr Morgens ihre im Hauſe 
Nr. 3230 Fifth Ave. belegene Woh— 
nung verlaſſen und wollte den Zug der 
Hochbahn, der von der je Straße 
ſüdlich Fur, benuten. Us der Zug 
biefeStation erreicht Date eilte raus 
fein Doyle nad) der anderen Platform 
der eriten Car, um aufzufteigen. Da 
das Sicherheitägitter noch nicht ganz 
geichloffen mar, jprang fie auf die 
| Blatform, in demjelben Moment aber 
jehte fich der Zug auf das Signal bes 
Kondukteurs in Bewegung. infolge 
beifen 30q fie e& vor, auf den Perron 
zurüdzufpringen, aber ihr Kleid hatte 
ſich in dem Gitter feſtgefangen. Die 

Unglückliche wurde eine Strecke weit 
mitgezogen und als man ſie aufhob, 
war ſie bewußtlos. Der ſofort zu 
Hil fe gerufene Arzt, Dr. Small, Ecke 
33. und State Str. wohnhaft, fonita= 
tirte eine Menge Hautwunden am 
Dberförper und an den Beinen und 
jagte, daß daß Fräulein möglichermei- 
je auch fchwere innere Berlegungen da-= 
bongetragen haben Fünne. Nachdem 
man ber Bebauernömerthen —* 
Dame in einer nahegelegenen Apothet 
die erſte Hilfe gebracht hatte, wurde ſie 
mittels Droſchke nach ihrer Wohnung 
gebracht. Ein Vertreter der Hochbahn— 
geſellſchaft erſchien wenige Stunden 
nach dem Unfall bei Fräulein Doyle 
und wünſchte die ganze Angelegenheit 
alsbald durch Bewilligung einer Scha— 
denerſatzſumme zu begleichen. Die 
Schuld an dem Unfall trägt, wie von 
Seiten der Hochbahngeſellſchaft zuge— 
geben wird, der Kondukteur, der noch 
neu im Dienft mar und troß des Zu- 
rufend bon Frl. Doyle das Gignal 
zum —— gegeben Ma 


Müller, - x 
Bewacht Eure Töchler! 


„Die Ratur hat eine Zeit für die | 


"Reinigung angeordnet, und wenn 


die Kanäle verjtopft find, fo wird | 


das ganze Syitem vergiftet und 
das Elend fommt. 
„Anregelmäßig: 


feiten aus irgend | 


| einer Urfache, in 


irgend einem Als | 


ter, find fichere 
Anzeichen von or: 
ganifchen Stö- 
rungen. Mit den 
Unregelmäßigfei: 
ten fommen Stö- 
> rungen des IlTa- 
ens und En Bo "heftige Kopf- 
gene und zudende Schmerzen, au: 
ale Mattigkeit, 
exe Gefichtsfarbe. 

„Entfernt das Leiden fofort, 
oder ein ganzes Keben ijt hinge: 
opfert. 

“Lydia E. Pinkhams Vege- 
table Compound wird die Hei: 
lung fchnellitens bewerfitelligen. 

„Es ift das wirffamfte Mittel | 
* unregelmäßige oder ausge⸗ 

liebene Menſtruation, welches die 
Welt kennt.“ — Frau Chas hines, 
Bor 212, — Pa. “ 


wäch? 


| Elemente“, 
| 


die Vorbereitung für den großen Mas- 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Werte und Bergni nungen. 
Schwaben-Karneval. 


E3 dürfte faum einem Zweifel unse 
terliegen, Daß die Norvieite-Turnhals 
le morgen WUbend aus Anlaß des 
Schwaben-⸗Karnevals bis auf den Ich- 


der Schmwahenwerein diesmal ganz be- 
ſonders ſcharf in Geſchitt gegangen 
und hat eine karnevaliſtiſche Schau— 
| ftellung vorbereitet, die ihres Gleichen | 
juhen wird. Die Deforationdarbeiten | 
find wiederum, mie auch) in früheren | 
Sahren, bon dem bekannten Künſtler, 
Herrn Louis Kindt, ausgeführt wor⸗ 
den. Sn fünf glänzend ausgeftatteten | 
Tableaux werden die „ſchwäbiſchen 
Bier, Wein, Punſch und 
Champagner, auf höchſt originelle und 
urkomiſche Weiſe zur Illuſtration ge-⸗ 
langen. Auch ſind allerlei ſchöne Ueber- 


| 
ten Plat gefüllt fein wird. : Fit * zugehen wird. 
| 


vaſchungen in Petto. Daß e3 bei allen | 
r | den Eintritt zur Halle find 25 Gents 


eiten, welche von den Schwaben ar— 
rangtrt werben, Fidel und urgemüthlich | 


zugeht, jo daß weder Langeweile noch | 


Mißftimmung Pla greifen fünnen, ift 
allgemein befannt. Man darf Daher al- 
len Freunden echter unverfälfchter Rar= | 
nevaläfreuden den wohlgemeinten | 
Rath geben, fich morgen Abend in der 
Novdfeite- Turnhalle einzufinden Es 
Soll diesmal befonder darauf geachter 
werden, daß vor der Demadfirung nur 
Masken in Koftüm den Feltiaal be= 
treten bürfen. Die Eintrittäfarten ftel= 
fen fich auf $1.00 für den Saal und 
50 Gent3 für die Gallerie. 


Turnverein Garfteld. 

Ym Turnverein Garfield hat fich ein 
Exekutiv-Komite der „Civic Federa— 
tion“ organiſirt, das am nächſten 
Sonntag Abend, 3. Febr., in der neuen 
Turnhalle, Nr. 673—677 Larrabee 
©Str., nahe Garfield Avbe., 
ren=Abend abhalten wird, an melchen 


jement3 Großartige geleitet werden 
ſoll. Dieſer Narrenabend iſt aber nu 


kenball, der am Samſtag, den 16. Fe— 
bruar, ſtattfindet. 
Reihe guter Bühnenaufführungen vor— 
bereitet, insbeſondere wird der „Mar— 
ket Str.-Gang“ in ſeinem Treiben vor— 


—2 
züglich zut Anſchauung gebracht wer⸗ ten über die Frage zu erſuchen, ob der 


den, ſo daß zu hoffen iſt, es werde durch 
dieſe Darſtellung ein ſcharfes Licht auf 
das unheimliche Treiben dieſer Bande 
geworfen und der Polizei vielleicht 
werthvolle Fingerzeige gegeben werden, 


dieſes Verbrecher-FElements ein Ende 


das Stück ſind in der Turnhalle und bei 
allen Vereinsmitgliedern zu haben. 
Südſeite-Turngemeinde. 

Die Südſeite-Turngemeinde wird 
ihren jährlichen Maskenball am mor— 
gigen Samſtag im 
Saale der Vereinshalle, 

3147 State Straße, abhalten. 


dem großen 
Nr. 3143— 


Arrangement2-$tomite iſt 
Wochen auf's Eifrigſte mit den Vorbe— 
reitungen beſchäftigt, um den Feſtgä— 
ſten allerlei beluſtigende 
raſchungen zu bieten. Eine ganz 
beſondere Angiehungskraft aber 
dürften eine Anzahl lebender Bilder 


ausüben, die von 4O Damen und 80 | —* 


Herren (Mitglieder der Damenſektion, 
reſp. der Gemeinde) dargeſtellt werden 
ſollen. Es iſt dies das erſte Mal ſeit 
un ftattfindet. 
pfchlen werben. 


Oldenburger Unterhaltungs » Der: 
ein, 

Der obige Verein wird morgen, 
Samftag WUbend, den 2.Rebr., in Wen- 
dels3 Opernhaus, Nr. 1500—1506 Mil- 
waukee Ave., feinen vierten großen 
Mastenball abhalten. 
ber getrefjenen ' Vorbereitungen 
ſchließen, kann der Erfolg des Feſtes 


den. Wer jemals den früheren Feſt— 
lichkeiten der Oldenburger beigewohnt 
hat, weiß, daß dieſelben ſtets Alles in 
ihren Kräften Stehende thun, um ihre 
Gäſte auf das Beſte zu unterhalten. 
Zwangloſe Heiterkeit und echle deutſche 
Gemüthlichkeit werden ſicherlich auch 
auf dem beborſtehenden Maskenball das 
Szepter führen. 
und gediegenen Charaktermasken wird 
kein Mangel ſein. Die Tanzmuſik wird 
von Prof, Krauswalds rühmlichſt be— 
kanntem Orcheſter geliefert werden. 
Für den Eintritt zur Feſthalle ſind 25 
Cents pro Perſon zu entrichten. 


Rebacca Coge Yr. 233. 


Ede North Ave. 
wird die „Kohans 


Johanna 


Sn Yolzes Halle, 
und Larrabee Str., 
na Rebecca Loge Nr. 233, 3. D. D. 
1%.” morgen Wbend einen großen 

| Breis3-Mastenball veranitaiten, der die 
bisherigen derartigenFeſte Diejes ſtreb⸗ 
ſamen Vereins noch um ein Bedeuten- 
des übertreffen ſoll. Mit bekannter 
Sorgfalt ſind auch diesmal die Vorbes | 
reitungen für.den Mummenjdanz ges 
treffen morden, der durch die ausge— 
| feßten Preije noch meientlich an An- 
| ziehungsfraft gewinnen diirfte. Man 
kann darım ber gel feit ſchon jetzt 
| einen großertigen Erfolg in Ausſicht 
ftellen. Auf die Ausichmüdung der 
| Halle ift große Sorgfalt verwendet 
| worden, besgleichen auf prachtoolle Ko- 
| ftümirung und höchjt originelle Grup- 
| pendauftellungen. Bilet3 find im Bor- 


\ verfauf für 25 Cent3 pro Perjon zu 


haben, de3 Abends an ber Kaffe für 
50 Gent3, 
Achtung, Föriter! 


Die „Court Germania Nr. 13, }- 
D. 3%“, wird morgen, am Samftag 
Abend, ven 2. Februar, in Dujs 
Halle, Ede 18. Str. und Wiport Ave., 
dem Prinzen Karneval ihre Huldi- 

‘ gung darbringen. Das bevorftehende 
Feſt iſt als Preis“ Maskenball ange: 
ündigt worden und wird ſicheruͤch 
ſchon aus dieſem Grunde eine große 
| Angiehungstraft ausüben. Zur Ber: 
theifung fommen fieben gute Preife, 
| fümmtlih in baarem Gelbe. Auch 
| fonft find alle nur denkbaren Borteh- 


| erfreuen, wird 


| gegeden, 


machen zu fönnen. Billets zu 50 Cents | vend bie beit. Orbinanz 


Do mont ijt der Befiger von Grundeigen- 


Icon feit | 


tungen q worden, um bie Yp- 
fucher in die heiterjte Stimmung zu 
veriehen. Alle guten „Föriter” und 
Freunde der Förſterei ſind freundlichſt 
eingeladen, ſich an dieſem Maskenhall 
' zu beiheiiigen, auf dem es unzweifel⸗ 
| haft böchit gemüthlich und pergnügt 


Friedensloge Nr. 58. O. M. P. 


„Wereen. am Samſiag Abend, den 

2. Februar, wird die Friedensloge Nr. 

58 in Bueh!3 Halle, Nr. 220—224 ®. 
| 12. Str., ihren erften Jahresball ab» 
| halten. Die Mitglieder des Komiteß 
' fmd Schon feit Wochen tiit"- an ber 
ı Arbeit geweſen, um diesmal den 
' Freunden und Gönnen be3 Vereind 
einige wirflich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Für gute Tanzmufif und Er 
friſchungen aller Art ift aufs Beite 
Sorge aetragen worden. Das Felt fol 
um 8 lihr feinen Anfang nehmen, Für 


pro Perſon zu entrichten. 
£uremburger Brüderbund. 


Der obengenannte Verein, beilen 
Feſte ſich ſtets einer großen Beliebtheit 
morgen Abend in Frei⸗ 
| dergs Halle, Nr. 180—182 Dit 22. 
Sk. feinen achten Yahresball abhal: 
ten, der unzweifelhaft einen glänzen⸗ 
den Verlauf nehmen wird. Das Ar— 
rangementslomite hat ſich alle Mühe 
um etwas —R— 
des zu Stande zu bringen. Es dürfte 
a außer Frage ftehen, daß ſich je- 
der Beſucher auf'sGeſte amüſiren wird. 


— — — — — 


Die jüngite Naturgas:Grploflon. 


Das Subfomite des ftabträthlichen 
Gasfomites hielt geitern unter Bor= 
fib von Ald. Hepburn eine weitere Si- 


: | Bung ab, um die Urfachen ber jüngiten 
einen Nar= Naturgas-Erplofion fehqußellın. * 
— treter der 
in Bezug auf allerlei intereſſante Amü- hatte erwartet. daß ein Ver 


Economie Gas Co.“ anweſend ſein 


| würde, um die gewünſchte Auskunft 
über die von der beſagten Geſellſchaft 
in den Straßen der Stadt benutzten 
0. Röhren zu geben. 
Diergu Tb" eine. mehrfacher biesbezüglicher Aufforde⸗ 
rungen Niemand von jener Seite er— 


ſchienen war, ſo wurde beſchloſſen, den 


Da 


jedoch trotz 


Korporationsanmalt um ein Gutad)- 


Stadtrath den TFreibrief der „Confu= 


| merd Gas Co.“ nicht deshalb für ver- 


wirkt erflären fann, meil diejelbe ihre 
Röhren an die „Economic Co.“ zur 


| Qtek 5 u (Heichiitte, 
um der gemeingefährlichen Ihätiakeit | Lieferung von Naturgas im Geſchäfts 


piertel der Stadt vermiethet hat, wäh- 


Vermietdung ausdrüdlich unterjagt. 


Nach Jefferſon. 


©. R. Lamont, ein in Chicago 
mohlbefannter, ehemaliger Gejchäfts- 
mann, wurde gejtern durch Richter 


| Bifhop für irrfinnig erflärt und nad) 


dem Afyl in Sefferfon gefandt. Xa= 


tum im MWerthe von $20,000 in To- 
pefa, Kanjas. Er leidet an der Wahn- 





Uebers | bie 


Ein Befuc) | 


des Teltes fann aus vollem Herzen em= | — 
ki berz hatte, verurſachte er den Beiden aller— 


| 


Nach den’ bis: | 


U | Blanke gegen N. D.Langlin, den Maſ— 
s 2 na nel Le Z ſenverwalter des Gore-Hotelö, ange: 
im Voraus al3 gefichert, beirachtet wer- | ftrengt hatte, ift geftern dahin entjchie- 
; ben mworden, daß der SHlägerin eine 
| Summe bon 
| wurde. 
| 1891, 


Auch an prächt: igen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Briefe von Leidenden zeigen bauernde 


vorſtellung, daßFrau M. M. Ruggies, 
Vorſteherin einer öffentlichen 
Schule an der Nordſeite und ein ge— 
wiſſer W. L. Blood ſich verſchworen 
haben, ihn um ſein Vermögen zu brin— 
Frau Ruggles wohnt Nr. 240 
Oak Str. und hält ein Koſthaus. Bei— 


de, Lamont und Blood wohnten län— 


mehreren Jahren, daß eine derartige | gere Yeit bei ihr. 


Nachdem ich die 


eine Tolche | 





‘bee, daß die Frau und Blood ihn be= | 


rauben wollten, bei Yamont feitgejeßt 


ei Unannehmlichkeiten, ließ fie ver— 
haften u.ſ.w., bis die Angelegenheit 
heute endlich in obigem Verdikt ihre 
torläufige Erledigung fand. 


— — 


Hohe Eutſchädigung. 


Der Entſchädigungsprozeß, den die 
20jährige Emma Benes vor Richter 


820,000 zugeſprochen 

Frl. Benes war im Jahre 
während ſie in dem genannten 
Hotel als Hausmädchen beſchäftigt 
war, mit ihrem rechten Arm in eine 
Dampf-Waſchrolle gerathen, wobei ihr 
das Glied vollſtändig zerquetſcht wur— 
de. 
im Hoſpital —— werden. 


Betrachtungen. 


Mit wenig Worten kann manchmal 
viel geſagt werdenz z. B. wie viel mit der 
ſo häufig angewandten Zeile: 

Heilt ſchnell und dauernd. 
Schmerzen erduldet 30 Zahre, 
25 Iaßre, 
20 Zahre, 
10 Zahre, 
wurden ſchnell geheilt durch 


St. Jakobs Oel. 
Durch 
Einige Einreibungen, 
Eine halbe Flaſche, 
Eine Flaſche, 
Zwei $lafchen. 


Herftellung bis heute, in manchen Fällen 
einen Zeitraum dedend son 

5 Jahren, 

Br Jahren, 

8 Zahren, 

10 Zahren, 


und ſo weiter, und dieſe Beweiſe ſind ſtich 
baltig. 


Dr. Auguſt König's 


Hauburger Bruſtthee 


gegen alle Kranfpeiten ber 


druft, 
der ſunge, 
und der fehle. 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


Achten Sie darauf, daß 
fich die Handelsmarke auf 
jedem Knäuel befindet. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Gejell- 
ſchaft. 


n „Müllers Halle“ bringt Sonn-⸗ 
N 5 © 2 mit | ferott angemeldet. Die Hotelgäfte, die 
großartiger Austattung und pracht⸗ 
vollen Koſtümen das franzöſiſche Sen- 

3 Tranzöfild | Tteht jeit 1873 — waren nicht wenig 


tag die obengenannte Direktion 


fationg-Schaufpiel „Bajazzo” oder 
„Hanswurſt und feine Yamılie* 
Aufführung. 
ber Kojten noch Mühe geicheut, um 
die Aufführung zu einer jo glänzenden 
el3 möglichen zu machen und hat pro= 
feflionelle Zirkus-Künftler, engagirt, 
welche im 3. At fih produziren mwer=- 
den. Much wird der. Karren, auf mel- 
chem der Hansmigrit und feine Fami— 


nem lebenden Pony 
Die Titelrolle 


gezogen werden, 


bringen und werden die übrigenHaupt- 
parthien von den Damen Emma 
Meyersftalbit, Marie und Johanna 
Schaumberg und Lina Zorn, jomie 
den Herren Ko, Schlemm, Kröner, 
Dittmar, Graf und Löwe 
merben. 
Walihs Balle. 


Syn Walfhs Halle wird am fommen- 


den Sonntage, den 3. Febr., das Benes | 


fig und 25jährige Jubiläum Der be= 
Tiebten Schaufpielerin, Frau Anna von 
Kajeiowsta, gefeiert werden. 


ihren Chrenabend alle ihre zahlreichen 
Gönner und Freunde um fich verfam- 


meln, Zur Aufführung ift das mohlbe- | 


fannte und allezeit zugfräftise Schau= 
fpiel „Ein Weib aus dem Bolte“ 
gekündigt worden. 
find mit den beiten Kräften der Gefell- 
Ihaft befegt, jo daß eine vortreffliche 
Voritelung mit Sicherheit 
erden darf. 
und Ausitattung merden Nicht? zu 
mwünfchen übrig laffen, Wer einmal ei- 
nen recht genußreichen Abend verleben 
mill, verfäume e3 nicht, fih am näjt- 


ften Sonntage in Walfh3 Halle einzu 


finden. 
Apollo: Cheater. 


Ein prädtiges Ausſtattungsſtück, 
ein Zaubermärchen, meiches jebt 


ten Theater in diefer Saifon ift, das 
dramatiſirte Volksmärchen vonGrimm: 
„Aſchenbrödel“ oder „Der gläſerne 
Bantoffel“, jol am Sonntag, den 3. 
Tebruar, zum erjten Male in obenge= 


nannlemTheater, mit Frl. vonBergère 
in der Titelrolle, zur Darftelung fom= | 


men. Die Pracht der Ausjtattung, die 
reichen Koftüme und Die neuen 
rationen * Requiſiten, gemalt von 
Deren 2 

— neu angeſchafft wurden, 


legen wiederum von der Opferwillig⸗ 


ieit des liebenswürdigen Unterneh— 
mers, Herrn A. Melges, und ſeines 
tüchtigen artiſtiſchen Direktors, Herrn 
M. Hahn, beredtes Zeugniß ab. Das 
in dieſem Stücke beſchäftigte ganze 


tüchtige Perſonal, die vortreffliche In-— 


ſzenirung und viele Kinderrollen, ſo— 
wie die originelle melodramatiſche Be— 


A. 
traktionen, welche wieder ein überfüll-⸗ 
Der verletzte Arm mußte ſpäter | 


| ein * der „Ab 
| begreifen, 


| der Freiheit ein 
| wirft 


| tennen, 
| gineer*, 


i bier nicht auseinanderje 


| jelbe aber die rau Oberföriterin ik, deren Adr 


Herrn 
find 


Muſikdirektor 
ebenfalls At— 


gleitung unter 
Müller, 


tes Haus erzielen werden. 
gefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl. 


— —— — —— 
Brieffaiten, 


ntwortet der 
sus Y. Chris 
‚ Rr. 95 5. Ave. 


BD. — Wenn Sie, wie Sie jagen, feit Jahren 
endpoit“ find, jo fünuen wir nicht 
wie Sie fih den tolofalen Bären auj: 
binden lafen lüunen, das ein Glepyhantenweibchen 


30 Jahre lang träbtig ift und dann 2 Kunge auf | 
Der Elephant erreicht in ! 


einmal zur Welt bringt. 


Alter von bis 3u 1% Jahren und 
Monate ua der Begattung ein Sunges. 


= DB. — Die Mrefle it „WB. 
0 Spenr H.BRM,, Berlin 
u M. — Ne. 3 Clinton Str. 
R. 9. — Ein „mehanical Engineer» if ein Ma: 


2 


obne das 
bezeichnet man bier mit 


bedienen, 
‚„Hationary ‚En- 
Was Sie willen und verftchen wüfen, um 
event. eine Stelle zu erlangen, fönuen wir Ihnen 
chen. 
einmal im ftädsiihen Jugenicuremt an. 


W. @. — Yu dem Haufe Ro. 821 Leland Ave. 
NRavenswood) wo hnt eine frau Doffinaun; ob dı 


Sie wünicden, 
fimmtbeit jagen. 

8. 
Raudolph Str., und im Sartfords&ebäude,, Cie 
von "Dearborn und Madifon Sir, ud derartige 
Inttrumente ausgejtelt; vieleicht können Sie das 
von Ahnen gewünjchte Stüd dort hören. 


J 


J. B. — Bolljährige Kinder ſind zum Embiang 
ihres mütterlichen Erbtheils berechtiat. Weder Sie 
noch Ihr Vater können die Theilung geienltich ver⸗ 
hindern. 

A. W. — Wenn Ihr Cent-Stüd ein foldes mit 
einem Adler und aus Kidel geprägt ift, jo föu men 
Sie dafür $1_bis $1.50 befommen. Verfaujen fon 
nen Sie die Münze vielleicht bei John A. Nierre 


ı gi muter Re. 7, 19 Clark Str. 


| Mm. S. — I, gibt in Deutschland Ridelgeid, | 
und die Bezei Huung „Ridel ift gerade jo gebräud: 


lih wie bier. 


3. 2, — Der Großherzog yon Suremburg war 
erbberehtigt gemäß den Verträgen von 1783 und 
1815. 

9. R. — Die Dresdener: und Ulerandriuenttrabe 
in aerlie ihneiden ſich Ob aber das Haus No. :9 
der eritgenaunten Straße au der Ede der Dresvener 
Str. ftcht, fünnen wir leider wicht angeben. 

F 2 — Ben Sie fd in ming anfiedeln 
wollen, To müflen Sie das auf 3 eigenes Rififo 
bin thun. Einen Rath können wir im diejer Ve: 
ziebung nicht geben. Bezüglich der — einer 
Seimftätte thun Sie am beften, üb au dem biegen 
Aundes-Kommiflär Wirth (un RegierungssGebäude) 
wit Darlegung Ihrer Berhältniffe zu menden. 


zur | 
Die Direktion hat mes | 


wird Herr Ludmig | 


Schinbler gemiß ſehr gut zur Geltung mittag nahm Schaffner eine Vermö- 


ı gensübertragung an jeinen Gejchäfts- 
| führer Ernjt Ruteshaufer vor, Die At: 
| tiva werden auf $9114,50 aeichägt, 


gefpielt 


Hoffent= | | 
lich wird die Benefiziantin an diejem | 


anz | 
Die Hauptpartien | 


erwartet | 
Yuch die Koftümirung | 


in | 
Deutſchland der Kaſſenerfolg aller er= | 


Defo- | 


todenberg, welche zu diejer | 


i Ihinift, der die Theorie des Maihinenmweiens fennt, | 
! eigentlid ein Majchinenbauer, der jid auf eich 

nungen verfteht. Maihinifiten, welbe nur Maihinen | 
Weſen derſelben genauer zu | 


Fragen Sie diejerbalb | 


ehe } 
fönnen ‘ wir Ihnen nicht mit Bes | 


— Yu Wihland:Blod, Ede von Clark und 


| 
| 
| 
“ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 











| Wurden eingereicht bon: 


| Ehet bruchs; 


Louis Schyafiners Banferott. 


Voui3 Schaffner, der befannte In- 
haber des Zigarrengeſchäfts im Grand 
Pacific Holel, hat geſtern ſeinen Ban— 


jeit vielen Jahren zu den Kunden 
Schaffner3 gehören— da3 Gejchäft be- 


überrafcht, die Cadenthüren geſchloſſen 
zu finden. Ein großes Plakat aber mit 
der Aufihrift: „Gejchloffen vom 
Sheriff James Peaje“ fagte Alles. Die 
Beſchlagnahme erfolgte geſtern Nach— 
mittag auf Grund eines von der „Firſt 
National Bank“ gegen Schaffner er⸗ 
wirkten Zahlungsdefehls in Höhe von 


| sun .06. Herr Schaffner war außer 
IS Br 2, : | Stande, diejen Betrag 
fie im 1. und 3. At erjcheinen, von eis | 

\ — ——— und Hitbfs-Sheriff Nickerſon belegte 


zu bezahlen 


infolgedeſſen das Geſchäft 
ſchlag. Im Laufe 


ſchäft mit Be—⸗ 
des geſtrigen Nach— 


während die Verbindlichkeiten ſich auf 
$13,185.93 belaufen follen. 


Sehr ihwadı! 


Schr jhwah in der That find die Ausfichten auf 
Seilung für Leute, die an hronijcher Hartleibigkeit 
leiden, wenn fie fih Draftijch wirkeuder Purgirmittel 
edienen. G8 ift wahr, daß Dieje Purganzeu auf die 
veide wirken, aber fie thun das im beftiger 
Die Gingeweide werden dadurch nur or⸗ 
t und gereizt und berjagen machber um io 
ihr Natur angewieiene Funktion 
iſt ein linde wirkendes Er 
ittel, das ** rſchmer; 
e Ver Banana 
* und: de 
> it eite Barriere gegen und Heil: 
I ir maları aart ige Xeiden uud Rhe umatisums 
id von wohlthäti A Wir reung äuf ihwächliche. 
pöje md bejabrie Ze rionen. Ws medizinijiches 
S en jmittel bat e5 un... jeines Gleichen. Ge: 
w te Aerzte empf fehle n es rüdbaltslos und die 
vom Rudli kum damit gemanbten Erfahrungen be- 
träftigen dieje Empfehlung. Appetit und Schlaf 
werden duch das Bitters im ebenjo angenehmer als 
zuträglicher Weije gefördert, 


— —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Fo lgende Heirath&slizenfen wurden geftern in der 
Difice de3 County Glert3 ausgeftefit: 


Albert Street, Mertid Stofes, 3, 19. 
Emil Beit, Barbara Walter, 2, 18. 
Glarence Phillips, Iſabella Peterſen, WB, 3. 
Adolph Griesueyer, Ada wutlarf, 29, 4. 
Walter Buna, Francisfa Ceista, 3, 21. 
Samuel Mitejell, Lena Mebte Hand, '3, 35. 
Garl Sandell, Hilma Iohnion, 23, 
Robert Purpby, Bertha Menge, 26, 18. 
Sulins Kuchnomwsfi, Iobauna Chenma, 97, 8 
Karel Be loblavef, Regalie Staftel, 27, WU. 
Nicola Bove, Mary Frangiere, 33, 17. 
Yupdvit KRoufar, Marie Brauch, 23, W. 
Paul Marr, Friva Marr, 21, 17. 
g, Yanowicz, Konitane Lewandowäli, 25, 
Y. Ergan, Friederi R „Saaman, 2», 24. 
Martin Kuudion, Lena Mfri, 46, 3, 
Adrian Biehler, Mari * Vuellemen, 46, 50. 
Thomas Williams, Mathitva Garlion, 27, 
Mathias Yaawes, Verouida Sadles zi, 4. 
Erneſt Kouleur, Maud Gould, 24, 9. 
Nobn Gerf, Mary Kravat, 30, 19. 
Milliam Phillipi, Thereñia Sheehan, A, A. 
Nacob Miller, Fınma Engel, 24, 18 
Shares Kimbalt, Etta Baker, gdeſetzliches Ulter. 
AUL f Iuijchle, Aanie Rode, 21, 18. 
Oliver Bareus, * ce King, 23, %. 
Foward Athe rton, Jennie Fle tiber. 
Leopold Ger ned, An e3 Middelo pa, 21, 18. 
George Atfin, Lizzie Hanjen, 35, ®. 
Front Jnaalls, Saura Martin, 7, 2. 
William Malcolm, Au nie MeConnell, 30, 
Charles Hammer, Hilda Alattrup, 35, 2 


Miles Coleman, Maggie Kerr, 5, 2. 


3, 27. 
» 


— —— — 


Scheidungsklagen 


Mattie €. gegen John F. 
M. gegen Dewitt E. Spencer, wegen 
Mikbandlung; Abraham gegen Eitber Baih, Bertha 

geaen John E. Rarriih, wegen bösmillie aen Ber 
laflens; Oscar 3. gegen Gınma N. Laivrence, wegen 
Alice N. gegen Reginald Bomwel, wegen 


Garter, Agues 


Trunkenheit. 


Todesfälle. 


Nahbftchend veröffentli hen wir die Pifte der Deuts 
Iheu, über deren Tod dem Gejundheitsamt e zwiichen 
eltern und beute Mittag We — jueing: 


28 Jahre. 
2 Monate. 
5 Blod Sir., 59- Sabre. 


ohanna Lok » W. — Eir,, 
Eva Schneider, 


— — — 


——— —— 


| murden gefteru wie folat ans Sgetellt: M. E. Broots, 


Atöck 
- 


Frames Flats, 
Ublein, 5itöd. 
Bafement, 75 Sa 


708 Mattefon Ave., $2000; (Fn 
Qaditeins Roarenfagerhaus 


mit 
le Str., $15,000. ' 


Markitbericht. 


Chicago, den 31. Januar 1895, 
Tiefe Breife gelten nur für den Großhaupek, 
Gemüie 
Kohl, $1.00-$5.00 der Hundert 
Sellerie 15c—25e per Tugend. 
Kart offeln, 5Böc—58c ber Buibel. 
Zwiebeln, 81.50-$1. 60 per Barrel. 
Weihe Nüben, I8c— We per Baribel. 
Mobrrüben, $1.00—$1.25 per ab. 
Geihlahtetes Geflügel 
Hübner, 9e per Pfund. 
Trutbüduer, 9 per Bfund. 
Enten, 9c—10e per PBiuud. 
Gänje, Sc—de per PBjuud. 
Bild. 
Mallard:Enten, $3.75—$4.0 
Kleine Guten, $1.25 Se Pad — 
ss ıepien, gi 2 —. Tugend. 
airiesQühner, $1.75—$5.50 per 
Nebbühner, 83.75 -$1.00 Der Be i 
Kaninchen, 51.00 per Dugeud. 
NEE 
Puttermuts, Öc—Ghe Der Uuibel. 
Sidory, $1.75—$2.00 per Yujbdel. 
Wallnüfle, 81.25—$1.50 per Buidel. 
Dutter, 
Befte Rahmbutter, 23c per Pfund 
Räüle. 
Cheddar, %—9%r ver Plund. 
Simburger, AcSe pet Biund, 
Schweizer, 10c per Bund. 
Gier. 
Grijhe Gier, We per Dusend. J 
Brüdte. 
Aebfel. 5093.00 ‚per Barrel, 
Zitronen, $2. 2.75 Der Rife, 
Orangen, 83.25—63.75 per Rifte. 
Sommer» Weizen. 
5Sc—5öe; Nr. 3, ic-5. 
Winters Weizen. 
Nr. 3 roih, IIc—5lc; —* 4 rotb, 49e 
. 2 bart, 5%; Rr. 3 Hart, 4 
Mais. 
2 geld, Ile; Rr. 3 gelb, 4c—tOhe 
Roggen. 
2 5-5 
Daler 
. 2 weiß, Sl}e; Rr. 3 weiß, RNic. 
.n 
. 1 Zimofbu, 810.00--$10.50. 
. 2 Ximoihg, 19.00-49.04 


Kr. 2, 


A 
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Abendpoſt“⸗Gebãude. . . .. 208 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Zelepyhon Ro. 1498 und 4046. 


greis jede NAummer ei 
Breis der Sonntagsbeilage .......... .....:. 2 Cents 
Durch unſere Trũ i ins Haus geliefert 
u A — — 6 Cents 
dahrlich, im Boraus bezahlt. in den 
Staaten, portofrei Ni .:83.00 


Jährlich nad) dem Außlande, portofrei. ........85.00 
—— ; 


Amerikauiſche Reaktionäre. 


r. 


Mecklenburgiſche Junker gibt es auch 
in der größten aller Republiken. Sie 
begeiſtern ſich für die Prügelſtrafe, die 
Aufhebung der Freizügigkeit und der 
Gewerbefreiheit, die Abſchaffung der 
Börſen und den „väterlichen“ Staat im 
. Allgemeinen. Während man fie aber 
anderswo Reaktionäre nennt, wollen jie 
bierzulande für Reformer gelten. 

Ein ganz bejonders fomijches Erem: 
plar diejer Gattung ijt der Wbgeordneie 
Bankhead von Alabama, der Vorligen- 
de des Ausjchuffes für öffentliche Ge- 
bäude. Dieſer widerſetzt ſich dem Vor— 
ſchlage, die Bundesbauten künftig im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
durch Architekten errichten zu laſſen, die 
nicht im Bundesdienſte angeſtellt ſind. 
Er leugnet nicht, daß die amtlichen Ar— 
chilekten in Waſhington fürchterliche 
Denkmäler der Geſchmackloſigkeit zu 


Stande bringen, und daß dieſe mei—. 


ſtens doppelt ſo viel koſten, wie ſie werth 
ſind, aber er hält dies für nebenſächlich. 
Die Privatarchitekten, jagt er, würden 
die Bundesgebäude zufhnellfer- 
tid jtellen und die Bewilligungen 
für öffentliche Bauten zu rafch erjchö- 
pfen. Darum überlaffe man die Sa 
che nach wie vor dem Bundezardhitel- 
ten, die fich Hübfch Zeit nehmen und 
nicht von der Anficht ausgehen, daß 
während einer übermäßig langen Baus 
frift große Kapitalien nußlos daliegen! 

Das erinnert doch gewiß an den be= 
rühmten Ausfpruch jenes preußifchen 
unters: „Die Wilfenfchaft muß um- 
kehren.“ Bankhead haßt wahrſcheinlich 
auch die Maſchinen, weil mit ihrer Hil— 
fe die Menſchen in acht Stunden mehr 
als genug fertig bringen, und deshalb 
nicht vierzehn Stunden täglich zu ar— 
beiten brauchen. Er bedauert jeden— 
falls die früheren Sklaven, die nicht 
mehr von einem Herrn gefüttert und 
befleidet wenden, fondern auf einen un= 
figeren Erwerb angewiejen ſind. Je— 
denfall3 wiirde er mit folchen Anjchaus 
ungen nicht vereinzelt daltehen.. Hun— 
derttaufende won „Sozialreformern“, 
die eine ganz neue Weltweisheit entbdedt 
zu haben glauben, ind nur die qeilti- 
gen Erben der mittelalterlichen Zünft- 


ler, oder Zean3 von Leyden aus Knipe | 
bemeat | 


perdbollinge. Der Fortjchritt 
fich befanntlich nur im Sreislaufe, und 


bejeitigt hielt, fommean immer wieder 
zum Vorfcheine. 
&3 ijt aber ein Unglüd für Diejes 


Land, daß die Narien jo häufig ein- | 


flußreiche Stellungen befleiven. Diefer 


Bankfhead 3. B. hat es ala Vorfiender | 
die.) 


feines Ausjchuffes in der Hand, 
Berathung der Bil zu hintertreiben, 


befämpft. Am deutjchen HReichstage 
oder im britifchen Parlamente würde 


er höchitens zur Zielfcheibe mehr oder | 


weniger quter Wibe gemacht werden. 
63 ijt eine Eigenthümlichkeit Der 
„Volksherrſchaft“, daß ſie nicht die 
größten, ſondern die kleinſten Geiſter 
an die Oberfläche treibt. 


Spiegelfechterei. 


Zwiſchen Silberſchwärmern 


gebe. Wenn man aber die neueſten 


„Argumente“ der angeblichen Silber: | 
Ihmärmer lieft oder hört, jo fann man | 
; idee verfallen zu fein, ganz allein für 
Diefe. Verficherung war | 


richt mehr gut umhin, jie mit den Sil- 


berichwindlern in einen Topf zu mer | 


fen. Denn e3 ift augenscheinlich, daß 
fie ih auf den Standpunkt 
„Wenn die Thatfachen unieren Behaup- 
tungen widersprechen, jo tft das um fo 
ichlimmer für die Thatjachen”. 
Niemand fann 3. B, die aufrichtige 
Ueberzeugung hegen, 
Goldwährung das Geld theurer und 
der Zinsfuß höher geworden iſt. Denn 
das Gegentheil liegt denn doch gar zu 
deutlich vor Augen. Es gibt kein zah— 
lungsfähiges Kulturland, welches nicht 
in den lehlen zehn Jahren ſeine Schul— 
den „Lonwertirt”, d.d. zuntedriges 
rem Zinzfuße untergebracht 


ae Staatspapiere anaelauft, Ider gar 
noch ein Aufgeld auf diefelben bezahlt? 
Welcher Geſchäftsmann hätte ſelbſt ge— 


gen die beſte Sicherheit fünfprozentige 


Anleihen aufnehmen können? Ehe das 
„Verbrechen“ verübt wurde, von dem 
die Silberleute beſtändig faſeln, war 
iin vielen Theilen der Ver. Stgaten 
das Baargeld ſo knapp, daß die Arbei— 
ter mindeſtens die Hälfte ihres Lohnes 
in Anweiſungen auf verſchiedene Läden 
ausgezahlt erhielten. Heutzutage iſt 
das „Truckſyſtem“ hierzulande 
ſtrafbares Vergehen, und in Europa 


fommt die „Naturalienlieferung“ eben= | 
falle nur ganz ausnahmsweiie. vor. | 


Selbjt im „fernen Meften“ nibt e8 


heutzutage Banten, meiche froh find, ! Di \ 
| ter einem befonders [hönen Hut zu 


’ wi behau Y j d ines 
ſitzen, wird behaupten, die Größe eines Gauämeifters des Nuihhaufes, X R. 


Baargeld verleihen zu fünnen, und in 


iden größeren Städten häuft fich Teb- | 2 
| deutichen Studentenmiügchens ei no | 
auf jederzeit fündhare Noten zu wenis | 


tere nicht jelten derartig an, dah es 


wer alö 1 Prozent ausgeliehen wird: 


Mer angelichts diefer unbeftreitbaren | 


‚Ihatfachen von „Geldfnappheit“ und 


„Soldwucher“ redet, der fann nur wie | 


fentlich die Unwahrheit fagen. 
Trotzdem ſich aber die Geldvorräthe 
alfer Kulturländer jo gewaltig ber= 
mehrt haben, ijt die Kauffraft desGol- 
5 nicht gejunfen, jondern enorm ge- 








und | 
Silberjchwindlern pflegte man früher | 
einen Unterjchied zu machen, gerade | 
wie man annahm, daß e3 wirklich eis | 
nen ehrlichen Glauben an die Möglid;s | 
feit der jogenannten Doppelwährung | 


itellen: | 


daß Durch Die | 


hätte. | 
Wer hätte vor 30 Jahren dreiprozentis | 


ein 


ich ſehr 
noch viel leichter gꝛ 

zuſtellen ſind, als Gold und Silber. 
Durch die fabelhafte Verbeſſerung des 
Fabrikations⸗ und Transportweſens, 
die Aufſchließung unermeßlicher Stre⸗ 
cdden fruchtbaten Landes und die Er— 
leichterung des Handelsverkehrs ſind 
alle Gegenſtände des täglichen Bedarfes 
ungemein wohlfeil geworden, und was 
früher als Luxus galt, iſt heute „ün— 
entbehrlicher Komfort“. Doch die ans 
geblich ehrlichen Silberſchwärmer „be— 
mitleiden“ den Produzenten, 
weil er billiger verkaufen muß, als 
früher, und verſchweigen die Kleinig— 
keit, daß er Als Konſument auch 
alles wohlfeiler einkauft, als vor 30 
oder 50 Jahren. Sie jammern dar— 
über, daß der Buſhel Weizen nur noch 
50 Cents einbringt und ſtellen dies als 
beklagenswerthe Folge des Goldwu— 
chers hin, aber ſie ſagen wohlweislich 
nicht, daß für einen BufhelWeizen mehr 
Zuder, Kohle, Baummollftoff, Eifen- 
und Stahlwaaren, furz Gebrauchäges 


| genftände aller Art eingetaufcht werden 


fönnen, al® die „Pioniere“ der guten 
alten Zeit fich jemals hätten träumen 
laffen. Wie lange ift es denn her, daß 


der Farmer weder für fein Haus, nod) 


für feine Zäune Nägel verwenden fonns | 


te, weil fie ihm unerjchivinglich waren? 
Seht ift e8 nach einer kürzlich aufge: 
jtellten Berechnung vortheilhafter, wenn 
der Zimmermann einen heruntergefalle- 
nen Nagel liegen läßt, weil die Zeit, 
die er zum Aufheben desfelben brau- 
chen würde, mehr werth ift, al$ der Na- 
gel! 

Menn der „Goldmucher” zur Berar- 
mung der Maffen führte, jo müßte bie 
affgemeine Zebenslage in den Goldiwähe 
rung3sLändern fchlechter fein, ala in 
den Silberwährungs-Ländern. Neber 
halbwegs unterrichtete Schulfnabe weiß 
cher, daß die Lebenshaltung in ben 
Ber. Staaten von Amerika, England, 
Deutihland u.f.m. -ungleih befjer 
ift, ald in Mexiko, China und ndien, 
Die „Bemweisgründe” der Silberjchwär- 
mer ind alfo theil3 erlogen, theils er- 
bärmliche Spiegelfehterei. Deshald 
fann fein denfenver und urtheilsfähi- 
ger Menjch an die Aufrichtigfeit dieſer 
Leute glauben. 


Gegen die Sutungeheuer. 


Der dritte Legislaturdiftritt umferes 
Staates, belegen in Coof County, eni= 


fandte als Vertreter nach Springfield | 


einen Mann Namens Wed %. Jones, 
der fich offen al3 Demofrat und Re- 
former beiennt. Dazu gehört unter 
ten obwaltenden Umjtänden fjchon 
ziemlich viel Muth. 

Man dürfte alfo . von Herrn Jones 
Ichon ein fouragirtes Vorgehen in der 
Regislatur erwarten, umjomehr, als 
er auch noch ein junger und ehrgeiziger 
Mann ift, — folcden Mxth aber, wie 
der, den er gejtern durch die Einreis 


“ 2 luſe, und chung ſeiner „Anti-Hut-Bill“ bewies, 
die alten Irrthümer, die man längſt für ung 


hätte nıan ihm denn Doch nicht zuge: 
raut. Mean urtheile felbjt: Die Jo- 
neg’fche Bill bedroht jedes meibliche 
Weſen, das im Theater, in der Oper 
oder in irgend einer öffentlichen Ber- 
fammlung, in Der e& etwas auf ber 
Bühne zu jehen gibt, einen Hut von 
joicher Größe und Yorm trägt, daß 


* hr * er die Ausſicht der dahinter Sitzenden 
die er aus ſo merkwürdigen Gründen Nic 8 


perjperrt, mit einer Strafe von nicht 


| weniger ald $25 und nicht mehr ala 


5100 für jedes Vergehen. Das beißt 
clfo, die Trägerin eines folchen „fü- 


| Ben“, „reigenden“ Ungehauers wird zur 
| Verbrecherin geftempelt. 
| fie wird als ein zu verfolgendes Wild 


Noh mehr, 


bezeichnet, denn die Bill befagt meiier, 
daß e3 die Vlicht Der Theater-Diref- 
toren und Leiter anderer Vergnüs 
gungspläge jein joll, für die Entfer- 
nung fjolcer anjtößiger Hüte Sorge 
zu tragen, widrigenfall3 fie derjelben 
Strafe verfallen, wie die ſchönen Ei— 
genthümerinnen. 

Dieſe ungeheuerliche Bill hofft Herr 
Jones baldigſt zur Annahme bringen 
zu können. 
bie Federation“ irgend etwas mit der 
Vorlage zu ihun hat, fondern bean- 
jprudt den Kubın, auf diefe Reform- 


ſich ſelbſt. 
nothwendig, denn ohne dieſelbe würde 
man dieſen neueſten Reformanlauf 
unzweifelhaft auf Rechnung jener Re— 
formgeſellſchaft geſchrieben haben. Sie 


trägt ſo ganz den Charakter der Bewe— 
gungen, die jener 


Quelle entſpringen. 

Was, Herr Jones glaubt durch 
E:jege unsre Damen zwingen zu fön- 
nen, den großen Hüten zu entjagen? 
The idea! — Eine Dame, die ein gro- 
Rer Hut qut tlcidet, wird einen foichen 
tragen, und 


merfjamteit erregt, eben weil er 


dort gejejen werden muß. Und mer | 


ſoll die Angeber machen, wer ſoll die 
Entfernung des ſchönen Ungeheuers 
ſordern? Die hinter ihm Sißtzenden. 
Gut, aber wenn das 
ſind und die Trägerin jung und 
hübſch iſt? Wie viele Männer würden 
3 wagen, fih den Zorn und Berach- 


tung jprühenden Blifen der Dame 


auszujegen, twie viele Männer fönnten | 


tas eriragen, ohne zulammen zu Hlap- 
per wie ein Chapeau elaque? — 


Damen freilich, bringen fo etwas ihrem | 
ergenen Geichlecht gegenüber fchon fer= | 


tig, aber da wirft jich wieder die Fra- 
ge auf: Wie groß darf ein Hut fein, 
um bem Gcjege zu entiprechen? 

Die Dame, die daslInglüd hat, Bin- 


piel zu groß, eben weil der Hut ſchön 
it, und eine andre, bie hinter einem 
häßlichen lingeheuer fikt, wird ob 
der Geſchmackloſigkeit ihrer lieben 
Vormännin entzückt ſein und behaup⸗ 
ten, daß der Rieſe das beſcheidenſte 
Maß eines Hütchens iſt, und enn 
zehn Männer in der Umgegend dar— 
ber Klage zu führen hen Muth Hät- 
ten. Die einzige Möglichteit wäre, 


Er beſtreitet, daß die „Ci- 








ag wenn ſich die ganze Le⸗ 
gislatur auf den Kopf stellt, und fie | 
wagt Ihn natürlic, gerade im Theater, | 
in ber Oper oder fonjtwo, wo er Auf: | 


nun Männer | 


| nes 


rt fi fehe eimfad | M 
“fat ale anderen Waaren | 
gewinnen ober herz | 


Entfeeidung, ob ber Hut yu grob if 
ober micht, appelfirt werben, aber bis 
dahin müßte ihr Urtheil maßgebend 
fein — und das wären ganz hübſche 
Pöſtchen. 

Das Uebel, das Herr Jones bekäm—⸗ 
pfen will, iſt groß, und es iſt ein ge⸗ 
fährlicher Feind, dem er fich entgegen- 
wirft; ein Feind, der mit Waffen 
kämpft, denen auf die Dauer kein 
Mann miberftehen fann. Herr %one3- 
ift noch ein junger Mann, und er mag 
die Stärke und Macht bed Gegners, 
mit dem er da anbändelte, noch nicht 
fo recht Tennen; das wind die Erflä- 
tung fein für jeine Rühnheit, tie zur 
Foltühnheit wird, meil fie feine Aus- 
fiht auf Erfolg hat und bei erfahrenen 
Männern nur Heiterfeit und mitleidis 
ges Achjelzuden hervorbringen Tann. 


Lokalbericht. 





Trauriges Eude eines Zechgelages. 


Der Kanalarbeiter Doyle von ſei— 
nem Freunde Paul hoffmann 
erſchoſſen. 

Ein wüſtes Zechgelage, an dem ſich 
drei Kanalarbeiter, Namens John 
Doyle, Paul Hoffmann und Michael 
MeGrah, betheiligt hatten, jollte ges 
tern Abend feinen Abſchluß mit einem 
Miorde finven. Der Schauplah ber 
That war die Schanfwirtöfchaft von 
Clemens? Humbolbt, Nr. 20—22 Polt 
Str. Das faubere Trio Hatte jchon 
mährend des Nachmittags den geijtigen 
Getränken fleißig zugefprohen, Bis 
man endlih in dem obengenannten Zo= 
fal anlangte, wo noch eine „Nunde“ 
ausgewürfelt werten follte. Bei diefer 
Gelegenheit fam e8 zu einem Wort— 
wechſel, in deſſen Verlauf Doyle jeis 
nen Kneipgenoffen Hoffmann einen 
Lügner nannte. Der Lebtere 309 datrs | 
auf jeinen Revolver hervor und feuer: 
te in feiner finnlofen Wuth | 
Schuß ab. Doyle fant, mitten in die | 
Bruit getroffen, tödtlich verießt zu Bo= 
den, während der ruchlofe Schießbold 
tie angewurzelt jtehen blieb. Syn dies 
jem Augenblid erjchtenen mehrere Po= 
liziiten auf der Bildfläche, die Hoff: 
mann in Haft nahmen und für Die 
Ueberführung des Verwundeten nad 
dem St. Yufad-Hofpital Sorge trus 
gen. Hier gab ber Unglüdliche ſchon 
nach wenigen. Stunden jeinen Geijt 
cuf, ohne wieder zur Belinnnng ge— 
langt zu fein. 

Doyle war 35 Kahre alt und mohn- 
te zuleßt in dem Kofthaufe Nr. 6322 
Halfted Str. MeGray Hat fi feiner 
Verhaftung vorläufig duch die Flucht 
entzogen. 


Gegen die Pullman:Gejeliihaft. 


Bei der geftrigen Nachmittagdvers 
handlung in dem „Quo Warranto”- 
Verfahren gegen die Pullman-Geſell— 
ichaft erhielten die Mijiitenten de3 Ge- 
neralanmwalt3, die Adoofaten Schofield 
und Nichoifon, das Wort, und Beide 
fuchten in längerer Ausführung Die 
Hinfäligfeit der von den Anmäiten der 
Geſellſchaft vorgebrachten Nichligteits⸗ 
gründe zu beweiſen. 

Herr Schofield wies insbeſondere 
auf die Thatſache hin, daß die Pull— 
man-Geſellſchaft ſich nicht bloß mit 
dem Betrieb einer eigenen Gasanſtalt 
befaſſe, was an und für ſich nicht gegen 
den Freibrief verſtoßen würde, ſondern 
daß ſie das Gas auch an die Bewohner 
Pullmans verkaufe. Würde ſich die Ge— 
ſellſchaft darauf beſchränken, das von 
ihr hergeſtellte Gas zum Betrieb ihrer 
Werkſtätten zu verwenden, ſo ließe ſich | 
dagegen nichts einiwenden, aber die Lie 
ferung bon Ga3 gegen Bezahlung an 
Andere jtehe in diveitem Widerfpruc | 
mit den im fyreibrief angegebenen Be: 
dingungen und fei durhaus ungejeß- 
(ih. Hilfe-Generalanmwalt Richoifon, 
der nach feinem Kollegen fprach, Tentte 
die Aufmerkfantfeit Richter Baker? auf | 
die vielen „Ichwachen Puntie“ in der | 
Nechtfertigungsfchrift der verflagten | 
Gejelichaft. Vor allen Dingen jeier 
die Gründe, mit denen die Qebtere den 
Balit von Wohnhäufern, Schulen und 
Kirhen in Pullman zu rechtfertigen 
ſuche, nicht durchThatſachen unterſtützt 
und darum hinfällig. Herr Richolſon 
fan mit Seiner Nede in der geftrigen 
dachmittagsſitzung nicht zumAbſchluß, 
ſondern ſehte dieſelbe heute Vormittag 
fort. 





—fr — —— 


Geleiſe⸗GErhöhung . 


In der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 
räthlichen Spezialfomites für Gelerje- 
Erhöhung wurde der Vorfigende, AUlD. | 
MeGillen, beauftragt, noch) einen legten 
Berfuch bei der Northweſtern Eiſen⸗ 
kahngeſellſchaft zu machen, um die— 
iefbe zur Anlegung der bon den An— 
wohnern gewünjchten Durdfahrt ar 
Mbany Ave. zu beranlaffen. Beharrt 
die Gefellichaft auf ihrer Weigerung, 
fo wird das Kemite dem Stadtrath 
höchſtwahrſcheinlich die Annahme der | 
Hoclegungs-Drdinanz der genannten | 
Bahn in ihrer jegigen Yallung anem= | 
pfehlen. Das Komite tritt am näd: | 

| 





iten Montag Mittag wiederum zu eis 
zer Sigung zufammen, um einen end» 
ailtigen Belchluß in diefer Angelegen- 
heit zu faflen. Die geplante Hohlegung 
der Geleiſe ſoll Jich bekanntlich vonSa= 
cramento Moe. aus bis zur W. 46. Str. 
euf der Galena Division der North: 
meitern Bahn erjtreden. 

* Der bekannte Urbeiterführer James 
%. Linedan it zum Nachfolger des jei- 
Amtes enthobenen bisherigen 


Dreedbadh), ernannt worden. 


* Das bon Frau Mary Bark be- 
wohnte Haus, Nr. 123 Sigel Str., 
murbe gelten Mittag bon einem Scha= 


denfeuer Heimgefucht, welches ziemlich | 


bedeutende Dimenjionen annahm. Der 
Gefammtoerluft am Haufe und an ber 
Einrihtung dürfte fi) auf $1200 be- 
laufen, doch ift der Schaden durch Ver- 
fiherung vollauf gededt, 


HOOD’S 
| 


men in Form und Aussehen. 


a a EEE ER EEE EEE EEE. ZETEERTE A 


el 


Einbrecher ftat 
von fred 
" fanten Befuh ab. 


Als Herr Fred %. Stoll, der Super- 
intendent im General⸗Ablieferungs⸗ 
Departement der Poſtoffice, geſtern 
Morgen aufſtand, mußte er die unan— 
genehme Entdeckung machen, daß Ein- 
brecher während der Nacht feiner Woh- 
rung einen Beluch abgeftattet Hatten. 
Die Vorderthür des Haufes jtand weit 
offen, während auf den Treppenftufen 
die Beinfleiver des Herrn Stoll lagen. 
Die Tafchen waren umgekehrt, und der 


F om, Wohnhauf — 


£ Stoll einen uirlieb: 


Ssnhalt verfchmwunten. Eine jofort vor= | 


genommene genaue Unterſuchung 


er⸗ 


gab, daß die Diebe die ganze Woh- 
nung aufs Gründlichſte ausgeplündert 


hatten. Ufles, was irgendivie einen be | W 


Tonderen Werth befaß umd leicht fort 
gejchafft werden Tonnte, war den „Herz | 
ten” Eindrechern cIS quite Beute will 


"Iommen gewefen. Die geftohlenen Ge= | 
genitände — Uhren, Yumelen, Silver: | | 


fachen, baares Geld u.j.m. — haben | 
angeblich einen Gefammiwertd von | 


$700. 


Aller Wagrfcheinlichleit nad war | 


ber Diebitahl zwiichen 1 und 2 Uhr | 


Morgens verübt worden, da mehrere 
Nachbarn um dieſe Zeit duch das lau 
te Bellen eines Hundes aus 
Schlafe aufgeweckt wurden. 


dem 
In dem 


Stoll'ſchen Hauſe machte ſich noch am 


Morgen ein eigenthümlich penetranter | W 
bermu= | 
thet deshalb, daß die Diebe CHloro- | 
form in Anwendung aebrasht hatten, | | 


Geruh bemerkbar, und man 


um recht ungeftört operiren zu fünnen. | 
Ihatlache ijt ferner, daß die Bermoh- | 


ner fih Außerit jchläfrig fühlten und 


jammtlich über heftigen Kopfichmerz | 
flagten. Die Hausthür war unzmeifels | 


haft vermittelſt eines Nachſchlüſſels ge— 


öffnet wonden, während man den ins | 


neren Riegel wahrfcheinlih durch Ein- 


zwängen eines Stemmeiſens zurückge- 


ſchoben hatte. Herr Stoll wohnt in 


dem Hauſe Nr. 211 13. Str. Die Po- E 
lizei it von dem Diebitahl benachrich- | E 


tigt worden, hat aber troß aller Bemü- 


hungen noch feineSpur der Täter ent | 


deden fünnen. 


—— — 


Vereins⸗Angelegenheiten. 


Der neugegründete Geſangvberein 


„Geſellſchaft Sang und Klang“ wähl-⸗ 


te in ſeiner letzten Sonntag ſtattgefun— 
denen Generalverſammbung in Groſches 


Halle, 168 W. Randolph Str., folgen- 


de Beamte: 
Präſident: G. Mangen; 
Vizepräſident: J. Reuter; 
Schatzmeiſter: N. Feltgen; 
Finanzſekretär: W. Miller; 
Prot. Sekretär: J. Thill; 
Archivar: Ch. Erhard. 
Zum Dirigenten murde der zwar 
noch junge, aber ſchnell bekannt ge— 
mordene tüchtige Geſangslehrer 
Taegtmeger ernannt. 


Nach der Diphtheritis | 


ist das System des Kranken geschwächt, das Kör- 


pergewicht verringert, die Lebenskraft fehlt und | 
Ein Ge- | 
sundheit verleihendes kıäftigendes Stärkungsmit- | 
Ein solches ist Hood's Sar- | W 
Bsbeichl und bereichert das Blut, zer | 


die Gefahr eines Rückfalles ist-stets da. 


tel ist absolut nöthig. 
sapar.lla. : 
stört die Krankheitskeime, Verleiht den Nerven 


und Muskeln Stärke und allen Organen des Kör-  # 
Au GB 


pers natürliche und gesunde Thätigkeit. 
diese Weise verbindert 


HOOD’S 
Sarsapariila 


die ernsten Folgen, welche ein Anfall von Diphthe- 
ritis so häufig nach sich zieht und hilft dem Patien- 
ten wundervoll auf dem Were zur Gesundheit. 
Tausende haben die Verdienste von Hood’s >arsa- 
parilla nach ernster Krankheiterkannt. Sie finden 
es als venan das, was sie brauchen, Es macht sie 
gesund. Verschafft Euch daher 


und nur 


H006’S 





H00D’S PILLEN sind handgemacht und vollkom- 
2dc die Schachtel. 2 





SOA 


Das größhte und beite Stüd Seife 
für das Geld im Moerfte. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaco. 


—— 
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Vier Züge Täglich 


Dr. A. C. BROELL. 


Office und Wobnung beftudet jich jept 
131 Ffremont Str, 


nahe Genter Str. isjalm 
Telephon: North 387, 


MW, | 





' Großmutter Frau 


| Sonntag, 


ö— — — — — — —— 
Fr * 


Offen 
Samſtag Abend 
bis 10:30 Uhr. 


— 


a 


HUB. 


HENRY C.LEVI. — 


.. . N,.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


Wir notiren die niedrigften 
von irgend einem Geschäft in Chicago! 


Offen 
Samftag Abend 
bis 10:30 Uhr. 


Preiſe 


Es kommt nicht darauf an was andere Geſchäfte thun — oder beanfpruchen —Der 
Bub übertrifft fie doh! Wir haben das größte Kleiderlager von irgend einer 
firma in der Stadt und wir find entfchloffen unfere fämmtlichen Winterfachen 


auszuverfaufen, ganz gleich ob auch die Preife noch unter den Koftenpreis der un- 


verarbeiteten Stoffe herabgefett werden müfjen!! 


Ein phänomenafer Berkanf von 
Schwarzen Anzügen 
für Männer, 


N 
R 


Schwarze und blaujhwarze einfach- 
und Doppelfuöpfige Sad-Anzüge für 
Thibet3 nnd Serges— nah neuelter 
Mode gemadt umd in bejter und ele- 
gantejter Were 00 
unter $20 und 825 $ ww 
verfauft— m 
Samitag für..... 

Maäumer,nicht ganz fo fein al$ DieObi- 
gen, aber jicherich die beiten je in Chi: 
cago für $15 offe= 00 
Sa N u 
Samitag zumM®er: — 
kauf aus für nur en 
ner, hübſche Muſter, durchaus reine 
Wolle, gemacht u. ausgeſtattet ſo gut 
als irgend ein 810— 

verkauft wurde, am 00 
Samſtag zu dem be— 
merkenswerth niedri— — — 


Männer—feinjtes import. Kanıngarn, 
ausgeitattet u. nie 

Schwarze und blaufchwarze Anzüge für 
virten, biegen am 

Erſter KlaſſeGeſchäftsanzüge fürMän— 
Anzug, der je in Chi— 

gen Preiſe von 


Phänomenale Bargains in 


JIKnaben⸗Kleidern 


für Samſtag. PVreiſe wie ſie noch 
von Niemand in dieſer Stadt unter— 
boten wurden. 

Zwei-Stück-Anzüge für kleine Knaben, 
v. feinen reinwollenen Cheviots, haupt 
ſächlich in kleinen Nummern, von 4 bis 
9 Jahre, welche zu 84 u. 

85 verkauft wurden — 

Samſtag für 


Einfachknöpfige Sack-Anzüge für große 


Knaben—aus guten Che— 
viots, welche für 85 und ‚00 
— — 
—X 


86 verkauft wurden — 

Samſtag für 

Ulſters und Ueberzieher für große Kna— 
ben, welche für k8, $9 ‚00 
und 810 verfauft wurden — 
—Samſtag für . 
Neinmotere Anztigefürgroße Knaben, 
lange Hojen=acon, alle 

Narben, welche f. 89, 810 56% 
Ulfiters und Ueberzieher für große Kıra= 


und 812 verfauft wurden 
ben, Alter 14—19 Jahre, 
562 


Uliter3 u. Ueberzieher für 
große Knaben, welche für 
$5 und $6 verfauft wur 
den— Samitag für 


—Samjtag für 

welche für $10 und $12 
verfauft wurden—Sams- 
tag für 


ER RE WR VE 3 DEP ae SEEN 


Todes: Anzeige, 
Lincoln Loge N '0,0.D. H. S. 


Den Brüdern zur Nayridt, dab Julius 
Büttner am 31. Jahuar geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet Samjtag, den 2. Februar, 1 Uhr 
Nachmittags ftatt. 

Karl Säollt, 
. Zauber, 


_Reäfident. 
Seftetär. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
r Chrijitliebe Freitag 
geitern Abend 6 Uhr ı 
bon 70 ZJabren janft entid 
S den 3. Febr 
von der Erſten Presby ane 
und Orchard Stri, nach Roſe Hill Cemetery. 

Amanda Loehner, Mathilde 
Griebel, Tochter. 

Wilhelm Freitag, 
Freitas, Söhne. 

Chas. Loehner, Martin Grie— 
bel, Schwiegerſöhne. 

Friederite Freitag, 
tochter. 


ags UUhr, 
e, Ecke Willow 


Albin 


Schwieger⸗ 
Ina 





Todes: Anzeige, 


nuar verſchied, nach ſchwerem, zweijäh— 
ger, unſer geliebter Gatte, Schwwa⸗ 
rl Daberland 
te Veerdigung finder ftatt am 
2 Uhr, dom Trauerbauie, 126 
Oa ., nad dem Fyorreit Homes 
ie Theilnahme bittet Die trauernde 
Henriette Daberland, 

nebit Verwandten. 





Todes: Unjeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachridt, 
dab unjere vielgeliebte Sattin und Mutter Eva 
Schneider im ANiter von 59 YJabren Selig im 
Seren -entjichlafen ift. i 
Samftag, den 2. i ar, Nachmittags Halb zwei 
Uhr, vom Trauerbauje, 25 Bled Str., aus, nad 
der Mi fiä-Kirche und von da.nah dem St. Bo= 
nifaziussfirhhof ftatt. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Binterbliebenen: 

Nobann Schneider, 
Unna Maria, Todter. 
Sad Harris, Schiwiegerjohn. 


Gatte. 


Carneval 


—des — 


Shwaßenvereins 


am — den * Februar 1895, 
— BI 
NORDSEITE TURN - HALLE. 
Großer Saftnachts-Speftafel. 


verfaßt umd geleitet vom einem Kindt, welches doch 
aud einen Namen haben muB. 


Die ihwäbiihen Glemente, 


ober: Bier, Wein, Punsch, Champagner. 
Sn 5 glänzend ausgejtilteten Tableaur mit Panto- 
mime und Tanz. 
Eintrittspreis: zum Saaleinen Dollar, 
zur Gallerie 50. fſa 
EI” Eintrittskarten ſind in der Turuhalle zu haben. 


Freie Ercurſion. 


Kauft eine jener ihönen, großen Lotti n in der neuen 
Stadt Gedarburg, weite jegt ah der jhöuen Sem: 
monds Bay ın Diihıaan gebaut wırd. Dieie Fotten 
baben 40 Fuß Front und find 125 nk tief. 200 Lotten 
werben diete Monat für #10 Hi 51 ®verfauft. In we 
rigen Monaten werden fie 8500 dad Stüd werih jein. 
Diele Häuier. Fabrifen ?c. find bereits gebamt. Kemmt 
iofort mud fih rt Such die erfte Auswahl Holt Eu 
Pläne gratis, und geht mit unferer Fyrei-Ercurfion. 
Gedarburg TZomsjite Gompany, 

130 110, 1m 


Zimmer 308 sarboru Str. 


im jeinem | 


Die Beerdigung findet am | 


| Ein phänomenaler Berkauf von 


Männer:Wliters 
und Neberzichern 


Eure Auswahl von 600 regulären $9, $10 und 
$12 Keriey, Biber und 
‚00 
$ 6 
— — 


Shetland Ulſters und 
Ueberziehern — 

Samitag 

Eure Auswahl von fämmtlichen $15, $18 und 
$20 Ueberziehern und Wiiters, langer Schnitt, 
nad) neueiter Mode gemadt und auögeitattet 


für nur 
io fein, wie die auf 
$9:3 
Kr zn 
— —⸗ 


Beſtelluung gemachten 
Ueberzieher — 
Samſtag 
Ertrafeine Männer⸗Ueberzieher und Ulſters, 
wie importirte Carrs Meltons. Broofs Pat. 
Biber, ſein ſte ausländiſche Kerſeys und Mon— 
tagnacs, prächtig gemacht und hoch elegant 
ausgefüttert mit den theuerſten Seiden und 
@ircaffian Futter, die Sor- 
te, melche von anderen. Lüs 
den zu $40 als rıefige Bar» 
gains betradhtet werden, ofs 
ferirt The Hub Samitag für 
Ein extra fpezieller und 
ungewößnliser Bargain in 
I * 
Vferdedecken. 
500 Stalldeden, welche zu $2.00 
und 82.50 verfauft wurden, und 
für welche Jhr nach diefem Ver 
fauf dasjelbe wieder zahlen müßt, 
in jhwarz und grau geitreift,blau 
Plaid, braun und grau gemifcht, 


40 Zoll breit, jehr dauerhaft und | 
poſitiv allerfeinſte 


Waare in jeder 95 


Hinſicht, nur einen 
Tag zum Verkauf, 
Samjtag für..... 
Des Hubs groker und letter 
RäumuugsBerfauf von 
Männer: und Knaben-Hülen 
Um fofort außznderfaufen—alles noch Webrige 
in Herbjt- und Winter - Moden in Männer: 


und Knaben- Derby» und fFedorasHüten — wir 
haben die Preiſe bis in's Unglaubliche herab» 
geſetzt. Für Samſtag. 

Auswahl von 150 Dugend Männer 

Derby Hüten, neuefte Wintermos 

ben, fihiwarz und Draun, früherer 95cC 
Preis 82.00, Berkaufspreiß ....... 

Auswahl von 900 Dugend 

Männer Derby » Hüten, die 

—— die wir die ganze Sai—⸗ = 
on für $2.50 verfauften, bei Si 4 
diejem Verkauf ® + I 
Auswahl von allen unjeren $3.00 und 83.50 
Derby: Hüten, in anderen Ge: 

Ihäften für einen Dollar 

mehr verfauft, gehen bei dies 81 90 
jem Xerfauf für + 





Deulfihes Ehenler in Hooleys 


Welb & Wachöner. 
Siegmund Selig. 
Sonntag, den 3. Februar ’95. 
Uovität! Zum erften Mae: WMonität! 


Ohne Geläut. 


Schauſpiel in 5Akten von Feodorpon Zobeltitz. 
Repertoirstueck des Berliner Lessing-Theaters. 
Am Stadt-Theater in Milwaufee mit jenjationellem 
Erfolg aufgeführt, 

EP Site an der Kaffe von Hooley3 Theater zu 
haben. boff 


Bierter großer Mastenball 
— dei — 
Oldenburger Unterhaltungs-Vereins 


in WENDELS OPERA HOUSE, 
1500-1506 Milmauıfee Ave. 
am Samftag, 2. Februar 1895, Abend3 8 Uhr. 
Tidet3 256 @ Perjon. — Wozu einladet 
frfr Das Komite. 


15. Froßer Maskenball 


arrangirt von den Mitgliedern der 


ı Lily of the West Loge, No, 407, 1.0. 0, F., 


Samijtag, den 2. Februar 1895, in der 
VORWZERTS TUSNHALLE, ®. 12. Str. 
DasEntjtcehen derLily! Große farnevaliftie 


fhe Pradt-Aufführung in 2 Abtheilungen. Gffekt- 
volles Transformaiions-SzenerierBallet der Lily. —1. 


| Abdtheilung: Unter dem Wajier. 2, Abtheilung: Ueber 


dem Wafler. Pradtvolle Koftüme und Lichteffekte. 
Eintritt zum Saal 50c0.—Ballerietidetö 256. mir 


SECHSTER JAHRES-MASKENBALL 
— beranitaltet vom — 


FHumboldtFrauen-Verein 
au Samjtag Abend, 2. Februar ’95, 

in BAERS HALLE, Dtilwaufee Ave. und Chicago Ave. 

Tidets 25 @ Perjon. mifr 


Deutſches 
—Wr 


geſetzlich inkorporirt, 


das einzige ſ. A. in Amerika, 


—beforgt— 


Erbihaits: u. Rahlakregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 


Vollmachten, Ceſſionen, Quittun⸗ 
gen, Berzichturkunden ꝛc. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchung 
von Abſtratts. 


Konſulariſche 
Beglaubigungen irgend eines Ronſulales 


hier und auswärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anmalt. 


92LASALLESTR., 


in der Tifice von bw 


A. BCENERT & CO. 


Betradhten Sie die wunderbaren und noch nie 
Dagewejenen Bargains, die wir für Samitag offeriren: 


Fhbänomenafe Bargains in 


Männer: 
Hoſen. 


Unſer großer Jahres-Hoſen-Verkauf 
endet Samſtag Abend —wenn Ihr dieſe 
große Gelegenheit noch nicht benutzt 
habt, ſo verſäumt es wenigſtens am 
Samſtag nicht. 


Eure Auswahl von den feinſten Paar Män⸗ 
nerhoſen. das Ihr n un ſerem Gejchäfte finden 


tönni⸗ die Sorte. die wir 
die ganze Saiſon bin- 
durch tür $7, 88 und $9 “ 
verfauften—feine zurüd. — 
behalten— Saınjtag — 
Eure Auswahl von unſeren ſaämmtlichen regu⸗ 
lären 8, 36 und 86.50 Mäuner-Hoien * 
hübjheiten Mufter — 
die beiten Stoffe — bie 
en u — * 
alle geben ” 
—J = 
für 
Cämmtlide Männerhoien, die wir bißher für 
83. 83.50 und $4 verfaufe 4 
ten — elegante, reinwol- 
lene Kamnmgarn-Stoffe— s 
in den neueften Muftern — — 
—ESamſtag TREE 
für 

Phänomenale Bargains in 
Veinfte engliiche Gaihmere-Halbftrümpfe, die 
vequläre 50c und Töc Qualitäten, 
um zu räumen, Samftag, 
Auswahl 
82, 32.50 und $Sjeidene Haldtüicher, 


in hellen und dunklen Farben, um 
zu räumen, Samftag, Auswahl... 


98c 
19€ 


65 Dug. feine jhottiihe und Angora wollene 
Handſchuhe, reguläre 75c- und Sie 
Handigude Samftag, 

Auswahl. 


100 Dugend feine importirte frangöftjcde Per 


tale Hemden, mit paflenden 

Kragen und Marnchetten, reg. 

Preis 81.50, Samitag Auswahl * 1;00 
— 

2 Kiſten veguiläres $2.00 Derby gerippteö wol- 

leued Unterzgeng, tu Rameelhanr- 

Farbe, Samitag für 98cC 

1 Rifte reguläres 31.00 reinwollenes 

Unterzeng Raturfgrbe, Samftag, 59 

um zu räumen c 

$1.25 und 3150 Fanch· Flanellhemden, ertra⸗ 

ſchwer. carrirte und geſtreifte 

Mufter, 9 

RB TBE 2a ana c 

Fancy feidene Welten für Männer, unfere 

32.75, 83.00 und 83.50 Weiten, 

Samftag, die Auswahl 


Alle unfere ſchwer gefütterten Buck⸗ 
ſtin⸗Handſchuhe, die wirklichen 81. 50 
und 82⸗Sorten, Samſtag, Auswahl 


Deutſche⸗ Conſulac 
»ad Rechtsbureau 


(ftaatlich intorporırt). 


Erbichaften % 


regulist umd ‘ 


Bollmachten 


notariell und konjularifc beiorgt. 
— onjultstionen frei, — 


Uotarints-Amt | 


- — zur Anfertigung von — 
Bolmachten, Zeftamenten und Urkunden, ° 
Unteriudung den Abſtrakten, Auäftellung vom 
NReilepäfien, Erbihaitöreguliruungen, Bor! 
mundihaftsjahen, jowıe Kollektionen unb 7 
Nechts: jowie Militärfachen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Konfulenl, 


155 Washington Str. 
ER Sonntag Bormittaq gedffnet. 
Oflice: KEMPF & LOWITZ. 


Gegründet 1847, 3 


0. B. RICHARD & C0,, 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General : Baflage » Agenten, 


Schiffsbillette 


don und nach Europa. in Kajüte und Zwijchendec 


zu billigſten Preiſen. 


Sechſel- und Poſt-Auszahlungen. 
KRollettionen von Erbſchaften. J 
Oeſentliches Rotariat und Rechtoburean 


Oifen Sonntags von 10 bis 12 uht. 


C. ©. W, Meyer, 


— Grohe— * 


Wieder-Eröfnung ° 


meiue3 alten Ratböfellerö, im Inter Ocean Bajemenk? 
(Madijon und Dearborn Str.), am 


Samfiag, Deu 2. Februas, 
zu welcher ich alle freunde, fowie das geehrte Pu ' 
fum freundtiit einlade. 


CH” IZmportirte und 3 Sorten der b 
hiefigen Biere an Zapf. ® 


LINCOLN PARK FLORA, 7 
Julius Martini 3useies 
Srüber: Albert Fuchs. 

459 DR Pivifiou Srr., nabe Dart © 
in Schuittblumen, jowie fr 


Mn te Auswe 
ühenden — * — Ei 
ER Speziell: er at 


J 


n 
Billige Preise. Boelle 


Seiet Die SonuiagsBeilage der 





Bergnügungas-Weaweiler. 


bBicayo Opera Houfe—d Bailey Birk, 
olIumbia—149. 
Empire —Baudeville. 
Hart! Str:Theater—RKing of Bandit, 
Btand Opera Houfe-Alimony, 
aHlins—Ehip of State. 
ap martet—The Derby Winner, 
Pooleys-Mik Dlga Netherjole. 
Incoln Bart Theater— The new Dazsler. 
REBiderrs—Shore Xecres. 
Hiller—Mabdeleine, 


Die Eleganz der Ehinefen. 


Die Heinen Frauen des himmliſchen 
FMeiches halten nicht weniger auf Ele- 
Sanz als die Europäerinnen, ja beinahe 


Möchten wir behaupten, daß fie nod | 
Bm Einiges eitler find. Eine bejondere | 


tgfalt verwenden fie auf ihre Frilur, 
ie wohl die fomplizirtefte ift, die man 
& denken kann. Das Haar wird mit 
üftendem Del gejalbt — das — da 
93 Haar nur jelten gewajchen wird — 
lerdings einen ranzigen Geruch an— 
immt; goldene und filberne Filigran— 
adeln halten die ſchweren Haarmaſſen 
fammen, die mittel3 Wachs zu den 
fonderlichiten Knoten gefügt werden. 
Einige Chinefinnen befeftigen über ihrem 
opfe ein Holztäfelyen, auf welchem 
erichiedene Frijuren aufgebaut werden. 
Die ehemalige hinefifche Gejandtin in 
Baris, die Marquije Li, die Gattin des 
Befehlshaber der dhinefiihen Armee 
whung-Tihang, der fürzlih auf jo 
ellatante Weife in Ungnade gefallen ilt, 
eine der eleganteiten rauen des 
immlifhen Reiches. Die Zahl ihrer 
aarfrifuren allein beläuft fid) auf 50. 
bre Lieblingsfrifur ijt die der „treuen 
FDragonerin“, der Schußgöttin der rei- 
nen Frauen. Die Garderobe der Mar- 
quiſe Li beiteht aus 2000 Ueberwürfen, 
21200 Beintleidern und 500 Belzgewän- 
Federn. Eines von diefen Gewändern — 
aus den Fällen todtgeborener Eihhörn- 
n gemadht — ift von unermaßlichem 
Werth. Dafjelbe ift ein Gejchent des 
Bizefönig der Mandichurei. Nicht we— 
iger foftbar find die Jumelen der ele= 
ganten Marquife; fo trug fie z. ®. bei 
dem legten Feit am kaijerlihen Hof 
7 Shmud im Werthe von 150,000 Mart 
auf fih. Den größten Theil des Jah- 
5 re3 verbringt die Ergefandtin auf ihrer 
wundervollen Befigung in Tientfin, an 
den Ufern des Fluffes Peisteo. , Dort 
erlebt fie ihre Tage in ftiller Beſchau— 
lichkeit einzig mit der Pflege ihrer — 
dineſiſchen Schönheit beſchäftigt. Zwei— 
mal tägli nimmt fie ein Bad von 
EDrangen-Del, in weldem Atazienblü- 
Athen jhtwimmen. it ihre langwierige 
Zoilette zu ihrer Zufriedenheit beendet, 
dann läßt fie fi, eine Lotusblume zwi- 
ichen den Lippen, im ihrer Sänfte her- 
Sumtragen. 
Von einer geradezu märdhenhaften 
Pracht find die Toiletten der Kaijerin 
don China. Da bejonders jechs Gewän- 
Eder, die zu ganz bejtimmten Gelegenhei- 
Ken getragen werden und bom joge- 
Mannten Direktor der Faljerlichen Gar- 
Derobe wie ein kojtbarer Schak gehütet 
werden. Die Aufgabe des „Direktors“ 
it außerdem, die Toilette der Kailerin 
und der neun Brinzefjinnen oder Neben- 
Frauen an Galatagen- zw Hbermadhen 
ind für die „Moderniſtrung“ der Ko— 
ine Sorge zu tragen. « So drollig e3 
zimat, jo haben do auch Chinefinnen 
ihre Moden. und die Weite der feidenen 
Beinkleiver, ihre Länge oder Kürze der 
Meberwürfe mwechieln dort ebenjo, wie 
Schnitt und Garnirung unjerer Toi- 
eiten. 


Die Bibel in Peling 


Ein Pelinger Korrefpondent des 
Shanghai Mercury“ gibt folgenden 
änterefianten Bericht über die Einfüh- 
zung der Bibel im Faiferlihen Palaſt 
n Veling. Das Zejtament, das die 
rijtlichen Frauen der Kaijerin-Mtutter 
gaum Geihent machten, wurde Jofort 


nommen und geleien. Der Kaijer, der 
bon dem Gejchent gehört hatte, war be= 
Hierig, e3 felbjt zu lefen; da aber die 
Raiferin-Mutter ziemlich lange mit der 
Peftüre beichäftigt war, murde der 
Raifer ungeduldig und befahl jeinem 
Dber-Eunuchen, ihm ein Eremplar zu 
faufen, und zwar jofort. Bald darauf 
richien einer der Eunudhen, Namens 
Bi, in feinen Amtsroben in der ameri- 
kaniihen Buch und Bibel-Niederlage, 
in der Hand einen Zettel haltend, auf 
dem in Chinefiih geichrieben jtand: 
„Ein altes Tejtament, ein neues Teſta— 
ment.“ Der chineliiche Gehilfe im La= 


den, dem die Handjchrift auffiel, fragte 


den Eunuchen, weſſen Handſchrift es ſei, 
Moorauf diejer erwiderte: „Des Kaijers. * 
Wirklich!” entgegnete der Gehilfe. 


Heute haben die Frauen der chrijt- | Mel C 
h | weil dasfelbe angeblich überflüfitg ift. 


hen Religion der Kaiferin-Mutter ein 
dradhtnolles Eremplar des Neuen Tefta- 
ments überreicht.“ „Iamwohl,“ ant- 
jortete der Eunud. „Der Kaifer hat 
e3 jchon gejehen und wünſcht nun Ko— 
Dieen der Bücher der Religion Jejus zu 
erlangen. * 
dadt, bezahlt und fortgetragen und der 
Bettel zurüdgelafien. Der Gehilfe, 
Darob jehr erfreut, ftedte den werth- 
bollen Bapierjchnigel zu fich, aber nicht 
uf lange Zeit, denn bald darauf tehrte 
t Eunuc aufgeregt zurüd und for- 
erte den Papieritreifen. , Der Gehilfe 
Machhte dann dem Cunuchen ein Ge— 
benft von einem Katehismus und 
em Abdrude der Sprichwörter, und 
fiefer veriprach, beide den übrigen Eus- 
chen im Balafte zum Lejen zu geben. 
m demjelben Nachmittag fand der Eu= 
mh fi nochmal3 in dem Gejchäfte 
t mit dem von ihm gekauften Neuen 
feltamente und jagte, der Kaifer habe 
B durchgejehen, dabei aber. viele Druck— 
fhler bemerkt und die betreffenden Sei- 
eingebogen. Der Gehilfe gab ihm 
Kraufhin ein fehlerfreieg Exemplar; 
ührend dies geſchah, kam ein zweiter 
unuch in den Zaden mit dem Auftrag, 
k mit großen Buchftaben gedrudtes 
he Zeitament zu verlangen. €3 
feftgeftellt, daß der zweite Eu- 
h unmittelbar von der Kaiferin fam 
) die. Bezeichnungen „Altes“ und 
gues Teftament“ aus dem Briefe, 
- das Taiferliche Gejchent begleitete, 
eichrieben hatte. Sept find ver 
je ar —— und andere 
ichleiten eifrig mit dem 
Dium der Bibel beſchaͤftigt. 





von Ihrer Majeſtät in Empfang ge- engliſch ameritaniſchen 


Die Bücher wurden einge— 


Finderrechte. 
Ein Rechtsfall von allgemeinem In— 


tereſſe hat dieſer Tage das Bezirksge— 
richt von St. Paul beſchäftigt. 


Im 
Jahre 1892 fand ein Laufburſche im 
Ladengeſchäft von Mannheimer Bros. 
eine Rolle Geld auf dem Fußboden und 
gab dieſelbe vorſchriftsmäßig bei dem 
Kaſſirer zur Aufbewahrung für den Ei— 
genthümer ab. Derſelbe meldete ſich 
aber nicht, fand ſich auch ungeachtet 
öffentlicher Anzeige nicht ein. Das 
Geld hat bisher im Geldſchrank gelegen 
und kürzlich meldete ſich der Burſche, um 
ſeinen Fund zu beanſpruchen, wie ihm 
das zuſtand. Die Firma hatte durch— 
aus nichts dagegen einzuwenden, ließ 
aber, um ihre Verantwortlichkeit für den 
Fall, daß der rechtmäßige Eigenthümer 
ſich doch noch melden ſollte, feſtzuſtellen, 
den Fall in Form einer Klage vor das 
Gericht bringen. Die Jury entſchied, 
daß das Geld dem Burſchen gehöre. 
Und ſo iſt es ihm auch ausgeliefert 
worden. 

Bei der Verhandlung wurden noch 
als Rechtspunkte die gegen einen ſolchen 
Wahrſpruch geltend gemacht werden 
föggten, einmal- erwähnt, daß die im 
Geſthäft beſtehende Regel, wonad) alle 
gefundenen Sachen abgeliefert werden 
müfjen, das Recht des Finders fraglich 
ericheinen lafje, und ferner wurde da= 
rauf aufmertfam gemadt, daß in frü= 
heren Entieidungen ein Unterfchied in 
der Weife gemacht worden fei, daß 
menn das Geld auf dem Ladentifche 
liegen geblieben wäre, anitatt daß der 
Gigenthümer e3 auf den Fußboden fal- 
len ließ, .in dem eriteren Falle nur Un 
aufmertjamfeit vorliege, in dem zweiten 
Berluft durh Zufall, und im erjteren 
das Fyinderrecht nicht Hätte geltend ge= 
madıt werden fünnen. Die Unterjcheis 
dung ilt jo fein, daß wohl nur ein 
Rechtögelehrter die Haarlinie zwijchen 
den beiden Fällen zu jehen vermag. Das 
Geld hatte aber auf dem Fußboden ge= 
legen, in der von den Käufern benuß- 
ten Bafjage und war jomit zufällig 
verloren und darauf Hin wurde das 
Recht des Finders anerkannt. Eine 
Frage aber bleibt troß des Wahrfprus= 
ches noch unerledigt : gejegt den Fall, 
der Verlierer meldete fih nun nad) er= 
folgtem Wahriprud. Bon dem Finder 
würde er das Geld nicht wieder erlan= 
gen können. Wäre aber die Yirma da= 
durch ihrer Verpflichtungen zum Erjaß 
entbunden worden? Darüber fehlt eine 
zuftändige Entjcheidung. 

(„Mil. Herold. “) 


Epfalberict. 


Kurz und Heil. 


* Yus den Häufern Nr. 4817 Frazer 
Str., 1059 N. Leapilt Str., 344 Hums 
boldt Str. (2 Fälle), 13 Albert Str., 
703 ®. 22. ©tr., und 275 W. Web- 
fter Wve. wurden gejtern neue Erftan= 
tungen an den Blattern zur Anzeige 
gebracht. 

* Am nächſten Montag wird die 
neuerbaute Gladftone-Schule, Ede von 
MWafhburn Une. und Robey Str., er- 
öffnet und dadurch dem überfüllten Zu= 
ftande der Brainard- und anderer in 
der Nachbarichaft gelegenen Schulen 
abgeholfen werden. 

* Mm. %. Lacey, welcher die Hand- 
Schrift feines Freundes Yohn H. Huns 
Binger nachgeahmt und fich auf dieje 
MWeife Gelder erfchiwindelt hatte, iit 
vom Bundesfommiffär Humphrey un 
ter $2000 Bürgichaft den Bundes- 
Großgeihmorenen überantiwortet mor= 
den. 

* Der GStiles’she Chefcheidungs- 
Prozeß, der jeit vielen Wochen vorRich- 
ter Eming verhandelt wird und mit 
feinen pifanten Einzelheiten für unjere 
Senſations⸗ 
blätter ein gefundenes Freſſen war, nä— 
hert ſich glücklicherweiſe ſeinem Ende. 
Die Anwälte hielten heute ihre 

chlußveden. 

*Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
I durch eine Anzeige in der „Abend 
po F 

* Bürgermeiſter Hopkins wird in 
der nächſten Stadtraths-Sitzung in ei— 
ner Botſchaft ſeine Gründe angeben, 
warum ſeinerzeit das Amt des Super⸗ 
intendenten des ſtädtiſchen Maſchinen— 
weſens geſchaffen wurde und warum 
dasſelbe nicht abgeſchafft werden ſoll— 


te. Bekanntlich hat das Finanzkomite 
beſchloſſen, für das beſagte Amt keine 


weitere Geldverwilligung zu machen, 


*Ein bedauerlicher Unfall hat ſich 
geſtern Vormittag in dem Fabrikge— 
bäude der Wels & French Car. Eo,, 
Ede Paulina Straße und Blue Is— 
land Wve., zugetragen. Der dajelbft 
beichäftigte Arbeiter " Charles Hagen 
wurde von einem herabfallenden Bret- 
te mit folder Wucht getroffen, daß er 
einen Bruch de3 rechten Armed und 
zahlreide Kontufionen Ddabontrug. 
Man Ichaffte den Verlegten mitteljt 
Ambulanzwagens nah feiner MWoh- 
nung, Nr. 883 21. Straße. 

* „Schiller fämmtliche Werke”, 11 
Bände, 25 Cent3 der Band, durch die 
AUbendpoitsFräger zu beziehen. 


Shi abe: 

— BEN 
H. GOLL, 661 8, 12. @tr. 

OTTO COLTZAU 4 


2178 Arcer Avenue. 


EEE EEE ng 


Ein beklagenswerthes Mißgeſchick 
hat die Familie des Herrn W. N. 
Douglas, Nr. 48 N. Sheldon Str. 
wohnhaft, betroffen, deren älteſtes, 
kaum zwölfjähriges Töchterchen geſtern 
Abend von einem jähen Tode ereilt 


Folaen des Mörphinismus. 


Der Apotheter Albert Wehrle, von 
Nr. 5746 State Str., murbe geftern 
Abend in fchwer FrantemZujtande nach 
dem St. Elifabeth-Hofpital geichafft | 


und nach Anficht der dortigen Werzte 
ift wenig Ausficht vorhanden, daß der 


wurde. Die Kleine Cherry Amy Doug- | Mann mit dem Leben davonfommen 


las mar für eine kurze Weile von Haus 
fe fortgegangen, um für die Mutter 


einige Cintäufe beim Grocer zu mas | 


chen. Beim Fortgehen jagte das Kind, 
das für feine Jahre offenbar jehr ver— 
ftändig mar, zu ihrem jüngeren Bru= 
der: „Mutter ift frank; wenn ich zu= 
rüdfomme, werde ich nicht die Thür 
glode ziehen, fondern an’3 Teniter flo- 
pfen.“ Mit diefen Worten verließ vie 
Kleine da8 Haus. Yhr Bruder, ber 
10%ahre alte Zee, veriprach, aufzuipaj- 
fen und ihr die Thür zu öffnen. 

Nach Eurzer Zeit kehrte das Mädchen 
mit einem fleinen PBadet unter dem 
Arm zurück. Vorſichtig und leiſe ſtieg 
ſie die Vordertreppe hinauf, um nur 
ja kein Geräuſch zu machen, wodurch 
die kranke Mutter geſtört werden könn— 
te. Lee war nicht am Fenſter. Das 
Mädchen lehnte ſich etwas über das ei— 
ſerne Seitengeländer, um mit der einen 
Hand das Fenſter zu erreichen — da 
glitt ihr Fuß auf der von Eis und 
Schnee etwas ſchlüpfrig gewordenen 
Treppe aus und das bedauernswerthe 
Kind ſtürzte kopfüber in das Erdge— 
ſchoß hinunter. Als man die Kleine 
aufhob, war ſie bewußtlos; ſie hatte, 
wie der Hausarzt Dr. Plecker erklärte, 
eine Gehirnerſchütterung erlitten. 
Schon nach einer Stunde trat der Tod 
ein. Daß die Eltern durch den harten 
Verluſt in die äußerſte Betrübniß ver— 
ſetzt worden ſind, braucht wohl nicht 
erſt geſagt zu werden. Herr Douglas 
iſt als Verkäufer bei der W. F. Me— 
Laughlin Spice Co. angeſtellt. 


Frau Minnie Queiſter hat geſtern 
im Superior-Gericht gegen ihren Gat— 
ten, den Schankwirth Fritz Queicher 
bon Nr. 8910 Buffalo Ave., Süd Chi— 
cago, eine Eheſcheidungsklage ange— 
ftrengt. Al Grund wird graufame 
Behandlung angegeben. Der Ber: 
Hagte jo feine Frau zu wiederholten 
Malen in brutaler MWeife mißhandelt 
* ſogar mit dem Tode bedroht ha— 

n. 

"RW. Francis, der Chef-nge- 
nieur der „Edifon Light Eo.“, ift zum 
Vertreter der Stadt in dem Komite er= 
nannt worden, dad mit der Ausarbei- 
tung zmwedmäßiger Methoden zur Ab— 
ſtellung des Rauchunfugs ſeitens der 
Kohlenhändler eingeſetzt wurde. Das 
Komite wird morgen Nachmittag im 
Champlain-Gebäude, Ecke State und 
Madiſon Str., ſeine erſte Sitzung ab— 
halten. 


Pluliger 
‚hleider- Verkau 


25, 27, 29, 31 8. Madifon Str. 


Wir find gezwungen unfern ganzen 
Borrath zu opfern, von Winters 


Kleidern. 


Hülen, Kappen, 
- schufen, und Herren: 
Ausflallungswanren. 


Wir müffen unfer Lager ausverfaufen, um Geld 
zur Erfüllung unferer Verpflichtungen ($46,865) zu 
befommen, welde uns an die Wand drüden — 
Diejer biutige Bertauf fängt an 


Saimjtag, den 2. Februar 


pyuntt 9 Uhr Morgens und dauert nur 
turze Zeit. Solche Werthe waren in der Ges 
ihichte de Mleider:Handel3 in Chicago nie ges 
fannt. Solde Bargains gibt e8 anderdiwo auf 
Erden nit. Wir bitten Euch nicht zu vergefien, 
daß dies fein Verkauf für die Leichtgläubigen, fein 
Schwindel, fein Feuer: fein Sheriffs-VBerkauf, fonts 
dern ein echter Bonafidte Gelderhebungss 
Berkauf ilt. 


»  Bedenkt,wir üderliefern unfern gan- 
sen WBaarenvorrath Eurer Gnade, 


Beadhtet die folgenden Preife, zu welden 
wır Euch allerfeinfte und verläßliche Kleidung, 
Hüte, Kappen, Herren » Ausftattungdwaaren, 
Schuhe u. ſ. w. offeriren, während dieſes 


Blutigen Verkaufs: 


Sute jhwere Arbeitd-Anzüge für Männer 33.50, 
werth 88.00 oder Euer Geld zurüderjftattet; jhiwere 
reinmwollene Geihäfitd-Anzüge für Männer $4.75, 
werth $10.00; zuverläffige reinwollene Anzüge für 
Männer, in alleu Moden, wurden immer zu $12.00 
bi3 $15.00 verfauft, gehen zu 86.85; unjere feinften 
Geigäfts-Anzüge für Männer, in der allerbeiten 
Weite gemacht und außgeitattet, in Sad. und Rod» 
Facon, wertl) $22.00, $20.00, $18.00, gehen zu $9.50; 
importirte Clay —— Sack⸗, Rock⸗ und Prince 
Albert · Auzüge ſur Männer, gemacht und ausge⸗ 

attet wie die beften jchneidergemachten, wir der= 
fauften fie früher für $3u.00 und $25.00, fie gehen 
jest zu 812.50; ichwere Bıber-Ueberzieher für Maͤn⸗ 
ner, $3.00, werth 38.00; jdhwere Chindilla-Ueber. 

ieher für Männer, 86.00, werth 812.00 und $15.00; 
einfte Dreß-Ueberzieher und Uliters für Mäns 
ner, 89.50, wertb $25.00, 20.00 und $18.00, 
Vergebt nicht, daß jedes Stleidungsftiick jo mie be= 
fohrieben ift, over Zhr könnt e8 gegen Euer Geld 
aurücgeben. 5000 Paar Yıänner-Hoien zu Eurem 
eigenen Preife. Drep-Hoien für wWänner, werth 
88 und $7, zu 83 50; Mäuner-Hojen 82.50, früherer 
reis 85.00, MännersHofen $1.75, werth $4.00; 
tännerhofen $1.24, werth $2.50 und $3.00; Mäns 
nersHofen 75c, werth 82.00. Unſer Lager von 
Ausſtattnugswaaren beinahe u Feines 
Kameelhaar- und fleecegefüttertes nterzeug für 
Männer 6%, werth $2.00; jchweres Unterzeug für 
Männer 3, werth $1.00; Halsbinden, tı allen 
Sacons, 150; Hofenträger 106, werth 40c; Hüte 
und Kappen zu Gurem eigenen Brerie; 32.00 
und 83.00 Qualitäten für Männer 69c; unfere 
feinften Derby- und yedora-@üte 81.4. Echuhe 
au Preifen, weiche Euch ftaunen machen werben. 
‚Wir wünfcen. daß Ihr tommt und jebt, gan 
einerlei. ober Yhc taufen wollt oder nicht, e3 liegt 
& In Smtereffe, zu fommen. Offen bis 9 Uhr 
nds. 


Bir bezahlen allen Käufern, weile 
Diefe Uinzeige vorzeigen, Die Garfare. 


Derjeht Euch nicht im Plab. 


GLOBE 
One Price Clothing House, 


25, 27,29, 31. 96. Madifon Str. 
Gegründet 1878, Geht mas dem roten Schiih 


. Lofe die Sonnlagsheifage der 


ABENDPOST 


* tags offen bi8 12 Uhr. Tel. 455 North. 
Mädchen find te Stellen bei bobem Lohn. — 
ER RE v 


wird. Wehrle ift ein gemohnheitämä- 
Biger Monphiumeffer. E3 feheint aber, 
daß er am Mittwoch Abend bei feinem 
Yreunde, dem Apotheker YFergufon, Nr. 
121 Weit North Abe., eine zu große 
Quantität Morphium genoffen hatte, 
denn geftern Morgen fand man ihn be- 
mußtlos in feinem Zimmer vor. Im 
Laufe de3 Tages verjchlimmerte fich 
Wehrles Zuftand derart, daß feine Ue- 
——— in's Hoſpital nothwendig 


FLEISCH und 
r — BLU T. 


ql 
nur DEREU 





Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Pnaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Derlangt: Anftändige Männer zum Austragen von 
Büchern. Bd. M. Mai, 140 Well Str. 30ja 1w 
Verlangt: Ein anſtändiger Junge, 16 bis 18 
Jahre alt, der das Plumbergeſchäft erlernen will; 
einer der ion daran gearbeitet hat, wird vorges 
zogen. J. F. Rinfe, 1646 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein guter Mann, um Sohlen im Side 
weſt⸗Theile der Stadt zu verkaufen. Nachzufragen 
in Coal Office, Ede 2. Str. und Blue Island 
lve. frſa 
Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit in 


Flat. Deutſcher oder Böhme vorgezogen. M. Leo 
Eder, 4508 Champlain Ave. 








Verlangt: Starker Junge in Bäderei zu helfen. 
554 S. Weitern Une: 

Verlangt: Junge, um ein Gejchäft zu erlernen. 
©. Glaß, W211 State Str. 





Verlangt: Porter und Bäderei. 8 


unge für 
N. Elart Str. 

Verlangt: Pianojpieler. Ede Jane und Campbell 
Ave. Saloon. 





Verlangt: Ein Junge, welcher fahren Tann, im 
Butchergeichäft zu arbeiten. 1430 Glybourn Xbe. 





Verlangt: Gin unge, der jhon in der Bäderei 
gearbeitet bat. 500 W. 12. Str. 

erlangt: Ein junger Mann von 20 Jahren, der 
engliich jpricht, für Porterarbeit. 965 N. Clark Str. 





Berlangt: Frauen and Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit, I Gent dad Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Handmädchen an Weiten, 
Lernen. 527 N. Aibland Ave. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, Dampf: 
fraft. 227 Bine Str, —ja 


auhb zum 
—fr 





Verlangt: Mafhinenmädcen 


zum Tafchenmachen, 
87 High Str., Nordfeite. f 


—fr 





Verlangt: 2aute Maſchinenmädchen an Hoſen. 
112 Mohawt Str. —ja 
Verlangt: Mädchen an W. W. Majchinen; ftetige 
Arbeit. 578 und 580 N. Market Str., nahe North 
Ave. dofr 


Verlangt: Geübte Hände an Bannarı Fmbroidern 
Mafhinen. Ehicago Embroidery Co., 42 W. Obio 
Str. dofr 

Verlangt: Gute Mädchen für Power Zoom; Sea 
mers an Hand:Loom; ebenfalls für XZifcharbeit.— 
572 GClybourn Ave. 


„ Perlangt: Mädchen an Majchinen zu nähen und 
Frauen zum „Yiniihen. 787 Dudley Str. fria 














Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 517 W. Chie 
cago Ave. Nachzufragen im Store, 


Berlangt: Nettes deutiches Mädchen in tleiner 
Yamilie. Nahzufragen 4 bis 7 Abends. 134 Sigel 
Str., oberer Stod, frja 


"Verlanat: Geirrwäfgerin. 48 &. Clart Eir. 

Verlangt: Gin perfeftes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nahzufragem Samftag Nachmittag. 613 
N. Hodyne Ave, Ede Evergreen Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Aehren für 
eine einzelne Dame, eine die Handarbeit machen 
fann zur Gejellichaft. 428 Milwautee Ave. 
‚Qerlangt: Gin Mädchen, daS deutih und eng» 
Ki jpricht, für Hausarbeit und im Store zu hel- 
fen. 323 Deilwautee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 231 Fremont Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Keine Wälhe. 59 W. 13. Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 643 Sedgwid Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen in Re— 
ſtaurant. Kanzenbach, Ecke Jackſon Str. und Wa— 
baſh Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 701 Milwautee Ave. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. Lohn $3.0. 39 Clifton Ave., nahe 
Genter Str., 2. Flat. 

Berlangt: Frau zum Neinmahen Samitag Nach: 
mittag. 713 Belmont Ape., oben. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausabeit. 977 
N. Campbell Ave. 


" Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 71 Potomac 
Ave., nahe Robey Str,, 1. flat. 
Verlangt: Ein Dienftmänden. 637 W. 12. Str. 
Berlangt: 500 Mädchen für Privatbäufer, für die 
beiten PBläße. Mrs. Peters, 42 Larraber Str. 
_ Verlangt: Eine Frau von 25-35 Nahren für alle 
Hausarbeit, wo die Fran am Tage beichäftigt ift. 
Eine, die ein gutes Heim vorzicht. Adr. 3. 97, 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen-Arbeit 
in Reitauration. 732 S. Halited Str. 

Verlangt: Köchin. für biefige Anftalt. Nettes Mäds 
ben für Store und Hausarbeit, 20 Mädchen für 
Küchen: und andere Arbeit. 41 R. Clark Str. 





 Rerlangt: Eine aute Köchin, traftige Verſon, die 
auch waſchen und bügeln kann. Guter Lohn. Ideal 
Club, 531 Wells Str. dofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen erforderlich. 1727 York BI., 
nabe Diverfey Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Mei: 
ner Familie. Nachzuftagen 4 Tage. 79 NR. Rod: 
well Str. Mr. Groß. 


Rerlangt: Zweites Mädchen, das aut englifh 
fpricht; nur aute mögen fih melden. 716 Fullerton 
Ave, nahe Clark Str, fria 

Verlangt: Mädchen von 13 bi8 15 Jahren für 
leichte Sausarbeit. E. Morris, 455 Desplaines Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Gausar- 
beit. 4008 PBrairie Ade. fie 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 Keenon Str., SDinterhaus. fria 


Berlangt: Gin gutes Mädcen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 305 Biſſell Str. 2. 


Flat. 
Berlangt: Ein Dienftmädden, $4; Heine Familie. 
Zimmer 1505, Schiller-Theater. 


Verlanat: Deutiches Mädchen für leichte Hausars 


beit. Muß zu Sauje jchlafen. 979 N. Halfted er 
ofr 


Mädchen am Tiih aufzuwarten.— 
8 bofr 








Verlangt: Ein 
187 W. Late St 


Verlangt: 500 Dienitmädchen, Lundköchinnen, 
immermädchen, Kaushälterinnen und Saundrys 
ädchen. 587 Larrabee, nahe Center Str. 2ijnimt 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädcen erhalten fofort gute 
Erellen mit  bobem Lohn im den feinflen Brivatfas 
milien der Nord» und Gidfeite Duck das Grite deuts 
(heBermittlungs=Inftitut, 605 N. Glarf Str., Seas 

3b 


Mıs. Elielt, 2 
fofort untergebradt. 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Hauss 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und * 
wanderte Mädchen für die-beiten Bläge in den fein⸗ 
Ken Familien an der Güpdfeite bei bobem Lohn.— 
Srau Gerfon, 215 8, Gtr.. nebe Indiana 


eingewanderte 
13nli 


| 
| 
| 
| 


Berlangt: Yrauen und Mädchen, 

(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent Das Wars.) 
Saußardent. 

Verlangt: Gutes Mädchen für — in 

einer (3) Familie. 579 N. Hoyne Ave., Levy. 


— [002 


Berbangt: Ein’ gutes deutiches Mädchen für ges 


wöhnlihe Hausarbeit. Nachzufragen 54 Beethoven 


Place, 1. Flat. 


Verlangt: Sofort, eine nette Amme. Borzuipres 
Gen Zinmer 9, 335 Dearborn GN 
‚Verlangt: Ein junges Mädhen zur Mithülfe im 
einer einen Familie. 506 Nacine Ave. 


——— ih mm 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
83.50 wöchentlich. 4836 Wentworth Ave. 


“ Verlangt: Ein deutjches oder böhmiſches Mädchen. 
556 Lincoln Abe, 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. 533 Dearborn Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 708 R. 
Halited Str. 


? Verlangt: | ( 
Hausarbeit, 2 in Familie. 291 Biffel Str. 
——__ 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent da3 Bort.) 
" Gefuct: üder, weite oder dritte Hand an Brod 
fuge Ereile, Worefle: g 186, Abendpoit. i 





jejucht: Gin jelbftändiger Bäder, zuverläffig, ſucht 
ice en Bro, Wiener Rolls, VBisquets, Cafes u. 
dergi. Adrefle: 3 28, Abendpoft. fia 

Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


EN 
$ 


Grundeigenthun und Säufer, 
(Anzeigen under biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
x $10 baar, 
Net 81.00 per Woche: feine Intereſſen. 


Bubſche Elmhurſt⸗Lotten 
$175—$300, 
Et kurſion frei um 2 Ubr jeden Tag dom Wells 
Etr.=Depot. 


Kauft jest, nur noch ein paar Lotten übrig. 


ern 


Sragt nah Plänen und Tidets, 
Henry Delanen & Co., 
80, 81 und &2 — 115 "Deardorn Str. 
= lljan,bio 
Wihtig! Wihtig! Nur 875 und aufwärts, nur 
$25 baar, Xeit monatlich. Yotten an Warner Ave. 


und Seitenftraßen, zwei Vlods von der Gliton Uve | 
— 0} Electric Barn_mud Glectric Wower Houje-Straßen: 
Sim tüchtines Mädchen für gewöhntigge | babn. Qmeigsüffice: 


Ede Belmont und Humboldt; 
Melms, 1785 Milwautee Ave. 
2 ET dofr ſa, bw 


Zu verkaufen; Für Baar, große Farm wegen Fa— 
mibienverhältniffe, oder für Chicago Propert umzut= 
taujhen; befte Gelegenheit. Adrefle: A. Bu 
O. Bor 65, Manfton, Juneau Gounty, 9 


Wis. 


Haupt⸗Office: E. 


Fruchtbares Farmland in Arkanſas, nahe Eiſen— 
bahn, großen Städten, Schulen und Kir 
$2.50 per Acker. Sprechſtunden Abends u 
tags den ganzen Tag. 612 Roscoe Str., 


nahe Lin—⸗ 
coln Ave. f 


dofr 


Gel». J 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Geudt: Eine Frau fuht Waih- und Puspläße, 
15 Schid3 Place. DR ee 
Verlangt: Aeltere Dame ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin in anſtändiger Familie. Stadt oder Land. 
975 Mitwaufee Ave. frja 

Deutiches Nachmweifungsbureau. Herrichaften bit- 
te vorzujpredhen. Gute Mädchen verlangt. 448 Mil: 
waufee ve. dofrſa 

Geſucht: Eine anſtändige, zuverläffige ältere deut— 
ſche Frau, Wittwe, wünſcht Stelle in beſſerer Fa— 


milie (auch bei einem alleinſtehenden Herrn) um die AR org 
! Baugeijellihaftsplane. 


MWirthichaft zu führen; kann kochen, baden und alle 
häusliche Arbeit tbun. Adreffe: 3 286, Abendpoft. 





Geſucht: Alleinftehende Frau mwünjcht Stelle ala 
Haushälterin. 513 Evergreen We, nahe Rodwell. 

Gejuht: Frau in mittleren Jahren mit Erfahrung 
in einer Bäderei wie Lunchroom, jucht joldhen oder 
ähnlichen Plag bier oder auswärts. 1052 N. 
fornia ve. frja 
tigen deutjchen, gut empfohlenen Dienitmädden, die 
Arbeit juchen in und außerhalb der Stadt. Mieds 
lind33 Dffice, 587 Larrabee Str., - habe 


@eihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Gezwungen zum jofortigen Verkauf, beit geleae= | 


ner Örocery:Store an der Nordjeite nebit großen 
Waarenlager, eleganter Einvihtung, gutem Pferd 
und Wagen für nur $750; billig für's Doppelte, 
theilweije an Abzahlung; guter Stand, neben Meat 
Market; kommt jofort. 1609 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Store mit Bleh: und Glaswaa— 
ten, Notions, Groceries, Laundry u. ſ. 
billie. 33 W. 12. Str. 

Grocers! Seltene Gelegenheit! Muß jofort ver= 
fauft werden zum ortnehmen, für nur 8350, bils 
fig für $600, mit vollitändigem Waarenvorratb verjes 
hener Grocervftore, nebit jehöner Einrichtung, als 
Bins, Shelvings, Counter, Scale, Showeafes, 
Goffeemill, Diltant, Teas und Coffeecans u.i.mw. 
Kommt jofort, wenn ihr einen billigen Store faus 
fen wollt. 541 W. 12.Str. 

Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Schuhfhop. 
4509; Wentworth Abe. 


1 gute deutſche und engliſche Zeitungsroute, mirt, 
ift billig zu_verfaufen. Zu erfragen bis 2245 State 
Str., bei Frig. Montag Morgen. frja 

Zu verkaufen: Bäderei, billig, wenn fjofort ge: 
nommen. 195 Elybourn ve. frja 


Bezahle Baar für Grocervftores, Drygoods, 
Slotbing, Schuhe und andere Waarenvorräthe. Adr. 
N. 189, Abendpoft. dofrja 





Zu verlaufen: Neuer Zigarren=, Tabat-, Daundry⸗ 
und Candy-Edſtore an drei lebhaften Straßen; beſte 
Gelegenheit; fehr billig. Adrefle: 3 297, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Eine gutgehende Grocery, billig. 
1846 Milwaufee Ave. —fr 


Zu verkaufen: Groceryſtore billig für baar. 599 
W. Taylor Str. Keine Agenten. —ia 

Billig! Billig! Billig! Muß fofort verfaufen für 
nur $175, aub auf Wbzablung, durchaus vorzüge 
lichen, 8500 Delitatefien:, Bäderei:, Tabat:, Candy 
Editore. Ede Dayton und Willow Str., nabe * 
midofr 








Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon unter guten 
Beriagungen. 35 W. 12. Str. —ia 

Zu verkaufen: Beiter Saloon auf der Südſeite, 
Ede 18. Str. und Wentworth Ave. 2janimt 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Keine Flats, 540 Blue Island 
Ade., Ede 18. Str. $14, $12, $9. 


Kleiner Store mit Bajement, $10, an 18 Str., 
Ede 54 Blue Island Abe. fria 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fiftb pe., einzeln oder 
umge Borziiglich geeignet für Mufterlager oder 
eichten Yabrikbetricb.. Dampfbeizung und fyahrs 
ftubl,. Nähere Austunft in der GeichäftssDOffice der 
„Abendpoft*. bw 


‚gu vermiethen: 5256 Princeton WAve., Store und 
Zimmer für jede Art Geihäft. Miethe billig. —ia 








Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 


Berlangt: Boarder. 671 W. Chicago Ave. —mo 


Zu vdermiethen: Moblir tes Zimmer bei einer 
Wittwe. 599 Wells Str. 








Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board. | 
dofrſa 


$3.50. 130 Obio Str., nahe Wells Str. 


Gin junger anftändiger deutjcher Mann fuht eis | q i 
dinaviſch geſprochen | 
Bank. 76-78 Fifth Uoe., Noom 8. Aug. F. Miller, | 
EEE TEE TEE EN denen 
Desplaines Ste. dfr | —— — 


nen Zimmergenoſſen für ein möblirtes Zimmer. 135 
E. Superior Str., im Baſement. 


Verlandt: Boarder. 12 S. 


VUnterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Unterricht in Engliſch für erwachſene Deutſche, 
82 per Monat, Buchführung, Stenographie, Zeich— 
nen, Rechnen u. f. w., $4. Dies iſt beſſer als „Down 
Town*:Schulen. Offen Tags über 


Beginnt jetzt. Niſſen's 
Une, Gde 
260fbin 


und Koft für Studenten. 
QAufineg College, 465467 Milmwaufee 
Chicago Ave. 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 





Fred. Plotke, Kechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Str., 


beforgt. 10d31j 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälte, 
Kedgie Bldg., 120 Randolpp Str., Zimmer 901-7. 
Photographen. 

Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 


3 BB Wilfon, 389 State Str. 

12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Porträt $2 
Bilder fopirt und vergrößert. 

Sonntags offen. 5d: 

— r— — —— — — — — — 


Gefhäftstheilhader. 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gali= | 


auf Möbel PBPianos, 


Genter | 
Str. Yanlmt | 


| Gigenthpum in Euren Befig verbleibt. 


w.; jebr | 
fia 





| fcheine von. der Northmweftern Mort 





Dffen r und Abends, | 
Bejuht uns oder jchreibt wegen Sirkfular. Zimmer | 


Zimmer 844—88.— | 
Rehtsjahen aller Urt jowie Kollektionen prompt | 





DoutTebold Loan Alfoctasıom, 
lincorpurirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 39. 


534 Sincolu Uve, Zimmer 1, Lale Biem | 


Geld auf Möbel. 


Keine Weynabme, Leine Oeffentlichleit oder Werzös | 
Da ipir unter allen Gejellihaften in dem | 


gerung. ‚ I 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünıen 


wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähz | 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Ilmjere Gereils | 
Shajt ift organifirt und macht Geihäfte nach dem | 
iwös | 


leichte 


Darleden gegen 
nach Bequens 


chentliche oder monatliche Rückzahlung 


lichkeit. Sprecht uns, bepvor Ihr eine Auleibe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Euch. 


— 63 wird deutich geiproden. — 


Soufebold Loan Aifoetatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. > 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Lale View. 


* | &eariindet 1854. 
Stellengeiuh: Habe viele Nachfragen von tüchs | 


Wenru br Geld zu 


Ic 

: i Bi 
Kutidenuim, ıpre bt 
ficedber yidelityMort 


Geld gslichen in Beträgen von $25 bis $10,000, u | 


Brompte Bedienung, ohne 


ben niedriyiten Raten. \ 
Vorrecht, 


Oeffentlichkeit und mit dem 
Fidelity Mortvage Loan Co. 
Incorporirt. 


94 Wafhing ton 6 tr., erfter Flur, 
zwijhen Glart uno Dearborn, 


oder: 31 63. Str., Guglewood. 


oder: 9215 Commercial Ave,, 


Blod, Süd-Chicayo. dap,bıy 





Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. j. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 


die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem | 


Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten ebrlihen Deutjchen, fommt zu uns, wenn | 
Ahr werdet es zu Eurem | 


Ahr Geld borgen wollt. a 2 
Bortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht an— 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuperläjligite 
Bedienung zugefichert. 

9 Frend, 


19m3,1j 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen | 


leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir find felber Deutijde 
und machen es jo billig wie möglich und laffen Eu 
alle Sachen zum Gebraud. 


167—169 Washington Str, 
3ljalj 
swifhen La-Salle Str. und Fifth Ave., Bimmer 12. 


Wozunadh der Südſelte 
wenn Abe billiges Geld haben fünnt auf 


eben, 
I Pianos, Pferde urd Wagen, Lagerhauss 


tövel, 
age 
goan &o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Difen dis: 6 Uhr Abends. Geld rüdzablbar in bes 
liebigeu Beträgen. limai, 1} 

Geld ohne Kommilfion, ein grober Betrag zu ber 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 5£ Bros. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfu. 105 p,608 

8. D. Stone & &o., 206 Sa Salle Str. 








Privat-Kapital wird zu leihen gejucht von $600— 
$700 auf erite Hypothef. 1096 N. Seavitt Str. 

Geld auf Möbel für 30, 60 oder M Tage. 1492 
Milwautee Abe: 17da3ınt 


Perjänliches. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent das Bort.) 


Ulezanders Gehbeimpeligeifigens 
tur, 9 und 9 Filth Ave, Zimmer Y, bringt ırs 


| gend etwas in Erfahrung auf privareın Wege, uuters | 


Hamilienverhältnifie, bes 


Juht alle unglüdlichen n 
j ſammelt Beweiſe. 


ftandsfälle u.j.w., und 


juht und die Schuldigen zur Redbenjchaft gezogen. 


| Anjprüche auf Schadenerjak für Berlegungen, ins 
lüdsfähe n. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier | 


ath in Nechtsjachen. Wir find die einzige beutiche 
PVolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22 mai, bio 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Schulden als | 
ihlechte Miether hinaus= | 
geießt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer-⸗ 


fer Art fofort tollektirt; 


den Prompt beforat; offen bis 6 Uhr Abends und 


Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stanz | 
National | 


‚Empfehlungen Erite 


Löhne, Noten, Mietbe, 


Bureau of Law aud Collection, 


167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15 | 


Hohn W. Thomiad. County Gonftable, Manager. 


Für Leute, welche. Mastenbälle beiuchen. Größte 
Auswahl eleganter Herren und Damen-Anzüge zu 
verleihen. Uebernehme Bälle, Komites erhalten Anz 
züge foftenfrei. Auch Gold= und; Silber-Trimmminas 
Masten u. j. w. zu verfaufen. 39 E. 
gegenüber Siegel, Cooper & Eo.; 
Str. Auch Sonntags geöffnet. 


Klavierftiimmen $1.25. Reparaturen aller Art bils | 
fioft; Mjährige Erfahrung. Beite Arbeit garantirt. | 
2ljalmt | 


Aufträge R 181 Abendpoſt. 


Alle Arten Haayarbeiten fertigt R.Gramer, Damen: | 
Srifeur und Berrüdenmacer. 34 North Ave. 19jalj | 


Mı3. Margareid wohnt 652 Milwantee Ave. 
3jalw 


Pianos, mufitaliide Zuftrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 


Zu derfaufen: Ein fat neues Piano, beftes Fa⸗ | 
| brifat, feiner Ton, ift Umftände halber jofort jehr | 


billig zu verlaufen. 202 Dayton Str. 3. Gert3. 
Kauf: und VBerfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter‘ diejer Rubrik, 2 EentS das Wort.) 





Zu verfaufen: Sigtures, Ofen und Show Gaie, 
gute Gelegenheit für Schubgeihäft; billig. 963 
Milwaufee Ave. frja 





IH füge für mein fon feit mehreren Yabren 
betriebenes Geihäft einen Bartner mit $200; feine 
Konkurrenz. Offerten: 3 260, Abendpoft. 


Bartner verlangt mit $100 im Reftaurant. 157 | 


Milwautee Ave, 


Vartner verlangt; Ein junger Mann als Vartner 





bei einer jungen Wittwe im Saloon. 174 W. Yads | 


fon Str, 


— — ñese e | 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Gent das Wort.) 
Chicago Hebammen-Anftitut und Säule für 
Kranfenmwärterinnen, 873 12. Str., Bd. Frühjahrs- 
Kurjus beginnt jegt. Das Bublitum verlangt im 


mer mehr bie Beihäftigung von rauen in Ber | 
Alle Entbindungen frei. ur | 
| der, alles Waaren, die nıdt abgeholt 

| der, alles . 0 
Srauenfranfheiten erfolgreid beban» | wurden. 


zug auf Hebammen. 
gufte Schmödel, Bräf, 


beit, Bijährige Erfahrung. Dr Röi immer 
20, 113 Adams GStr., Ede yon Clark. das unden 
von 1 bı3 4, Gonntags bon ] bis 9, Ainbw 


Mes, da Zabel 
Geburtöhelferin. Privatheim, ‚ : 
nahe  Divifion. Empfeble Kraueninug nid Str., 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg garantirt. 


Geihleht3:, Haut, Blut-, 
feibgs Krankheiten fiher, ichnell 
Dr. Ehlers, 108 Wells Sir, nahe Opio, 


2jalmt 


Totbın 
ü Seirathge 

d i ter di 
a ER it ar ia 


eiraths geſuch. in jun n 
ee wünjcht die tee ® a * 
ausgeldlofen — —— Vermittler 
e . n 
fenden on: € 180, Übendpof. träge bitte zu 


 geiratdsgefuh: Ein jünger Ma - 
gedient ut bie — — gutem 


i 8 p 3 
u Wunis Tugelaiet. a 3 sah lanbie wird 


Hut-Caſe, mt N 
| IhirmsGafe, DfficesDest, Ofen, 48 Fuß Shelvings, | 
Of: | 


| Spe Houfe, Nr. 


Bebandelt | 


Nieren und Unters | 
und dauernd geheilt. | 


Zu verkaufen: Erfter Mlaffe Gajh-Regifter; billig. 
47 Center Str., 1. Flat. 





Mub vertaufen: Spottbillig, 


feemühle, Wagen, Kaffee und Theefannen, 


wahe Racine Une. frja 

Zu verfaufen: 
Garderobe-Einrichtung, 
Counters, 


wie feiner 
Aerlei Show Cafes Rege: 
Hut⸗Sign, Awning u. ſ. we; lommt, macht 
ferte; im Ganzen oder einzeln. 1316 Belmont, nade 
Sheifteld Ave. 


Epottbillig zu verfaufen: Chemijch gereinigte und | 


gefärbte Kerrenanzüge, Veberröde und Damentieis 


Eaden find jo gut wie neu. 
bis 6 Ubr; — von I—12 Uhr Mittags. Steam 


Eiegel, Cooper & Co. 


$20 kaufen gute neue ‚Higbarm“-Näpmafhine mit | 


fünf Schubladen; fünf Yabre Garantie. Domeitie 


825, New Home 25, Singer $10, Wheeler & Wilion | 
810, Elpridoe $15, White $15. Domeitic Office, 216 | 
| &. Halited Str. Abends difen. Der 09 Etate | 
Etr., Ede Adams. Zimmer 21. bw | 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mus verkaufen: Gutes fe 
Grocerpwagen, jpottbillig. 154 Webfter Une. 


Berfhiedenes, 


frja 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Rolle Seihnumgen, nahe Gde Gaifted 
und Sees; Sitte abzugeben im Saloon dejelbft. Ber 
lohnung zugeſichert. 


den: Hund, welcher ſchwarz⸗gelb in. 
* Futieriohn. 104 R. Uſbland 


Abs 
Ur 





daB Kuer | 


Simmer 1, — | 


a. 
128 La Salle Str., Zimmer 1. | 


Diebe | 
! ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters | 


Wialmt 





Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell und ſicher kollektitt. Keine Gedüht 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt. 


12mai,li | 


Gongrek Str., | 
Brand: 3425 State | 
DHian,imt | 


| t vollſtändige Gro⸗ 
cery⸗Einrichtung, Bins, Counters, —— — Rai: | 
3, owie | 
toloffaler Borrath verichiedener Grocerieg, —— | 
Alles einzeln zum Wortmoven. 154 Webiter Ade., | 


Spottbillig, vollftändige Seren= | 
Glasfronts | 


Fr Die I 
GSeihäftsitunden von 8 | 


G. Gongrek Etr., a | 
” I 


BDierd, offener und Top | 


Bergaufshefen Dr Abendpof 


Wordfeite, 


R. U. Beder, W Burling Str. 
Carl Lippmantı, 186 Center Str. 
Mis. R. Basler, Mr Center Str; 
Henry Heinemann, 249 Center Sir. 
Cigar Store, 41 Elarf Str, 

M. Vegig, 221 Clert Str. 

Mrs. 2. M. Neppo, 457 Clarf Stg, 
©. Recder, 590; N. Clark Str 
Rews Store, 652 Clark Str, 

F. F. Kaub, 807 Ciart Str, 

F. S. Liebl, 355 Cleveland pe, 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 

F. €. Lang, 249 Elvbourn Ave. 
Zoe Weiß, 32 Cipkaurn Ave, 

8. Grube, 372 Elvbourn Ave 
John Doble 

Zanders Newsſtore 

U. Weinert, 36 Di 

u W. Zivlund, 

Monjon & € 


‚349 8 on it. 
h + Divifion Str. 
‚ 467 Divifion Str. 
tsberg, 179 Elm Str. 
116 Eugenie Etr., Ede RN. Bart Une, 
ar 70 Hafflteo Sir. 


Benz 


* 


? En 


ae: - 


. ler, 61 Wi 
. &. Butnam, 66 Willow S 


Nordweſtſeite. 


.Mathis, N A 
cke. 412 R. Aſh 


ao Ave. 
Chicago Ave 
Hicago Ne. 
146 W, Chicago Une 
%, Gbicago Ave. 


Dtto Maas, 33 W. 
U. E. Amundoon, 


Chas. 

NR. Lange, 7 
Frau NRojcber, 
S. Zevp, 116 © 

. €. Sedegard, 

. Quedtfe, : v. 

. ©. Kreplin, % 

. 9. Dittberner, 3 
S%. Mation, 518 W 
Sofepp Miller, 72 WM 
E. Ruboff, 192 Grand Ave 
P. G. Naabede 
Aug. von Wa 20 Grand Ave. 

C. W. P. Nielſon, Grand Ave. 

ett, 41 rand Ave. 
t, 455 Grand Ave. 

609 Grand Ave. 

420 Lincoln Str. 
154 Milwanfee Ave. 
B. 3. Heinrigs, 165 Milwaufee Ave. 
Sopbu3 Nenjen, 242 Milwaufee Ave. 
Names Cullen, 309 Milwaufee Une. 
M. N. Adermann, 364 Milwauftee Ave. 
Severingbaus & Veilfuß, 443 Milwaufee Une 
Bhil. S. Levy, 4099 Milwaufee Ude 
5. Ellis, 521 Milwanfee ve. 

M. Limberg, 895 Milwaukee Ave. 

—— Raijer, 1019 Milmaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave, 
A. Soahim, 1151 Milmwaufee Abe. 
Frau Jakobs, 1559 Milmantee Ape. 

&. 2. Tremblv, 16184 Milwantee Ave, 
9. Dow, 1708 Miliwautee Ave) 

x, Dowe, &AT Maptemood Ave. 

R. Roienthal, 177 Mozart Str. 

Frau Riedel, 63 MeReynold Str, 

B. Carr, 32I Noble Str. 

Marie Auttonfben, 407 W. North Ande, 

GE. Sanien, 759 W. Nörth Ave. 

9. Moorbead, W5 W. North Abe, 

Thomas Gillespie, 8 Sangamon Ste, 
C. Glibmann, 625 N. Baulina Etr. 


otr. 
on Str, 


vifion Stk 


F. Bror 

. Moer, 
x. Michenberger, 
Henry Steinobrt & Sohn 


Südweffeite, 


Reims Store, 109 W. Adams Str. 
U. 8. Fuller, 39 Blue Asland Ave. 
. Batterfon, 62 Blue Is land Ave. 
. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island 2 
tau Danutb, 210 Blue ala 
brift. Start, 306 Blue Aöla 
John Veters, 533 Blue Island Ave, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
3. Büchienihmidt, 90 Ganalport Abe, 
W. V. D. Born, 113 Ganalpo 
Frau X. Ebert, 162 Gana! 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
Faber, 126 Colorado Mpe. 
VresbyterianHoſpital, EceCongreß undWoodSte. 
C. Jate, 12 Desplaines Sir. 
Engbauge, 45 S. Halited Str. 
. Rojenbadh, 212 S. Halited Str, 
. Witansti, 324 S. Halfted Str. 
Saffe, 33 ©. Halfte» Str. 
8. NRojentbal, 354 S. Halited Str, 
D. Nojen, 411 S. Halfted Str. 
denen Schulz, 5% S. Halitev Str. 
Szymansky, 6 . Halited Str. 
Sohn Neumann, 5. Salited Str, 
Iſidor Swisky, 776 Halfted Str. 
rau Kuballa, 144 W. Harriion Str. 
%. €. Farrel, 118 W. Harriion Ste, 
Eh. Leon, 128383 W. Harrifon Str. 
T. Thompſon, 845 Hinman Str. 
A. Verrv, 13 W. Yale Str. 
Sohn Shnigler, 33 W. Late Str. 
Henry Reterfen, 753 W. Lake Str. 
$. 2. Gansden, 117 W. Madijon Ste, 
E. B. Damm, 210 W. Madijon Str. 
Henry Syaib, 516 W. Madifon Str. 
Frau Beder, 5 R. Raulina Str. 
Frau 8. Greenberg, 12 S. Baulina Ste, 
M. Lebler, 13 W. Wolf Str. 
M. E. Altwortb, 60 W. Randolph Str. 
8.8. Ballin, 3 W. Raundolpb Str. 
MWinslomw Bros., 213 W. Van Buren Ste, 
oe Linden, 295 W. 12.-$tr. 
Frau Theo Scholzen, 301 W. 12, Str, 
—— Brunner, 555 W. 12. Str. 
. Goldnek, 659 W. 12. Str. 
5. Mally, 139 8. 18. Str, 
. Zaffabn, 151 W. 18. Str. 
. Briichl, 184 8. 18. Str. 
5. Bretb, 15 W. 9. Str. 
WB. S. Sadie, 69 W. 21. Str. 
©. Stoffba3, 72W. 21. Str. 
— Wagner, 93 W. 21, Str. 


. Südfeite. 


H. Hoffmann, 2040 Acer Ave. 
—— Jaeger, 2140 Are ve. 

tion, 2 C rove Ave. 
A. Beterſon, —* zu ae 
Goſhlin, e Grove Ade. 
. Maflermann, 324 ı0e Grove Une 
Daple, 3705 Gott rove Abe. 
ews Etore, 3706 6 e Grove Ave. 
Bon Derilice, 217 Dearborn Etr. 

ing, 116 €. 18. Str. 
—S S. Halſted Ste. 
Halſted Str. 

Balſted Str. 

Halſted Str. 

S. Halſted Str. 
syleiiher, 3519 S. Halited Ste, 
Schmidt, 3637 S. Halited Str. 

364 ©. Halited Str, 
F. Harrifon Str. 
111 €. Sarriion Str. 


* 


* 


msu2zann 


we 

ei 
M 
g 
3 
t 


20 


* 


m» 
I 


Beo® 


= 


Landre, 
, Monrow, 486 S. State Str. 
au fyranfien, 1714 ©. State Str. 
Gaibin, 1790 ©. State Str. 
Bad, 2131 ©. S 


ensnangas 


State Str. 

rau Rommer, 306 S. State Str. 
Nirchler, 74 S. State eitr 
Schneyder, M S. State Er. 
Gapehoft, 25 Str. 

ew3 Store, 8 6, Str. 

x‘. Wallace, 390 35. Str. 

. Meinhold, 971 Wentwortb Ave. 
. Finninger, 254 Wentiwortb pe. 
. Wiefer, 403 Wentwortb ve. 
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Unfer Elektriſcher Gürtel 


in allen Formen von Shwärhe, 


| 


iR I 
: i ers N" 
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Warum geht Ihr krank und ſchwach ein⸗ 
ber, wenn Ahr Durch Elektrizität geheilt 
werden fönnt? Baricocele und alle Arten 
geſchlechtlicher Schwäche werden gebeſ— 
ſert und geheilt. 


Warum ſeid Ihr ſchwach? 
Der Owen Elektriſche Gürtel 


mit Spezial-Vorrihtung für Männer ftellt 
volle Manneskraft und Lebensluſt wieder ber. 
Dies iſt in tauſenden von Fällen bewieſen 
worden. Männer, die an den Folgen ju— 
gendlicher Ausſchweifungen leiden, können 
verſichert ſein, daß Anwendung von Droguen 
niemäls die nervöſe Schwäche beſeitigen wird. 
Elektrizität in jeder milden Form, wie ſie 
durch unſere Methode dem Körper zugeführt 
wird, iſt das einzige Heilmittel, auf deſſen 
Erfolg man ſich verlaſſen kann. Wenn Sie 
an Ueberarbeitung oder unter den Einflüſſen 
der Witterung zu leiden haben, an geiſtiger 
oder körperlicher Ueberanſtrengung, ſo finden 
Sie die ſicherſte und ſchnellſte Hilfe im Owen 
Elektriſchen Gürtel. Schiebt die Hei— 
lung Eurer Leiden nicht auf. Sichert Euch 
einen dieſer größten Wohlthäter für Männer 
ſofort und erfreut Euch bald wieder Eures 
Lebens und voller Geſundheit. 

Jede nähere Auskunft wird unentgelt⸗ 
lich in unſerer Office ertheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog, in deut— 
ſcher Sprache gedruckt, gibt über unſere elek— 
triſchen Gürtel und Vorrichtungen genaue 
Auskunft; derſelbe iſt unentgeltlich in unſerer 
Difice zu haben. 

E3 wird deutich gejprodhen. 

Difice- Stunden: Wochentags: 8 Uhr Mor: 
aeus bis 8 Uhr Abends; Sonntags Barmite 
tag 10—12 Uhr. 

Wir fabriziven auch die eriten und vorzüg- 
lichften eleftriihen Bandagen zur Heiz 
lung von Brüden. 
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mit eleftris Roman von Frances Marie 
Them Suspenjorium wirkt mohlthätig 


yPeard. 


(Fortfegung.) 

Ich ſchãme mich, angugeteten daß 
ich einen Todesſchreck bekam, denn ich 
hatte furchtbare Angſt vor den Stra⸗ 
hen, aber ich wußte auch, daß niemand 
anders da war, denn Benoit war ab⸗ 
weſend. 


| 


„sh will fortgehen, Yräulein Hilves | 


gard,“ Jazte ich aljo, „und jehen, ob 
ih etwas erfahren Tann.“ 

Sie [hloß mich in Die Arme und 
füßte mid. 

„Wielleisht dürfte ich’S nicht zugeben, 
aber mein Vater — mein armer Ba- 
ter! Vielleiht menn Du nad) dem 
Dendömzplaß zu gingeft und jemand 
fragteft — aber begib Dich nicht in 
Gefahr!” 

„Gnädiges Fräulein! Fräulein!” 
tief Quife, bie Thüre öffnend; „Die 
gnädige Frau verlangt nach Ihnen!” 

Sie eilte nach der Thür und fam 


ı noch einmal zurüd, aber ich war jchon 


auf den Mege 


Die 


ı Menn e3 Uinruen in den Straßen gab, 
bann war natürlich für mich die Gefahr | 


| 
| 
| 
| 


| tionalgarbe fah, Die fih auf dem Benz | 


| 
| 
| 
| 


viel geringer als für fie. Auf mich ach— 
tete fo leicht niemand. Wl3 ich aber 
ing freie fam, wäre ich beinahe 
rüdgejchredt, eine fo milde. Aufregung 
berrichte. Menjchen rannten laut tus 


fend Bin und her, manche fangen Die | „*@ ! 
| bringen — „zurüdtonmt.“ 


Marfeillaife, manche brüfften die ab- 
Icheufichiten Dinge, 
fonnten, Die meilten drängten 
Plabe zu. AS ich erit einmal mitten 
im Gedränge mar, wäre ed mir uns» 
möglich goweſen, umzukehren. 
wurde vorwärts 
Wirbel geriſſen. 
ich war, bis ich 


Ich wußte kaum, wo 
eine Abtheilung Na— 


dômeplatze verſchanzt hatte. Ein 


| 
| Weib fahte mich am Arm, ein gräß- | 
| lich ausſehendes Weibsbild. 


„Wo ſind ſie?“ ſchrie ſie wüthend. 

„Sie — wer?“ ſtammelte ich. 

„Die Todten, kleiner Dummkopf!“ 
rief fie, ihr rungeliges Gejicht Dicht an 
das meine beugend. 

&3 hatte aljo Todte gegeben, 
die frage beflemmie 
„Wer waren fie?" Ach verfuchte, mich 


und 


| fogzureißen, allein das Werd hielt mich 
feit, und ich mar gezwungen, der mo= | 
Ffand ſelbſt ſehr bald, 


genden, ſchreienden Menſchenmenge zu 
folgen, die ſich mit den Soldaten ver— 


mir das Herz: | 


’ 


| erfahren?“ rief fie. 


J 


— das wenige; was ich in 
Erfahrung gebracht halie, mitzuthei⸗ 
len, dann gber nach der Aue PetitChri- 
ftophe zu gehen und Angele zum Re— 
den zu bringen. Zurüdzwlehtren- war 
Ichivierig genug; Trommeln. wirbeiten 
in den Straßen, Kanonen raffelten, 
und die Menfchen, , bie jo frepelhaft 
auf friedliche Bürger gefchoffen hatten, 
marjchirten hin und ber. War e3 nicht 
eine Schande, daß man denten mußte, 
die Preußen feien weniger zu fürchten, 
ol3 unsre eigenen Landsleute? Fräu- 
lein Galland wartete auf mich, ruhiger, 


aber todtenibleih. ch mußte ihr alles | 
die Wahrheit venheimlichen | 
zu Können, hatte ich nie gehofft. As | 
| ich geentet hatte, ftöhnte fie tief. 


erzählen, 


„MWoyin Joll ich geben, un alles zu 
Sind 


n- 


| unsre Leute Feinde?” 


| erfährt,“ Tagte ich, tief beicyämt, daß | 


„Es ilt möglich, dah Anatle etwas 


| ich daS andeuten mußte, „mit Yhorer 


| 


Treppe hinab. 


zu⸗ 


Erlaubniß, Fräulein Hildegard, will | 


ich au ihr gehen.“ 


„Das wollteft Du thun? Der Him: | 


mel lohne e8 Dir, Kacquette!” 


werde. Vieleicht hat fie bis jet noch) 


ı nichtß gehört, vielleicht muR ich wars 


fo laut fie nur | 
dem | 


Man | 
aejchoden und in den | 


ten, bis jemand“ — ich tonnte den | 


Namen Augujt nicht über die Lippen | bezeichnet 


Sie ja) mich traurig an. 
* 32* 
„Ich werde keine Zeit haben, 


| zen.” Deſes trifft aber im Hof Kalen-⸗ entfernten Garniſon nahe der ruſſiſchen 


BI \ ö | Grei ſetzi 
neuerdings Leute, die „gar feine Ge, | Grenze verlegt 


denn alle | 


2 u Er x 
u — —*— * 
En 


——— 
berbffenttiht Hennulont Teen tigt 
se Auf: den „Gaiheiden | 


En, 
Kalenber", welcher außer den furzen 
Notizen über die hohen und allerhücdhe 
ſten Herrſchaften nur noch trockene 


den der betreffenden Länder bringt. 
Aber jene kurzen Notizen ſind eine 
wahre Fundgrube von Romanſtoffen; 
man muß nur ein Sonntagskind ſein 
und ſie zu finden verſtehen. 

Im „Hyndluliede“ heißt es: „Einige 
ſind hochgeboren, Andere ſind edeldebo⸗ 


der nicht immer zu; dort findet man 


borenen“ ſind. 


150 Jahren der berühmte Freiherr 


von Pöllnitz, Gelegenheit hat, die pi— 


kanteſten Geſchichten aus den allerhöch⸗ 
Hhenstreifen zu erfahren, auf ven neue= | 1. * 6 
ſten Stern des Hofkalenders aufmerk⸗ — 
ſam gemacht; es iſt die Gemahlin des 
Prinzen Otto zu Schaumburg-Lippe, 
ſeit Kurzem eine Gräfin von Hagen- 
burg, ein Frl. Anna von Köppen von 

„Und Haben Cie feine Angft, gnäz | Geburt, aber ein ſchlichtes weſtfäliſches 
Diges Fräulein, wenn ich aufgehalten | 


Bauernmadchen von Abftammung; 
nach der landläufigenAnficht eigentlich 


| „gar feine Geborene“; denn der Hof: 


falender vermag nicht einmal Tag und | 
Sahr der Geburt anzugeben, jondern | 
Beides durch Gedanken- 


ſtriche. 


mich | 


zu ängſtigen. ch weiß, daß Du viel | 


magit, vieleicht auch werden jie Dir 
nicht gejtatten, zurüchzutehren, 


aber, | 


wenn ich an meinen arınen Vater den= | 


ı te, fann ich mich nicht weigern, Dein 
| Anerdieten anzunehmen.“ 





ı einigte und fchredfiche Nufe augftieh. | 


| Mir war, al8 ob ich erjtichen müßte — | 


Das gröhte Etadliffement der Welt | 


für eleftriihe Seitmittel. 


THE OWEN ELBETRIC BELT 
AND APPLIANGE CO., 


201—211 State Str., Ede Adams, 
Chicago, JU. 


Für Meänner. 


Böllige Wiederherftelung Der 
Geiundheit und Rüftigfeit, 


mitteljt der 
2a Salle’iden Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An: 
dere fehlgefchlagen hat. 


Die La Salle’jdhie Methode und ihre Borzüge: 


liche Anaft erfaßte mich, 


ich fonnte faum athmen; eine entleb= | 


ih möchte 


fallen und unter alle oje ftampfenben 
Tüße gerathen. Mas aus mir jchließe | 


[ich noch gemorden wäre, weiß ich nicht, 
wenn nicht plößlich eine Stanone ans 


ı geraffelt gefonmen wäre, vor der die 
ı Menge fcehreiend augeinanderitob. Das 
' Meib ließ meinen Arm lo3 und war jo= 
' fort in dem Pöbelhaufen verſchwun— 


| den. 


Nun wurde mir ein furchtbarer 


| Anblick zu theil. Da, mo durh das 


Fuhrwerf ein freier Naum gejchaffen 
mornden mar, und mo fich vorher die 


ı Reute am dichteften zufammengedrängt 


hatten, lagen zmei Todte, einer auer 
iiber dem andern. Sphre Gelichter maren 


dem Himmel zugefehrt, ala ob fie dort 


eine ftumme Stlage gegen ihre Mönder 
erheben mollten. Sie jahen wie fried- 
liche Bürger aus, wa3 fie ja auch wa- 
ren, niedengeihoflen und niederaeme: 
geit. Mir wurde übel bei dem Anblicd, 


| der großen aufgeregten Stadt von als | 


„un, das 


| leber die neue Fürftin 


Die Grafen und Fürften zu Lippe | 
gehören zu den älteiten Dinaftenges | 
scchtern Deutichlands und haben fi 
im Laufe der Jahrhunderte mit allen 
regierenden Geſchlechtern verſchwägert. 
zu Schauis | 


| EurgsLippe bat unfer Gewährsmann | 


} 
wollte ich auch hoffen, — a 
* 00 * — | Srnhir t 3 infe 6 Pi 
Fräulein Hildegard!” entätfnete ich To Öroßvaler war ein eimfadjer meitphäz | 


heiter, ala ich fonnte, „und hören Sie, | 


da fällt mir wa ein. ch werde Babst: | 


te mitnehmen. Wenn mir etwas zus | 


ftößt, oder wenn ich mit Gewalt zus | 


rücdgehalten werde, dann wird fie je: | 


mand freilaffen und fie fülegt gewiß 
jofort Hierher. Wollen Sie aufpaljen 


| und fie einlaflen?“ 


„D gewiß,“ rief fie, „ja, das ift ein | } er We 
gerviß fſie, „ja, ſt ein j denen ſeine Kohlen prompt Verwen— 


guter Gedanke.“ 


Fräulein Galland rieth mir, 


ı Gern. Damit nicht zufrieden, gründes | zinem bis fünf Jahren Zuchthaus und 


großen Straßen zu vermeiden, und ich | 


daß 
berrichenden 
nicht Durchaufommen fei. 
waren erdaut, 


was jie konnte, die Herzen friedlicher 
Bürger mit Schreden zu erfüllen. Sch 
erlebte allerhand Abenteuer, Die zu hö— 


ven euch nur langweilen würde, und | 
wenn fie mich damals auch jehr Angs | 
ftigten, glaube ich doch nicht, daß fie 


ſchlimmer waren, als das, maß, viele 


te für Babette ſorgen, und das half 
mir ſehr, da die Angſt für ſie die um 
mich ſelbſt in den Hintergrund treten 
ließ, war ſie auch etwas, das mich an 
die Heimath erinnerte, woran man ſich 
hablen konnte in einer Zeit, wo man in 


lem losgelöſt zu ſein ſchien. 

Der Weg ſchien gar kein Ende neh— 
men zu wollen, aber ſchließlich erreich— 
ten wir die Rue Petit Chriſtophe. War 
ſie mir ſchon vorher widerwärtig gewe— 


ſen, ſo war ſie es mir jetzt, wo alle 


uͤnd ich bedeckte mein Geſicht mit den | 
| Händen. Aber — Mademoilelle warte— 
' te auf Nachricht — mie nun, wenn eis 


1. Applikation der Mittel direlt am Gig der Krants | 


beit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Definungen der Rüdenmarknerven aus der Wirbel: 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
venflüffigfeit und der Dafle des Gehirn: und Rüds 
grats. 


4. Der Patient Tann fi felbft mit geringen Koften | J 4 2* 
‘ Laer | fih um die ITodten drängten, 


ohne Arzt beritelien, 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung der 
Diät oder Lebensgewohnheiten. 

6. Eie find abjolut unfhädlich, 

7. Sie find leigt von Jedem anzuwenden und wire 
ten ummittelbar auf den Sitz des Uebels innerhalb 
weniger als einer halben Stunde, 


ner von ihnen Herr Galland mar? ch 
mußte hinfehen, mich vergemiffern, die= 
fer fürchterlihen Ungemißheit um ie- 


ı den Preis ein Ende machen. Zoll für 
Zoll, Fuß für Fuß fchlich ich dem ftils | 


| len Häuflein näher. 


der zahlreichen Neugierigen wegen, die 
nicht 


| ganz bis hin gelangen, jo fam ich doch 
I nahe genug, um zu jehen, daß ber zu 
| oberit Fiegende ein junger Mann mar. 
| Und der andre? Ein Herr, ben piel- | 
feicht diefelde Sorge trieb, drängte fich | 


Kennzeichen: Geitörte Nerdauung, Wppetitmans | 


odel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun— 
gen und Errsthen, Hartleibigkeit, 
nervöſer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen, 
Ausſchläge im Geſicht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an 


fieberhafter und 


durch, beugte ſich nieder und machte 


das Geſicht des zweiten Todten frei — 


Willenskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behaud⸗ Kon ; — * 
dicht neben mir einen Schrei und wuß— 


lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 


Magenüberladungen mit Medizi ie Depditamente | 3 = 
Dagenüberladungen mit Medizin, die Medikamente | te, daß jemand den gefunden, den er. 


| mit 


werden direkt an den affizirten Iheilen angewandt. 
Die La Salle'fhe Behandlung ift auch Daß beite 
Mittel gegen Krankpeiten der Nieren, Blafen u.j.m. 


2suh mit Beuaniffen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Man fdireide an 


Dr. Dans Trestom, 
822 Broadway, BYıw York, R. 3. 


Ein Kampf um's | 
Beben. 


Ehüitelfroft, eine geringe KRompreffion 
der Lungen, er fieberiidjes Gefühl, und 
* Leiden den wird extiart. daß er ſich 
ine 


Leichte 
Erkältung 
gugeängen habe, u beginnt ber 


ampf um's Seben. Menn vernadläje 
figt, hat die Erkältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden augegriffen 
und der Kranke ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Aeſultat zu ver hüten, 
und dieſe beſteht darin, die Kranf 
heit in ihrem Aufangs ſtadium zu ku · 
ri ren durch den Gebrauch von 


— V— 


HOREHQUND 
AND TAR. 

WM dieß das ältefte und 

vollfommen 


Br 
ER hehe 


Zu haben bei allen Apothetern. 


ich mich entiegt abwanbte, hörte ich 


angjterfülltem Herzen gejucht 


| hatte. 


| 
| 


| 
| 
| 


Hätte mir nicht eine ältfiche Frau in 
meiner Nähe geholfen, ich glaube, e3 


| 
! 
| 


| 


Konnte ich auch | 


| 
! 


Scheu abgeworfen War, doppelt. Die 
Weiber — Jie waren die Jchlimmijten — 
ſahen mich mit  jcheelen, 
Biden an, eins Jaßte mich Jogar hef- 
tig an der Schuiter, daß ih für 
Babette zitierte, allein ich Jagte jo un 


Frau General Bert bejuchen, und da 
ließen fie mich gehen. 


banden. Dort ja Angele, bleih und 


und brad) in Vhränen aus. 
„D, Nacquetie, wie forntelt Du das 


wagen? Halt Dusallez gehört? Ach has 
' be nie qealayıbt, dah ed zu fo gräßiis | 
auch das mar mir unbelannt. aber ald | ‘hen Dingen fommen könne. 


Und ich 


habe Todesangſt wegen Auguſts, denn 


wäre mir nicht gelungen, aus dem Ge-⸗ 


dränge zu kommen. Ihr Antlitz, ſo 
ernſt, ja faſt ſtreng es auch war, mach— 
te doch eigen ganz andern Eindruck, 
als jene Geſichter, die ich ſo ſehr 
fürchtete, und als wir die Häuſer er— 
reicht hatten und dort ohne Beſorgniß, 
wieder. fortgeriſſen zu werden, einen 
Augenblick Athem ſchöpfen konnten, 


| wandte ich mich bittend an fie 


| 


\ 


„Um der Liebe Gotte? mwıllen, Ma- 
dame, fönnen Sie mir nicht jagen, 
was vorgefallen it?“ 

„Sie haben auf bie „Freunde ber 
Ordnung“ gejchoifen,“ antwortete fie. 
„Diele find getödtet, einige verwundet, 
andre zu Gefangenen gemacht wörben. 
Haitelt Du jemand darunter, der Dir 


nahe ſtand?“ 

„Mein Herr Herr Oalland,” 
ftammelte ich, 

„Und er ift micht nach Haufe ge- 
fommen?” 

„Leider nein!“ 

„Vielleicht ift er gefungen genom- 
men,“ Jagte fie. „Dies iſt das Werk 
von Bellesile und Montmartre, und 
wenn e3 dort jemand gibt, der eineu 
Zahn auf ihn hat, für den ift jet der 
vechte Augenblid gelommen.* 

Ich dachte ſchaudernd an Auguſt, 
aber zu ſprechen wagtie ich nicht. Sie 


ſah mich mit unverhohlenem Mitleid 


| Auftritte,“ fuhr fie fort.- 
' Hau3 und warte. Me 


an. 
„Du bift j ür fol 

u bift noch fehr jung tn 

in Herr 


unverſehrt und frei if, mich er ſchon 


| 


fommen, 
Manchmal Koftet ed Stunden, ehe 
man zu einer Gnbiceibung gelangt, 


es it doch aanz unmöglich, daß die 


Iruppen nicht wieder nach) Paris fomz | 
nen, und was Wird dann aus ihm | 
werden? D, Bären wir doch wieder in | 
ſich Gift zu verfchaffen. Der Herr Pro— 


Arnoye!“ 


Arme Angele! Sie hatte nie bedacht, 
daß das, was mit Verbrechen begon= | 
nen ivar, ficher in Vlut enden mürbel | 
So raid) ich konnte, theilte ich ihr un= | 
fere Bejorgnilfe wegen Herrn Gallanda | beifühn 
Nach der Veyſicherung der Käufer ſoll-⸗ 


‚HOME MEDICAL INSTITUTE 


mit und fragte fie, was fie wiſſe. 
„Todt bann er nicht ſein,“ antworte— 


te fie, die Hände ringend, „denn eben | 
war ein Offizier Augujtö bier, und | 
der hat mir erzählt, wer gelödtet und | 
warı 


iver verwundet worden ill. Er 


bei der 
1 f If f 3 2 —2 wi 
tiefen Aufregung dort Seine Söhne erbten nicht nur ſeinen 
Barrifaden | 
Negimenter zogen Hin | 
und ber, und die Stommume that alles, | 


dung fanden. 
die Sl 


Forgendes in Erfahrung gedradt: Ahr 


Iiicher Bauer am meitlichen Möhange | 


des Osning. Als vor einigen Jahr— 


zehnten Die großen SKohlenflöße im | 
Meitphalen entnecdt wurden, wußte der | 
alte Köppen mit mehr Einficht und 
Unternehmungsgeift fi die Ausbeu- 
tung der großen Lager felder zu fis 


te er große Hüttemiverfe und Fabriten, | 


Der Mann ward fehr | 
reich, Faufte den heruntergelomanenen | 
Arligen der Nahbarjchaft ihre Güter | 
ab und wurde [chliehlich ſelber geadelt. 


Unternehmungsgeift, fondern auch feis | 
nen Ehrgeiz. Sie wurden immer reis | 
cher, erwarben noch mehr Güter, und | 
die Heldin unferer Gefchichte evblicte | 
Ichon als Freifräulein das Licht ber 
Welt. 

A fie in das Holde Badfifchalter 
berangewadlen war, wohnte fie mit 


„ihren Eltern in einem der [chöniten und 


—— e eleganteſten Badeorte 
andre in jener Zeit erlebten. Ich muß— re 


| Namen, noch Geld, 


drohenden | 


nicht darunter. Vielleicht ift er im Ge | ) en ü 
| zum enter hinaus, damit nicht etwa 


fängniß.“ 
„sn welchem?“ 
„Ka Roquette.“ 


Einer von ihnen, 


‚Bann kommt Auguit nah Haufe?“ | 
„Sch erwarte ihn jeden Augenbiid. | 
Er Hat mir jagen laffen, er fäne. Uber 


— Du darfjt nicht merken laffen, daß | 


ich La Roquetie genannt habe. Viel 
feicht veriweigern fie jede Austunft.“ 


| gen war, To .proteftirten fie doch ener= | 
erichroden, als ich fonnte, ich wollte | 
einem einfadden bürgerlichen 
ı nant zu geben, weicher jo gar Feine | 
Die Wohnung fah jet anders aus. | 
| Der Laden war verjchivunden, und e3 | 
| mar eine Menge hübfcher Sachen vors | 


des weſtlichen 
Deutſchland. Dort lernte ſie im Kur— 
garten oder ſonſtwo einen jungen 
Mann kennen und lieben. Natürlich 
war es ein Lieutenant, aber da ſie bei 
der Auswahl ſelbſtſtändig vorgegan— 
gen war und der mütterlichen Leitung 
entbehrt hatte, fo hatte der Ausermwähl:- | 
te ihres Herzend weder einen großen 
nicht einmal das 
Kommißpermögen konnte er aufbrins | 
gen. Un Josh” profaifde Dinge dachte 
das verliedte Paar vorläufig gar nicht. 
hm war feine Liebe genug. Sie trans 
ten de3 Mondes Siüberfchein und das ı 
Aılimmern der lieben Siernelein. 

Doch endlich famen die Herren Els 
tern dahinter, und obgleich ihnen an 
den Vermögensverhältnilfen de zus 
fünftigen Schiviegerfohnes wenig gele= 


arich dagegen, das jchöne Töchterlein 
Lieute⸗ 


Familienverbindungen beſaß, die ge— 
eignet geweſen wären, die Stellung 
Derer von Köppen in der großen Melt | 





| 9 | zu verbejjern und zu erhöhen. Sie vers | 
| jorgenvoll, troß des Ölanges, der fie | 
umgab. Sie [prang auf, al& ich eintrat, | 


boten dem armen Lieutenant da3 Haus | 
und dem Töchterlein even Verkehr mit 


| ihm. Der Befehl war jtreng und die 
| Eltern waren umerbitifih. Die 


Zus 
funft lag dunfel vor den Liebenden. 
Verzweiflung erfaßte die jungen Her- 
zen. Da fie nicht für einander leben 
Tellten, fo beichloffen fie, zufanımen zu | 


ſterben. 


Auf Verabredung trafen fie ih in 
einem Nachbarorte am MNhern und gin- 
gen gemeinjchaftlih zur Apothele, um 


pifor ftellte allerlei verfänglice Fra= 
aen, lieh ich aber fchließlich bewegen, 
ein Gift zu werabfolgen, von dem er 


behauptete, e3 werde in allerhöchitens 
zehn Minuten den Tod herbeifiihren. | 


te eö bei einem unheildar franten Huns= 
de zur Verwendung kommen. | 

Sm Belit des Giftes begaben fie fi | 
in ein Hotel und ließen jich ein Zime | 
mer geben. Den Schlüffel breiten jie | 
bon Innen ab und warfen ihn dann | 


im Zobesfainpfe | 
ſchwach werdend, Hilfe herbeirufen | 
fönne. Run war die Stunde da, Die 
den gequälten Herzen Ruhe fchaffen 
follte. Sie that den eriten Zug aus dem 
todbringenden Fläjchhen und reichte e3 
dann dem Gefährten mit Morten ähn- 
fich denen der heldenmüthigen Röme- 


Lange Zeit zum Ueberiegen Hatte ich | rin. Paete, non dolet! Er tranf den 
nicht, ich mußte rafch damit fertig | Aeft. Dann fanten fie einander ang 


werben. ; e 
Angole,“ fragte ich, „it der Tahıme 
Junge, Robert, oben?“ 


"Und feine Großmutter?“ 

Sie ſchüttelte ſich. Das gräßliche 
Weib — nein! Sie iſt draußen mitten 
drin wie ein Geier.“ 

„Wart’ Hier auf mich, während ich 
rauf laufe und mit Robert pnedhe.” 


(Bortfegung folgt.) . 


——— — 


— Indirelte Rubeftörung. Richter: 
Wodurch bat der Angeflagte denn den 
ruheftörenden Lärm verurfaht? — 
Zeuge (Nachtwächter); Jedem Vor ⸗ 
hat er eine Prieſe ange⸗ 

oten. 


Herz, um im letzten Kuſſe zu ſterben. 
Voch wie langſam iſt der Tod für 
Den, welcher ihn herbeiwünſcht! Den 
Glücklichen überfällt er, wie der Wir— 
belſturm, der die Rieſen des Urwaldes 
wie Strohhalme knickt; wie der Bliz⸗ 
zard, der den wogenden Strom zu Eis 
erſtarri; wie der Blitzſtrahl, der in die 
Mohnungen der Menſchen nieder— 
ſchmetterl. Den Unglücklichen beſchleicht 
er langſam und zögernd, als weide er 
ſich an ſeinem Elend und Jammer. 
Entſetzlich und immer entſetzlicher 
wurden die Schmerzen, welche die Ein⸗ 
weide der Liebenden durchwühlten. 
Sie wurden endlich geradezu uner⸗ 
träglich.. Die Armen: weiken jich ven 


einander lo3 und flüchten, jede? in ei- 


ne andere Ede. Sie auf Die eine, er 


| thsilt werden muß. 


ı Ichnt merden. 


——— * 


MODE - 
Der kluge Apotheker hatte aus dem 
nerftörten MWefen der Liebenden einen 
Säluß auf ihre Abfichten gezogen, ber 
bon großer Menfehentenntnig zeugie. 


Statt Gift hatte er ihnen „Wiener- 


Siatültiten über Militär und Schul: | —— ES DR 


feine Wirkung . gethan, - waren bie 
Seibitmordgedanfen perjchhvunden. 
Die Liebenden unurden gerettet, aber 
die Geſchichte ward ruchbar. Der Tie- 
bende Bıdfifch wurde in ein entferntes 


Benfionat mit ftrenger Aufficht ges 


| Schicht, der@ieutenant aber wurde durch 


den Einfluß ihrer Eltern nad einer 


Seitdem find Yahre verfloffen. Was 


| cn 5 * 
Da werden wir durch einen unſerer aus dem Lieutenant geworden iſt, weiß 


I & . - . 
Freunde in Deutjchlamd, der, wie vor | umd möge er nicht an der Majoräede 


man nicht. Hoffentlich geht's ihm gut, 


Scheitern. Die Heldin aber diefer durdh- 
aus wahrheitsgetreuen Geſchichte iſt 
jetzt als Gräfin Hagenburg die Schwä— 


nahe Verwandte faſt aller gottbegna— 
deten Häupter Europas. Wer neugie— 
rig iſt, kann Näheres im Gotha'ſchen 
Kalender nachleſen. 

(„Deutfche Eorrefp.”) 


— —— — 


Der Bier⸗Skat ein Verbrechen. 


Wie es in der populiſtiſchen Geſetz— 
gebung von Kanſas hergeht, darüber 
ſäßt ſich ein New Yorker Blatt aus der 
Siaatshauptſtadt von Kanſas, Tope— 
ta, Folgendes ſchreiben: 

„Die Kanſas'er Legislatur iſt wie— 
der auf dem Bauernfang. Im Unter— 
hauſe werden die wahnſinnigſten 
Volksbeglückungsgeſetze angenommen 
und dann im Senate von den Ele— 
menten, deren Intereſſen ſie zuwider— 
laujen, aufgelauft. So gelangte eine 


| vom Haufe mit 99 gegen 13 Stimmen 


angenommene Gefegesnorlage an den 
Senat, welche von dem „berühmten“ 
Rechtsanwalt Eubbifon aus Kanjas 
City, welcher befanntlich in die legt- 
jährigen Spielhöllen-Standale vermwi- 
delt war, eingereicht wurde. Die Bor: 
lage bejtinnmt, daß Yeder, der in einer 
Epielhölle abgefaßt wird, dafür zu 


einer Geldbuße bis zu $1000 verur> 
Aber auch jedes 
Kartenjpiel, einfchließlih,Bier-Stat“, 
das Verloojen von Werihgegenftän- 
den, das Wetten bei Pferderennen und 


| Wahlen, ift mit 10 bi8 zu 30 Tagen 


Gejängniß und bis zu $L0O Geldbuße 
belegt. 

Ale Zufäße der liberalen. Mitglie- 
der zu Gunsten von Couniy- und Kir— 
chen=„yairz“ murden abgelehnt und 
die Bill unverändert angenommen. Ein 


Mitglied beantragte einen ironijch ge- 


meinten Zulaß auf Abfehaffung der 
Erbjünde und fann von Glüd fagen, 
daß er mit einer fcharfen Rüge davon 
fam. Die Bill wird im Senat abge- 
Dort gilt nicht das 
Prinzip, jondern der Dollar, und an 
dem fehlt e3 den GSpielhöllenbefigern 
und Lotteriegefellfchaften nicht, aber 


ı diefeaMachiverk zeigt, woher der Wind 


meht, und dabei jammelt die Liga 


; bewtfcher Biedermänner noch: Unter 


[chriften zu. Guniten einer Wiederab- 
Timmung über das Prohibitionsgefe. 
Den „Erfolg“ kann man fich denfen, 
Man darf fich freuen, wenn Alles beim 


ı Alten bleibt: Dffene Rneipen für die 


Städte, Brohibition 


und geheimer 
Suff auf dem Lande, 


Sinaus 


mit den Störungen, Krankheiten und 
Shmwächezuftänden, wie fie dem Frauenge⸗ 
jhteat eigen find — durch die prompte Wire 
ung von Dr. Bierce’8 “ Favorite Prescrip- 
tion,” Es ift ein madtvoll wirkendes, 


| flärkendes Stimulanzmittel, welches das 


Nervenfgften Träftigt und beruhigt. E8 
hilft gegen Schlafloftgkeit, Nüdenjhmerzen 
und da® „niederzlehende Gefühl.“ 

z Frau Cora@um- 

mings von 74 €. 

—1*8 St., Ithaca, 

H, ſchreibt 

ebtauchte Ihr Dr. 

Bierceg “Favorite 

Prescription,” fo oft 

ich körperlich herun⸗ 

ter gekommen war, wie 

auch während der 

heißen Jahreszeit. Es 

wirkte foͤrmliche Wun⸗ 

der an meiner Kon- 

ftitution uud ich bin 

jegt ein gut Theil 

. Ichmerer als früher. 

Es ift die befte Arznei in der Welt für 

Frauenleiven.“ Das kann ich behaupten, 

denn ich habe fat alle Sorten von Patent» 

medizinen und Recepte gebraucht, ohne daß 

e mir genügt hätten. Kauın vergeht ein 

ag, an dem ich e8 nicht einer oder der ande» 
ren meiner Freundinnen euipfehle, 

Kur 


Bierce garantirt eine 
oder gibt Daß Geld zuräd, 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle $tr. 


Konfultirt periünlih oder briefli ben erfahre» 
men Arzt, deriüuger als ein —————— 
dert jede gebeiine. nervöſe und chrouiſche Krant⸗ 
heit mit grohen Erfolg geheilt hat. 

Aerztlicher Rath iſt frei! 

offnung für Jeden!! 

Berlorene Maunbarfeit, 

Nervöie Eıhwäde, 
Energielofigteit ıc., 
Ale dieie Folaen der Jugendlüuben erden bes 
feitigt, wenn Yhr Euch rechtzeitig meldet uud ums: 
jeren Rath fucht. — 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham 
bhalten! ! 


a ıı 

Die Folgen vern ach aſſigter Geſchlechts kranthei · 

ten find ſchreckki 2 
} ir heilen fie 

oder garanfiren Euch 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir ııcht heilen können. 

Sonjulratiouen und Gorreipaondenzen werben 
ftreng geheim gehalten. 1 

Wenn Yhr wicht perföntih fommen könnt, laßt 
Euch unteren Fragebogen jchiden. 

Diftce-Stunden: 9 Uhr Virgs. bi 3 Uhr Abds 

Sonutags: 10 Bid 12 Uhr Worgens. Sjuli 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str, 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St. Zimmer 911. 488 North Avenue, ! bewegung zumfckhätt und jeden Brud) heilt. Gatalog 


Spreditunden: 19—1 Uhr. 
Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: una Geichlehtä:Mrant: 
heiten. —Ofice: 78 State Str., Room 29, Sp re che 
Buubdben: 10-12, 1-5. 6-7; Sonntags 10-11, 20oddf 
Zuiitut für 


FER Dentiches Zahnneiltunde, 


332 E. North Ay., Eıte Hudion An: 
Offen bi 8 Uhr Abende Sonntags von 


Rayın. 430 


Dr. P: Steinberg, Präfident. 
9-1 Upr. 


x - 


dere Seite der Wafchlom- | 


ln — — — — — — — — 


wiſtrũmpfe geibbinden x. 


l 
I 
I 
j 


—— — 
BIN 
\/ 


T 


mn 


in) WMWäfche. Tehmet Pearline, und es ift ein 


Keichtes, einige Stüde zur Zeit zu 
thun. Eine große Anzahl Frauen 
thun dies. Sie nehmen die Servietten, 
Handtücher, Tafchentücher, Stumpf = ° 


waaren u. f.w. jeden Tag, wenn 
Seite gelegt find. 


fie bei. | 


Meichet fie in Pearline und Wafler‘ 
ein, Bochet fie einige Minuten, wringet fie 
aus — und da find fie, volltommen rein, 

Kein Trubel, fein Reiben. Wenn als 

dann der reguläre Waichtag fommt, dann, 


ift nicht viel nachgeblieben. 


Warum ift 


dies nicht ebenfogut, als Alles aufzuheben, 


um es in einem Tage zu wajchen ? 


Schillers Werfe 


in der volfsthümlichen Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum Preije bon 
25 Gents für den Band bezogen werden kann, find jegt 


vollftändig 


erichienen. 


Die Ausgabe befteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preiſe von 82.75, 


geliefert werden. Sie enthält 


unverfürzt 


alle Werke des großen deutjchen Dichters und Schriftitellers, einfhlieklih 
feiner geichichtlichen Arbeiten und feiner Eeineren Erzählungen und Eijans. 
Die äußere Ausftattung ijt derartig, daß die Ausgabe jeder Bibliothek zur 
Hierde gereicht, und der Drud entipricht vollftändig dem der berühmten 


Xeipziger Ausgabe. 


Somit eignet fi da3 Wert vorzüglich ala 


Geſchenk, 


namentlich für die heranwachſende Jugend. Die Liebe zur deutſchen Sprache 
und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hierzulande geborenen 
Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch eingeflößt werden, daß man 
ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des größten deutſchen Volksdichters 


bekannt macht. 
Idealismus. 


Schiller iſt der edelſte und reinſte Vertreter des deutſchen 
An ſeinen Geſtaltungen kann die im trocknen Dollarlande 
durſtende Seele ſich wieder laben und erquicken. 


Seine Werke ſollten in 


keinem deutſchen Hauſe fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 
Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, als 


fie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. 


Deshalb brauchen 


auch keine „Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen Bedingungen erfüllt zu 


werden. 
Werk kaufen. 


Jedermann kann entweder einen einzelnen Band oder das ganze 


Auch die Träger nehmen Beftellungen entgegen und liefern die Bücher 


ohne Preiserhöhung in’S Haus. 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Brotefer q 
iabiit. ä ehandlung und Hei» 


' se 


ten. Taufjende von jun 


annbarkeit 
jellichait, 


Berlorene 
neigung gegen 


Vortrager, Autor und 
lung geheimer, nerv 


chöpfie Lebenskraft, verwirrte 
1 t, Energielofigfeit, Gar Berfall, Baricscele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Ju 

hr möget im erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, daf 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faliche Scham oder 


MEDICAL__ 
INSTITUTE, 


Der medicinifi 
Vorſteher * 


iahtit, Am Day 


dan 


gendfünden und Uebergriffen. 
a tajch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden ir bejeitigen. Mancher fehmude ne 


einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein 


fer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen i ck⸗ 
uſteckende rankheiten, lien eadien * —* — 
und dritten; geiywürartige Afrelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus» 


gehen der Haare jomohl wie Samenfluß, eitrige oder anftelende Ergiekun- 


gen, Strilturen, Eiftitid und Ormitis, Fol 
reinem Umgange werden jchnell und volliänd eilt 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß fie nicht 
Lindernng, ſondern auch permanenie Heilung ſichert. 
500.00 für 
heilen. 
rzeneien w 


Bedeutet, wir garantiren 
gahlen, die wir behandeln, ohne 
werden ftreng geheim gehalten. 


erden jo verpadt, da 
erweden und, wenn genaue Beichreibung dedTyalled gegeben, per 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


gen von Blohftelung und un- 


g geheilt. Wir haben 


Iofoige 


geheime Sranfürit tie be= 


Eonjultationen 


bite 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10-12 Urn 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Die Aerzte dieier Anstalt ind erfahrene deutice Spe» 
gialiiten und betragıtei es als eine Ehre, ihre leibenden 
Mitmenichen jo jhnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. ©re heilen gründlıh, unter Garantie, 
alle geheimen Krautheiten der Männer, Frauenz 
leiden uud Penitruationsitörungen ohne 
£peration, alte offene Geihwäüre und Wunden, 
Ruochenirak ıc. Withma und Ratarrh pofitiv 
geheilt. Neue Methode, abſolut unjehlbar, 
babe in Deutihlaud Zaufende geheilt." Keine 
Mthemnothwmehr. Bebandiung, infL Medizinen, nur 


Drei Dollars 
den Dlonat. — Echneidet dies aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abends; Eonntags 
10 biß 12 Uhr. bw 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 

Ave., 
Ede Huron Str. 

Er. Evezial- Aerzte für 

Haut» u. Geichlecht3» 

> SKranfheiten, Sup"is 

AI 18, Maͤnnerſchwäche. 

8 weißen Fluß. Mut⸗ 

terleiden u. alle chroe 

niſchen ſtrantheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


(intl. Medizim). 
DOfficeftunden: 9 bi3 9 Uhr. Eonutagd 10 6i83 Uhr, 


Brüde. 

Meine Bruhbänder über» 
a treffen alle anderen. Dei⸗ 
> lung exiolat pofitin im 
ihlimmiten alle. 
ale Apperate für Berfrüps- 
pelungen des Rüörper®. Sums 
Alles zu yabrifpreiien 
borräthig. beim grökten deutichen Fabrilunten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fif:h Ave., Spezialıft 
für Brücde und Rrüppel. — Sunntaas offen vou 9 bis 

12 Uhr. Damen werden von’einer Dame bedient, 


Brüde aeheitt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag uud Ta t mit Bequemkifeit getragen 
woırd, indem? 88 den Bruch and ber der ftärtften Körper» 
auf Verlangen frei zugejandt. 24] 

Improved Eiectrie Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seine Seäfung | Dr. KEAN 


Keine 
Specialist. 
Gtablirt 1384. 

159 ©. Glart Sır 


Die beften und bıltigften Brus 
bänder fauft man beim yabrı= 
fanten OTTO KALTEICH. Zumnier. 
1, 133 Clark Str, &de — 


Chicago. 


Sowie | 


Kein Schmerz! Kein gast" 


iften fü inied von { 
Spezialiften jür (un! ie uöziehen von Zähnen 


Dr. WW. TARR, 


Zahnarzt 


aus Boften, j 


146 State | 


Boleh Bebik 400 
ESilberfüllung.. ., 8 e\- 


Shmerzlojedund 
ziehen. i 


22 8. Boldfronen 68.09 ; 


Reine Berehnung fü 
ben. wenn man 


Zäßne ohne? 


ef 3; 
e bet 


il 


OST DE 

Die io is 
—3* 
Telephou: Main 659. 


Aula 
Sountags 


Dr, H, EHBLICHE 
; Augen: und rk, 


heilt fiher alle Yugens und 

renleiden nad neuer, Thmerze 
lojer Methode. Künstliche a und Gläier ver at, 
Spreditunden: 1108 Masonic abi: 
von 10 m? 3 Uhr. — Wohnung: 642 Lincoln Ava 
8 bi$ 9 Uhr Vormittags, 5 biß 7 Abeudbd. — Rom 
tation frei. 


hosc H 


Optikus, E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfuhung von un “ 
di de Mi © und 
Släiern für a zen aft. — 3 
BORSCH, 103 Adams Str, 
wegenüber Boit-Office. n J 


Wichtig für Manner! * 


Schmitz’s Gceheim : Mitte 
—— ats * — Ber 5* oder 

rom ranfheıten u 

ännerihdwäne. Uuvermögen. Banpinurm, alle 
näre: Leiden m. [ w. werden den u 
ferer Deittel immer erfoigreid) furirt. Spredht bei mm 
a t Eure Adreile. und wir jemben € t 
Austunjt alle unjere Mittel. * 


1 > 


und aufwärtd. Zuhue jhmerziod gezogen. Adines: 
Platten. Go. umd | xiderti ung 3 dalben Pr 
Alte Arbeiten garantizt. — Soum 1; 


er unn hrenifher Krantheis 
en Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe — 
deren Mannbarteit wieder ergeilt und zu Vätern gemacht. Belek: der — J 
für Männer‘, frei per Expreß zugeſandt. i 


dr Echwärhe, Mikb des Esftem s = 
nervöre Ehwäche, Mikbrand a Buk 65 S 
Age 7 


— J 
bon 9b. 


auf ein Mal, macht vielleichtdeine zu große 


# 


* 
6 


e eine : 
A 
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Die Einfommegeitener. 


Um vergangenen Montag begann 
8 Schapamt3-Departement mit der 
Musjendung der Fragebogen und jebt 
nd Diejelben im Bureau des hiefigen 
innenfteuer-Kolleftors eingetroffen. 
Das Gejeh beftimmt befanntlich,daß 
em 1. Januar 1895 an bi zum 1. 
anuar 1900 aljährlid von allen 
Bürgern der Ber. Staaten, ob hier ober 
im Ausland wohnhaft, jomwie von allen 
Bernohnern der Ver. Staaten und bon 
eNichtbemohnern, die hier Gejchäfte be- 
Eireiben oder Belit haben, eine Steuer 
Bon zwei Prozent ihres $4000 über- 
ME leioenden Einfommens vom vorherigen 
Sahre zu bezahlen ift, während Kor- 
Fporationen für ihre Nettoeinnahmen 
Sdielelbe Steuerrate zu bezahlen haben. 
Dem Gefeß zufolge müfjfen alle mas 
Fjorennen Bewohner der Ver. Staaten 
Bis zum 1. Montag des Monats März 
Feines jeden Jahres einen ausgefüllten 
Esragebogen betreffs ihrer Einkünfte im 
borherigen Kalenderjahr, wenn diefel- 
eben $3500 überfteigen, beim Binnen- 
Efteuer- Kollettor ihres Diftriktes ein- 
reihen, während die Steuer Jelbit bis 
zum 1. Juli zahlbar ift. Für Nicht: 
I erfüllung der Vorfchriften des Gejehes 
FE fine ziemlich rigorofe Strafen vorge: 
ſehen. 
— Der Fragebogen. 
42° Der Fragebogen für Individuen lau= 
Set wie folgt: $1. Brutto-Einnahmen 
und Auzjtände von irgend einem Ge- 
chäft oder Antheil an einem folchen, 
wo immer betrieben. $ 2. Während 
Ede8 Jahres empfangene oder aufgelau- 
Biene Miethen. $ 3. Profit beim Vers 
Ffauf von jeit 31. Dezember 1892 er- 
worbenen Grunbeigenthum. 8 4. 
Bom Yarmbetrieb: Erlös beim Verkauf 
bon Vieh; Erlös beim Verkauf von 
Mm Aderbauproduften. 8 5. Geld und 
Merth alles dur Schenkung oder Erb= 
haft erlangten Perjonaleigenthums. 
-8 6. Prämien auf Bonds, Aktien, 
Wechſel oder Koupons. $ 7. Einfünf- 
te von einer Profejfion, Gewert oder 
ſonſtigen Beſchäftigung, außer feſtem 
Salär oder Lohn. 8 8. Salär, Ver— 
ütung oder Lohn für beſtimmte Dien— 
te, ausgenommen von den Ver. Staa—⸗ 
en bezogenes Salär oder Vergütung. 
9. Salär oder Vergütung im bürger— 
Achen, Militär- oder Flottendienſt der 
Ser. Staaten, außer dem Salär als 
Senator, Repräſentant oder Delegat 
Hm Kongreß. $ 10. Vertheilten oder 
unvertheilten Profit irgend einerTheil— 
Fhaberfchaft. S 11. Während des Jah» 
Fre3 empfangene oder aufgelaufenegin- 
en für MWechjel, Bonds, Hhpothefen 
oder andere zinstragende Schuldfor= 
Feerungen, wenn gut und follektirbar. 
8 12. Bezahlte oder aufgelaufene Zin- 
en auf Bonds oder andere Schulder- 
Fenntniffe einer Korporation, Gejell- 
haft oder Vereinigung. $ 13. Bezahl- 
FH: oder aufgelaufene Dividenden oder 
wa:inien auf Aktien, Kapitalien oderDe- 
Moliten einer Korporation, Gejelichaft 
Dder Bereinigung. $ 14. Einkünfte der 
Frau oder minderjähriger Kinder, auf 
Brundlage dieje3 Tragebogenz zufams 
Mmengejtellt. $ 15. Einkünfte aus hier- 
an nicht erwähnten Quellen, 
J Abzüge. 
1. Vom Geſetz ausgenommen 
4000. 8 2. Während des Jahres be— 
Bahlte oder fällig gewordene Zinszah— 
Rungen. $ 3. Während des Yahres be- 
Bahlie Bundes-, Staat3-, County>, 
Schul» oder Munizipalfteuern, ausge- 
nommen für lofale Verbefferungen er: 
Hobene Steuerbeträge. $ 4. Beim An- 
auf oder der Produktion von während 
Des \Sahres verfauften Vieh oder Pro- 
Buften ausgegebene Beträge. $ 5. Bei 
Betrieb eines Gejchäftes, Bejchäftigung 
ober Profefliion thatjächlich gebrauchte 
Mmöthige Ausgaben, die nicht jonftmo in 
Bbiefem Schema in Abzug gebracht mer- 
Men. 5 6. Während des Jahres that- 
Bahhlich erlittene Verlufte beim Ge= 
Eihäftsbetrieb oder durch Feuer, Stür- 
he oder Schiffbruch, wenn nicht durch 
Berficherung oder anderweitig vergütet 
ind nicht bei Verrechnung des Gemin- 
nes jchon abgezogen. 8 7. Thatjächlis 
ber Berluft beim Verkauf von feit 31. 
Dezember 1892 eriworbenem Grundde- 
5. 5 8. Während des Yahres ala 


Ipezifizirt, die Erflärung von Dividen- 
den oder Bezahlung bon Zinjen ange⸗ 
geben und eine Lilte nebit Wohnung 
bon Ungeftellten beigefügt werben muß, 
melche ein Salär von mehr ala $4000 
per Jahr beziehen. 

Strafen für Drücfeberger. 


Leute mit einem Einfommen bon 
meriger al3 $3500 per Jahr brauchen 
die Fragebogen nicht auszufüllen. 
Menn aber Kemand, deffen Einfommen 
84000 überjteigt, Teinen ausgefüllten 
Fragebogen einjendet, oder Grund zu 
der Annahme vorliegt, daß er feine 
Einkünfte zu niedrig angegeben But, 
fol e3 Pflicht des GSteuer-Kollekiorz 
oder feines Deputy fein, nad) beiter 
Information ſelbſt die Zuſammenſtel— 
lung zu machen reſp. zu erhöhen und 
als Strafe die Steuer um 50 Prozent 
zu erhöhen, wenn kein Fragebogen ein— 
geſandt wurde, und um 100 Prozent, 
wenn abſichtlich und in betrügeriſcher 
Abſicht das Einkommen zu niedrig an— 
gegeben wurde. In ſolchen Fällen iſt 
Appellation an den Binnenſteuer-Kom— 
miſſär zuläſſig. 

Die Steuer iſt, wie ſchon erwähnt, 
bis zum 1. Juli zu zahlen. Wenn bis 
dahin nicht bezahlt, ſoll nach zehntä— 
giger Notiz durch den Kollektor eine 
Strafgebühr von fünf Prozent nebſt 
Zinjen zur Rate von 1 Prozent per 
Monat zugefügt werden. Wenn eine 
Gejelihafti die Einreichung des vorge— 
Ichriebenen Ausmeifes über ihre Ein- 
nahmen unterläßt, fol eine Strafe von 
$1000 nebjt zwei Prozent der fälligen 
Steuern für jeden Monat erhoben mwer= 
ben, bi3 bie Steuern bezahlt find. 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaften, gegen— 
ſeitige Unterſtützungsvereine, Logen, 
Bauvereine, ſowie Sparbanken ohne 
Aktionäre und ohne weiteres Kapital 
als die Depoſiten und welche von ei— 
nem einzelnen Depoſitor in einem Jahr 
nicht mehr al3 $100 und im Ganzen 
nicht mehr al3 $10,000 annehmen, Die 
Profite unter die Depofitoren verthei- 
len und einen Ueberfhußfond von nicht 
mehr alö zehn Prozent der Depofiten 
anfammeln, find von der Einfommen= 
jteuer befreit, ebenjo aegenfeitige Vers 
ſicherungs⸗-Geſellſchaften. 


Das Geſetz ſoll nicht vexirend ſein. 


Den Bundesbeamten iſt es nicht ge— 
ſtattet, Mittheilungen ber die Art und 
Meile des Betriebs oder die Quelle 
oder den Betrag des Einfommens oder 
der Verlufte irgend einer PBerfon oder 
Korporation zu machen oder die audge= 
füllten Fragebogen Unberufenen zu zeis 
gen, ebenso ilt es ungejeblich, jolche An= 
gaben zu publiziren,. und Zumiderhan= 
delnde machen fih eines Vergehen? 
ichuldig, welches mit einer Strafe biß 
zu $1000 und einem Jahr Haft geahn- 
det werden joll; außerdem geht der 
Schuldige, wenn ein Regierungsbeams 
ter, feiner Stelle verluftig und Tann 
nie wieder eine Stelle al3 Bundesbe- 
amter erhalten. 


Doftorrechnungen und Miethe. 


Speziell zu erwähnen ift auch, daß 
Ausgaben für ärztliche Behandlung, 
Ladeneinfäufe, Bedürfniffe für die Fa— 
milie, Lohn für Dienſtboten, Koſtgeld, 
Zimmer- oder Hausmiethe für perſön— 
lichen oder Familiengebrauch bei Feſt— 
ſetzung des Einkommens nicht in Ab— 
zug gebracht werden dürfen. Nichtbe— 
wohner der Ver. Staaten werden für 
ihr ganzes Einkommen in den Ver. 
Staaten beſteuert, außer ſie reichen 
ausgefüllte Fragebogen ein, in welchem 


Falle auch für ſie der Abzug von 
84000 gemacht werden ſoll. 

Die bezüglichen Fragebogen ſind, wie 
erwähnt, beim Steuerkollektor des be— 
züglichen Diſtrikts bis ſpäteſtens 1. 
März einzureichen. 


Präfident Felir Faure. 


Der neue Präfident der franzofi- 
chen Republit zahlte feit Jahren zu 
den beliebtejten Perfönlichteiten ber 
Kammer, und wäre heute ficher ihr 
Präfident, wenn feine Loyalität und 
Treundfchaft für Dupuy ihn nicht ab- 
gehaiten hätte, das Kabinet zu verlaj- 
jen. Er ijt nach feinem politifchen Be- 
kenntniß Opportuniſt, wirthſchaftlich 
entſchiedener Freihändler, ein ſchöner 
Mann, mit kurzem weißem Haar und 
ſtarkem blondem Schnurrbart, hoch— 
gewachſen, ſtattlich und wurde mit ſei— 
nen 54 Jahren als der eleganteſte, ari— 
ſtokratiſchſte der Republikaner in der 
Kammer bezeichnet. Die Behauptung, 
daß Faure ſich vom Handwerker em— 
porgearbeitet habe, iſt Legende und 
rührt daher, daß er ſchon mehr als 
zwanzig Jahre alt das väterliche Mö— 
belgeſchäft mit dem Ledergeſchäft ver— 
taufchen wollte und praftijch die Ger- 
berei erlernte; doch bildete diefe Lehr- 
zeit nur eine Epifode. Seine Lebens- 
thätigfeit ijt in Habre verlaufen, mo 
er al3 Iheildaber eines Rhedergeſchäf⸗ 
te8 allgemeine Beliebtheit jich erwarb. 
Er ijt ein Mann von natürlicher Lie- 
benswürbdigfeit, ruhiger Sicherheit, ge> 
minnnendem herzlichen Wejen. Poli: 
tifch fteht Faure auf demjelben Boden 
wie Dupuy, alfo wohl etwas meiter 
lint3 als Gafimir-PBerier und Wal: 
deck⸗Rouſſeau. Von allen ruhigen, ges 
mäßigten Elementen wird daher jeine 
Wahl mit hoher Befriedigung begrüßt; 
man erwartet von ihm diejelbe vers 
fühnliche, autgelaunte Yetigkeit, Die 
er als Bize-PBräfident der Kammer, 
als Flottenminifter und in andern 
Stellungen bewährt hat, Die Radi- 
falen find fehr enttäufcht, Die Gozia> 
lijten wüthend. Xebtere hätten ficher 
Malded-Rouffeau, den man als 
Kampfpräfidenten darftellen fonnte, 
diefem umgänglichen, freundlichen, ge= 
wandten Gejchäftsmanne, den nichts 
aus dem Gleichgewicht bringt, vorge⸗ 
zogen, 

Dem großen Publitum war er nod 
am Tage vor der Wahl wenig befannt, 
aber er gewinnt rafh an Beliebtheit, 
weil er al& ein neues Beijpiel dafür 
dafteht, wie man durch Fleiß undAu3» 
dauer zu den höchiten gejellichaftlichen 
Stufen emporflimmen fann. Er em: 
pfing amfage nach der Wal zahlveiche 
Parlamentsmitglieder jorwie denn Lei— 
ter des zurüdgetretenen Kabinet3 Du- 
puy, dem er den Auftrag ertheilte, der 
offentlihen Armenpflege eine Gabe 
bon 20,000 Tzrancs zu überbringen 
fowie den Armenämtern in den fünf 
Kriegshäfen je 500 Fred., den Armens 
Gmiern in den Ortfchaften Guerigny, 
Ruel und Indret, wo ſich Anlagen ber 
Marineverwaltung befinden, je 200 
Fres. den Armenämtern von Saint 
Koumain und Montivillier3 ebenfall3 
ie 200 Fre3. und dem von Habre 150 
Fres. zukommen zu laſſen. Auch den 
Beamten des Eiſenbahnzuges, der ihn 
als Präſident der Republik nach Pa— 
ris brachte, ließ Faure 500 Fes. über- 
geben. 

Auch im Auslande machte er ſich 
Freunde wohin er kam. Das ‚Wiener 
Fremdenblatt“ erzählt von Faure, daß 


er als e Freund von Baron 
Moritz Sich, öfter al deffen Jagd» 
gaft auf Schioß Berg bei Wels ver⸗ 
teilte, auch jelber mit andern Yyran- 
zofen große Jagdgründe in Oberölter- 
reich gegenüber Schloß Berg am an 
dern Donauzlifer bei Efferding ge= 
pachtet. Habe. Die Jagden wurden 
kald in Efferding, bald in Bergheim 
obgehalten. Die Franzofen Faure, 
Graf Montebello, der Münchener Ge- 
fandte Barrere und Graf Kerjegu 
wohnten aladann im Dorfwirthshaufe 
Eiferding, mo Faure oft wie ein be- 
baglicher Bürger mit mächtiger Glabe 
und graumelirtem Schnurrbart in un 
berwüjtlich guter Laune feinen Schop- 
pen Bier trant. Sm Dftober 1892 
war Yaure in Efferding, mährend in 
Toulon ruſſiſch-franzöſiſche Verbrü— 
derungsfeſte ſtaitfanden, im Dezember 
kehrte er wieder. Im September 1894 
fehlte er, weil er Marineminiſter ge— 
worden war, verſprach jedoch beſtimmt, 
im Dezember zu kommen, weil er dann 
ſicher nicht mehr Miniſter ſein würde. 
Seine Jagdgenoſſen rühmen ſein 
ſchlichtes, gutlauniges Weſen. 


Das Militärverhältniß. 


Eine ſehr amüſante Geſchichte, die 
man „Militäriſche Disziplin und das 
Recht der freien Kritik“ betiteln könnte, 
hat ſich, wie aus Madrid geſchrieben 
wird, dieſer Tage in Orenſe zugetra— 
gen. In Orenſe erſcheint eine Zeitung 
mit dem Titel „El Cinife“. Das Blatt 
hat einen Redakteur, welcher Vidal 
heißt, nein, Sergeant Vidal, denn Vi— 
dal ift Sergeant der Referve, und da3 
„Militärberhältniß“ iſt gegenwärtig 
auch in Spanien ausſchlaggebend. 
Trotz der ihm anerzogenen Disziplin 
bekennt ſich Sergeant Vidal aber zu der 
gefunden Anſicht, daß man General⸗ 
kapitän ſein und doch miſerable Verſe 
ſchreiben kann. In Orenſe lebt auch 
ein Dichter, der nebenbei oder vielmehr 
vornehmlich Hauptmann der Reſerve 
iſt, und dieſer Mann wurde unglückli— 
cherweiſe eines Tages vom Flügel des 
Genius berührt und fühlte ſich gedrun— 
gen, alles Ungereimte, was er zuſam— 
mengereimt, herauszugeben. Sergeant 
Vidal von der Reſerve las die trauri— 
gen Verſe in ſeiner Eigenſchaft als „Ci- 
nife“ und ſchrieb ohne Reſerve eine ſo 
biſſige Kritik, daß der dichtende Haupt— 
mann in Harniſch gerieth und ſeinen 
Untergebenen“ rufen ließ. „Haben 
Sie dieſe niederträchtige Kritik geſchrie— 
ben?“ fuhr er ihn an. „Jawohl, mein 
Herr!“ erwiderte der Redakteur des 
„Cinife“. — „Dann verantworten Sie 
ſich.“ — Sergeant Vidal erinnerte ſich 
nun plößlich an fein „Militämverhält- 
niß” und gejtand, daß die Verfe des 
Seren Hauptmann? nit ganz jo 
Tchlecht jeien, wie er anfangs geglaubt. 
Aber der Hauptmann gab fich troß der 
überrafchenden Meinungsänderung de3 
GSergeanten nicht zufrieden und jorgte 
bafür, daß der Redakteur des „Cinife” 
in Rafernenarreit fam, mo er darüber 
nacbenfen Tann, daß die Verje eines 
Vorgefetten für die Untergebenen jtef3 
bortrefflich find und fein müffen, — 
denn im Militärdienftreglement fteht 
niht3 vom Rechte der freien Kritik, 


— — — 


— Beruhigend. — „Aengſtigt Sie 
nicht, Herr Geradmann, Ihre Frau 
ſammt Schwiegermutter auf dem Ozean 
zu wiſſen?“ — „O nein — meine Frau 
ſchwimmt ſehr gut!“ 


„W.-ECKE STATE UND MONROE STR. 





Dernburg, 
Glick & 


STATE AND 


Morgen Samiftag. 


840,000 wert) 


Mäntel und Pelze . . . 


Thatiähliher Werth—nod zu verkaufen —nicht ein Kleidungsftüd wollen wir behalten, wenn billige Vreiie e3 
verhindern können. Die ungeheure End-Anjtrengung—allerfeinite Kleidungitüde auf die niedrigiten Notirungen 


heruntermarfirt, die je in Chicago gefunden wurden. 


Tapes .. 


Hundert lange und furze Capes, Jadets, glatte und raue Stoffe, 


alles gute Werthe von 810.00 bis 820.00 


Hunderte von feinften Capes und Jadets von feinitem Kerjey, feide- 
gefüttert und mit ‘Pelz bejegt, ebenjo einfach: und doppelfnöpfige 
Plülh-@aped, 


Delze . . 


E II, 
——— — 


* 


N 


hi 
— 
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Canada Seal-, Ajtrachan- und ruffifche Luh3-Capes, bis zu $30.00 


verfauft 


—— Otter-, Affen- und Moire Aſtrachan-Capes, bis zu 875. 00 ver: 
RE: a ea ae ae ar 


©eal:, Biber: und Otter-Gapes, einige 36 Zoll lang, 


bis zu $200 verkauft 


Ale Sorten Muffe, bis zu 85.00 
verfauft 


ADAnNS STS, 


Erbarmungsloles Jerltümmern der Preife 
in unferen Mäntel, Pelz; und WaiftDepts. 


ee $10.00 und 


S T E n u a 


— ——“ 


WORK — 


— 
ar 
3 
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57. 


510-0 


525.00 


595.0 


"Müdchen-Rleidungsftürke . . 


DddE und Ends in Mäcchen-Jadets aller Art, bis zu 812.50 


verfauft 


Um Winter-Jadet3 für Mädchen zu räumen, beliebte Waare, 


weırth bis 34.00 


Kinder: Kleider, immer für 810.00 und 812.00 verkauft, um fie Heute 


und morgen zu räumen 


Waiſts ... 


Ungefähr 20 Dutzend Waiſts voriger Saiſon, gerade ſo 
gut als die neuen, jedoch es ſind einzelne Partien und wir 


wollen damit räumen. 


51.9 


Diejelben beftehen aus weichen und 
gebügelten Waifts, Percale, Batifte, Dimity und Lambric, 
jonft verkauft für $1.00 bis $1.75........ 


390 


Weiche und gebügelte Waiſts aus Percales, Batiſt, Madras, 


Chambray ⁊c., große Auswahl von beliebten Muſtern, werth 
bis zu $2.50.. i 


Um den Reft unferer vorjährigen Full Circular-Sfirts auszu- 
verfaufen, Serges und Cheviots, werth bis zu $6.50 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Babaih Ave., verfauien die berühmten 


Eildredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden reduzirten Preijen: 
BERTRTIEHRE: ——6—66 
— 
Mit 7 Schubladen 
GIER due 
EI Sendet für Preisliften. 





Eif enbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn- 
bof, 12 Str. und Part Rom. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld en der 22. Str... 39. Ott. 
und Hyde Park»Statıon bejtiegen werden. © 
Tidet-Dffice:_194 Clark Str. und AuditoriumsDpotel. 


Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleanz Limited & Memphis | 1.35 N ‚55° 
Atlanta, Ga. & iaıtiondille vla.. 11.35 N 

Eh. & St. Loui3 Diamond Special.] 9.0ON 
Epringfield & Decatur ION 
New Orleans Poitzug. ......0000..] 3.00 3 
Euiro St. Louis Taqzugececen..." 8308 
Bloomington Paffagierzug + 


— 
12 
or 


HSESEE SEHSBERE 


Ehrcago & New Orleans Erpreß ..| 8.009 
Kantafee & Gilman 1 430N 
Nocdford, Dubugue, Siour 
Siour Falls Schnellzug 
Nodford, Dubuque & Siour Gity.al 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Freeport ........ 
Dubugue & Nocdiord Erpreß ...... .ng.-- 
aSamitag Nacht nur bis Dubugque Waalich. 
lid, ausgenommen Sonntag. 


1.355N 
3.00 N 


— 
eınm29pp Pe npünn“ 


oo ⸗⸗t —— | 
FIEBEB BAZSBUUOH 


Burlington:-Linie. 
Chicago⸗· Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tickets 


* Zwiſchendeck New Hort 
na 
Soufhampfon und London. 
Grtra billig von Chicago 
bi8 Bremen, Samburg, 
Antwerpen, Rotterdam, 


Savre, Paris ıc. 


Jiaiferlich deulfche Keichspofl, 


Expedition dreimal wöcentlih; Geldfendungen per 
Vioney Order, Werhfel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausläudiiher Münzen 
und Werthpapiere. 
Einziehung von Erbfdraften und 
Lorderungen Spezialität, 
mit fonfulariihen Bes 
Vollmachten glaubigungen nad als 
leu heilen Deutichlands, —— —— 
Schweiz, Zuremburg u. f. w. prompt bejorgt; 
Verkehr ın Deutidier, engliidher, franzöfiicher, 
italienifdher, jtandinavifcher, yolniiher und» 
ſlaviſcher Sprache. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE uud LOANS. 
Erfter Klaſſe Hypotheken zum Berkauf 
ſtets an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, be 


84 La Salle Str. 


„.-—........ ..:., m... .„.. ® 


69c 
91° 


Finanzielles. 


® Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Raundolph Str. 


EB 3infen bezahlt auf Spar- Einlagen, 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
NMortgages zu vertauien. 


ftet3 zu verkaufen. 
VBolmadten außzeftellt. — Erbihaften eingezogen. 
Baflageiheine von und nad Europa zc. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. bmw 


Gun 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt# 
auf erfte Hypotheken auf Ehrcago Grundeigenthum. 
Bapiere zur firheren Kapital Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derleipt 


Wwerthlo8 befundene Ausſtände, wenn 
Richt anderwärt3 in diefem Schema ab» 
Meogen. 59. Koftenpreis von für Fa 
Weriationsztmece oberWiederverfauf ge- 
kauften Material, ohne Zunahme des 
m 31, Dezember 1893 an Hand gemwe- 
enen Vorraths. $ 10. Dividenden, 
Höher in Gewinnangaben unter 8 13 
naeichloffen, von Korporationen, Ge- 
Aſchaften oderVereinigungen, auf wel— 
die Steuer von zwei Prozent ſchon 
nmal von ſolcher Korporation bezahlt 
dorden ilt, 
Außer der Ausfüllung dieſes Frage— 
jogens hat die betreffende Perjon auch 
och folgende Fragen zu beantworten: 
; Hat Ihre Frau, irgend ein minder- 
ahriges Kind oder Kinder irgend mel- 
we Einkünfte während des Jahres? 
we Haben Sie folche Einkünfte in Ih— 
en Ungaben mit eingerechnet? 3. Ha- 
en Sie Rechnungshücher geführt? 4. 
m hr Einfommmen Hierin verane 
Hlant oder nach den Büchern beredh- 
et? 5. Welches find die fpeziellenBer- 
file, Die von Ihnen unter 8 6 der Ab- 
uge erwähnt werben, und wann erlit- 
M Sie jeden derjelben? 6. Sind Sie 


Difices: 211 Clark Str. und Union Paijagter-Bahne | 


u 
, Sanal Str., zwıjhen Madijon und Adams. | * 
bof, Kana ge ilchen Anfahrt Autunt | Iſ Jüre Kafle zu klein? 


Keine Pofideftellungen werden jebt ausgeführt. 


Wir wollen perfaufen— nicht die Waare halten. 


Wir 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. ini} 


E. C. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 


4“ 
Galesburg und Strentor +8 
Rodiord u Forrefton +8.5B +215R GB 
Kocal-Buntte, Jllınoız u. Jowa.... 17038 *215R 
Rodford, Sterling und Diendota...t 4.30 N +10.208 | 
Streator und LAW... ancnnn nt LION 
Ranjas Eıty, St.joeu.Leavenworth* 5.25R 
Alle Puntte in Ieras * 5.25 N * 9. 
Omaba, ©. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32N „* 8: 
St. Paul und Miınneavolis TEEN *9, 
Ras Gity. St. Joeu. Yerdenworth..*10.3I0N * 6.4 
Omaha, Lincoln und Denver. ...... *10.30R * 8.20 
Blad Hılla, Diontana VBortland...*10,30N * 8.20 
| &t. Baul und Pinneapolts *11.20 N *10.0 
“ZTäglig. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags, 


Bir verfaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Derren und KRnaben, 
4 Damen » Jackets, Capes und Pel;- 
4 waaren, Ahten, Diamanten u. f. w. 


Wir fabriziren unferen eigenen Bedarf 
und fünnen deshalb billiger verfaufen, 
al3 unfere Konkurrenten. mmir | 


* 
25 


583885 
@ 


0 OR 


& 


Wir wollen Held | | 


o 


Heit ift Held werth: 


— — — — 


— 
WEIS 


dapli 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen fchledt zahlende Mieter, 
371 Larrabee Str. 


. 

Rauft hier | 

— 0 Baltimore & Ohio. 
—77777077 7 Babnböfe Grand Central Pafiagier-Station; Gtabis 
| R Bm I . Br —F 

Rein egten epreije ver 
„den ®. & 5. Bunited Fügen. Abfahrt Ankunft | 
| Bocal .05B FEIN | 


| Reto York und Maihingto 
| _buled Limited — 


A Accomodation .... 


Rauft jegt! 


on f — 
31Anmũge nach Kaß 
—— zu herabgeſetzlen RARreiſen. 


4 
S Sg f N, 


208 STATE STR.,- 
Abends offen. weiter Flur. 


Johlen! Rohlen! 


Indiana Lump..........$2.75 
Indiana Egg............82.60 
Indiana Chestnut......$2.50 


Geudet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


Ken Sie Geld iparen wollen, 
kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
u -Aus Waaten von 
— 


Deutide Fırma. 
85 baaz und 85 monatlich auf 860 wezih Miäbeln, 


Chieago & Erie-Giienbahm. 
Tidtet-Dificed: 


"11.552 
| 
| 
| 


zus Haute * Evanspille L 
npille u- Fnd. Yiineral Spas . 

Chicago Naſbville Kimiteh Die 3 
Terte Haute und Evansvilie. 2 


+,5R 
2R *10.208 
LER *6553 


South 


EEZEREERE” 


Ungebügelte weiße Semden 
für Männer, 


Beritärkter Rüden und 
ont, Continuous 


ap, 4:Ply Leinen 
Bufen und Bands, 
a 7öc, Fauft fie jept 


Männer:Hüte— i 
b d ras, 3250 um 
—S uft Re jeht 98 


Seal-Blüfh:Kappen— 


ET... 106 


E. 6. , 3108 Wentwertk Aug, 

—— — 

A F. 3554 $. Str. 

Schiffsfarten! 
Sio nach Europa! 
Poflagiere über Hamburg Bres 
men. Antwerpen und Rotterbam 
werden mit unjerer ſtets 
aufrieden jein. 

Tickets von Europa, 
ehe en Diäker 
Geld: u. Badetfendungen 

dung 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Sparbank: enseniuhe 
MONON ROUTE 155 WASHINGTON STREET. 
ER —Dejeibt— 
Deutſches u. Rechtsbureau 
von 

Groimafts: und jagen. 


Te 


raus. 
BER” Unfer Laden ift von einer anderen Firma gemiethet worden. BE 
— IRB EN BER. EHEN” 7. SEHEN. ie 
FZleider. |iänner: Mäntel umd Pelze. || sam antteum enzj.es3 
= % * — BVeitibuled Limited.* 6.25R 
Aniehofen für Ka Gape:Weber: Seidene Ylüfd- ih. + Ausgenommen Sonntags. 
den, 50c Qualität, ieher, — Capes 
19c frühere Preife Ausilallungswanten Marder: Bejak, 
Ruaben Flanet- 34. ep! bertauft jeibenes Sutter, Chen alt eier gie your Are | 
Tre tue für Feine gebügelte Bercale: Full Sweep, werth — Abfahrt. Ankunft 
Oberhemden für 815, kauft fie jept ww East. 522 n 
200 fancy Ir: ON 52.48 Männer— 08 für | Semeßtonn & Baal oe ER | 
Rappen, nie unter WW F Mit Kragen, 81.50: 6 2 Nero York & Bofton.. tt a "72 
lrger der Ber. Staaten und melche RER: unaac Sorte, kauft fie jegt für 4.75. Solumbuß & Norolk E23 
else A * r aben— - — 
on Sie? 7. Wie = 3Ic N inrundem und | Blick gefütterte Wrights Biber: Jadet3 für 
Eu nun aan at [treten My ERTER | Susi gemben u fie Kuna a 
eo nzüge, 83. und 85 biß 87.50, ofen für Männer Markets, Ulfters 
getrieben werden fonnten? 8. Mo- —— 
beſtanden die nothwendigen * 81.98 82 98 oi.:o Qualitãt —986 —— | 
ben von Jhnen unter $ 5 der Ab- M — 
ge erwähnt, und mie hoch belief fich || Männer: Ulfters— Feine weiße Pique | — 8*1.00. ENGER STATION, 
’ Kaffe berjelben? , Yrifh Friege, befte Arbeit, früber Sberhemden für : Tıcket Office, 195 Clark — 
Nach Beantwortung dieſer Fragen ter Preis 815.00, kauft fie 56.95 Männer, Pacie Verübnled — —J 
jt Die Vereivigung bed Betrefien- m werth 81.75, Tauft fie Kanne Ch, Colerade Ulak kin. 16.18 
5 * ee mwahrheitögetreue An= || Männer:Heberzicher — jegt für California Limited, ia 8. Kon. u. 
x einer jämmtlichen Einkünfte aus Keriey u. Orford Melton, qut für Springfield & &t- ar 
er Due gemadt, Leine weiteren || Keimen. BOLD en 
ten Abzüge forreft und —— Schottiſche Cheviot⸗Anzüge 
alle Fragen mwahrheitsgetreu find. |] für Männer— 
‚ Korporationen ift ein anderer a 
n außgeatbeitet, welchem zu⸗ 
Einna und Ausgaben 





